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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchlenene 
Theil des Romans „Der Amerikaner“ von E. v. Linden auf 
Wunsch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach- 
geliefert, ebenſo die bisher erſchlenenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Vom deutſchen Reichstage. 

186. Sitzung am 26. Februar. 

Die Vecathung des Etats der Verwaltung der Reichs- 
Eiſenbahnen wird erledigt, dann folgt der Etat des Reichs 
verſicherungsamts. Hierzu liegt eine Reſolution der Kom⸗ 
miſſion, betr. den Erſatz eines Theils der remunerirten richter⸗ 
lichen Beamten durch etatsmäßig angeſtellte Beamte, vor. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) frägt an, wie es mit der ange- 
kündigten Novelle zum Alters- und Jnvaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
geſeh ſtehe. 

Präſident Frhr. v. Buol theilt mit, daß der betreffende 
Geſetzentwurf im Laufe der heutigen Sitzung eingegangen ſei. 

bg. Rocſicke (b. k. F.) beſpricht die Organiſation des Reichs⸗ 
verſicherungsamts und tritt für erhöhte Aufwendungen des Reiches 
für ein Unfallverhütungsmuſeum ein. 

Staatsminiſter v. Boctticher führt aus, fein Kollege vom 
Reichsſchatzamt befürchte von einem ſolchen Muſeum zu große 
dauernde Ausgaben, aber er gebe die Hoffnung noch nicht auf, 
daß es zur Errichtung eines ſolchen Inſtituts kommen werde. 

Der Etat wird ſchließlich bewilligt und die Reſolution au- 
genommen. 

Ohne Debatte werden in dritter Leſung die Vorlage betr. 
die eventuelle Beſchlagnahme des Arbeitslohnes, und die Kon⸗ 
vertirungsvorlage angenommen. Endlich wird das Zwangs⸗ 
verſteigerungsgeſetz und die Grundbuchordnung in zweiter 
Leſung angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag, 8. Mär z. Der Präſident behält 
ſich die Feſtſtellung der Tagesordnung vor 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 38. Sitzung am 26. Februar. 


Erſter Punkt der Tagesordnung iſt der Antrag der Wahl- 
prüfungskommiſſion, die Wahl des Abg. v. Wolszlegier (Pole) 
(Berent⸗Dirſchau-Pr. Stargard) für ungiltig zu erklären. 

Abg. Dzlor obe! (Pole) beantragt die Wahl für giltig zu. 
erklären. Er verbreitet ſich über die Vorgänge bei dieſer Wahl. 
Abg. v. Wolszlegier ſei mit 236 gegen 232 Stimmen gewählt 
worden. Nun feien von der Wahlprüfungskommiſſion im Ganzen 
77 Stimmen für ungiltig erklärt worden, und zwar 27 
Stimmen, die auf den Gegner des Abg. v. Wolszlegier gefallen, 
und 50 Stimmen, die auf den Abg. v. Wolszlegier gefallen ſeien. 
Dadurch habe Letzterer nicht mehr die abſolute Majorität und 
darum ſei die Wahl von der Kommiſſion nicht anerkannt. 
Hauptſächlich nun ſeien die Wahlmänner für ungültig erklärt 
worden, weil fie gewählt worden ſeien, obwohl die Wahlmänner, 
an deren Stelle ſie gewählt worden ſeien, nicht vorher kaſſirt 
worden ſeien. Man müſſe aber doch annehmen, daß eben durch 
die Neuwahl der Wahlmänner die alten Wahlmänner ſtill⸗ 
ſchweigend kaſſirt ſind. Er beantrage daher Giltigkeitserklärung 
der Wahl. 

an Porſch (Ctr.) iſt der Anſicht, daß es eine ſolche ftill- 
ſchweigende Kaſſirung nicht gebe und bittet, es bei dem Kommiſſtons— 
beſchluſſe zu belaſſen. 

Das Haus nimmt den Kommiſſionsantrag an, die Wahl 
wird alſo für ungiltig erklärt. 

Im Anſchluß an dieſe Wahlprüfung hat die Kummiffton ſich 
auch mit der Frage beſchäftigt, wie das Geſetz vom 29. Juni 1893 
hlnſichtlich der Wahl berechtigung derjenigen auszulegen ſei, welche 
eine ſtaatliche Einkommenſteuer nicht entrichten, wohl aber zur 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer ſtaatlich veranlagt find. 
8 1 des genannten Geſetzes ſchreibt vor, daß „die Urwähler 
nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden Staats-, Gemeinde-, 
Kreis⸗, Vezirks⸗ und Provinzialſteuern in drei Abtheilungen ger 
theilt“ werden, 8 3 ıbeftimmt: „Wo direkte Gemeindeſteuern 
nicht erhoben werden, treten an deren Stelle die vom Staate 
veranlagte Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer“. Im ſchein⸗ 
baren Widerſpruch mit dieſen beiden Paragraphen ſteht die Be— 
ſtimmung des 8 2: „Urwähler, welche zu einer Staatsſteuer 
nicht veranlagt ſind, wählen in der dritten Abtheilung“. Infolge 
deſſen iſt die Auslegung in einzelnen Wahlkreiſen verſchieden 
geweſen. Die Kommiſſion hat deshalb in Uebereinſtimmung mit 
dem Reglerungsvertreter den Grundſatz aufgeſtellt, „daß zu den 
im $ 2 des Geſetzes vom 29. Juni 1893 erwähnten Staatsſteuern 
auch die ſtaatlich veranlagte Grund», Gebäude- und 
Gewerbeſteuer zu rechnen jeı“. 

Das Haus beſchließt dem zuzuſtimmen und die Erklärung 
der Königlichen Staatsregierung zur Kenntnißnahme und ent- 
ſprechenden weiteren Veranlaſſung mitzutheilen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau durch Eingemeindung 
von Kleinburg und Pöpelwitz. 

Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke kommt auf die Ver⸗ 
handlungen im Herrenhauſe zurück und ſtellt feſt, daß der Kreis- 
tag der Vorlage zugeſtimmt habe. 

Abg. v. Puttkamer⸗Ohlau (konſ.) legt dar, daß ſeine Freunde 
prinzipiell gegen die Vergrößerung von Großſtädten ſeien und 
beantragt, die Vorlage an die Gemeindekommiſſion zu überweiſen. 
Das geſchieht. 

Es folgt die zweite Berathung des Etats der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verwaltung. Beim Titel 
„Gehalt des Miniſters“ bittet 

Abg. v. Sander (natlib.) den Miniſter, bei der Verwendung 
des Meliorationsfonds Oſtpreußen wie bisher zu bedenken und 
Alles aufzubieten, um die inländiſche Viehzucht wieder lohnender 
zu machen. 5 


Abg. Gam p (freikouſ.) kommt auf die Denkſchrift über die 
zur Förderung der Landwirthſchaft getroffenen Maßnahmen 
zurück und beklagt, daß es in vielen Fällen bei halben Maß- 
regeln bleibe und dringende Fragen nicht aus dem Zuſtande der 
Prüfung und Erwägung hinauskämen. Reduer verlangt Beſeitigung 
der Zollkredite und der gemiſchten Tranſitläger. Dem Spiritus 
als Brennmaterlal ſei durch Erhöhung der Petroleumszölle Ab» 
ſatz zu ſchaffen. Die Landwirthe ſeien an den Preisfeſtſetzungen 
auf den Viehmärkten zu betheiligen, und es empfehle ſich, nach 
bayeriſchem Muſter eine ſtaatliche Verſicherung, wenn auch nicht 
als Zwangsverſicherung, einzuführen. Redner befürwortet, die 
ſoziale Geſetzgebung zu vereinfachen, und bezeichnet die Unfalls 
verhütungsvorſchriſten als unpraktiſch; der Realkredit ſei zu 
verbilligen, eventuell durch ſtaatliche Garantie bei den land» 
ſchaftlichen Pfandbriefen. 

Abg. v. Mendel (konſ.) hält dafür, daß der landwirth⸗ 
ſchaftliche Nothſtand im Wachſen ſel; die Regierung habe beim 
Antrage Ring (Grenzſperre ꝛc.) nicht genug Entgegenkommen gezeigt; 
die Errichtung von ſeuchenpathologiſchen Anſtalten ſei nothwendig 
und ebenfo die Kontrole der ausländischen Fleiſchprodukte. Im Auf⸗ 
trage ſeiner Fraktion habe er zu bitten, daß die Vorlage zur 
Bekämpfung von Fälſchungen im Futter-, Dünger und Samen⸗ 
handel dem Reichstage möglichſt noch in dieſer Seſſion vor— 
gelegt werde. . , 

Nepierungs- und Landesökonomlerath Müller theilt mit, 
daß die Mitwirkung der Landwirthſchaftskammern an der Ver⸗ 
waltung und Preisnotirung der Viehmärkte, die im g 2 des 
Landwirthfchaftstammergefeges vorgeſehen ſei, bald Gegenſtand 
kommiſſariſcher Berathungen fein würde, an denen die Reſſorts 
des Innern, des Handels und der Landwirthſchaft bethetligt 
ſelen; eine ſolche Vorlage ſei nächſtes Jahr zu erwarten. 
Ebenſo werde ein Geſetz über den Verkehr mit Futter und 
Düngemitteln und Sämereien nächſtens kommiſſariſcher Verathung 
unterzogen. 

Abg. Szmula (Ztr.) führt aus, daß durch den Ausbau des 
ruſſiſchen Eiſenbahn- und Kanalweſens der Wettbewerb des 
rnſſiſchen Getreides noch erleichtert werde, falls man ihm nicht 
durch Zollerhöhungen begegne. 

Auf Anfrage des Abg. Haufen (freikonſ) erwidert Land- 
wirthſchaſtsmlaſter Frhr. v. Hammerſtein, daß die Provinzen 

annover, Weſtfalen und die Rheinprovinz zur Errichtung von 
Sandwir:hihaftstammern nicht gezwungen 
werden ſollten, und daß, ſokange nicht in ſümmtlichen Provinzen 
Kammern beſtänden, an eine Zentralorganiſation für 
dieſelben nicht zu denken ſel. Uebrigens bedinge die Neuordnung 
der land chſchaftlichen Provinzial-Vertretungen auch eine Nen— 


ordnung des. Landesßtonomiekallegtums, und dieſe altvewährte 


Einrichtung werde hoffentlich erhalten bleiben. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Umſchau. 
König Georg von Griechenland ſoll — wie über 
London gemeldet wird — erklärt haben, er nehme die 


Bedingungen der Mächte au. Die Nachricht wird er⸗ 
klärlich durch die energiſche Haltung, welche neuerdings 
Rußland angenommen hat. Auch das Gerücht von der 
bevorſtehenden Abdankung des Königs Georg von 
Griechenland findet Glauben. Königin Olga von Griechen⸗ 
laud iſt eine geborene Großfürſtin Konſtautinowna von 
Rußland, der König von Griechenlaud iſt ein Sohn 
Chriſtians IX. von Dänemark, ein Bruder der Zarin— 
Wittwe, Prinz Georg iſt der Lebensretter des jetzigen 
Zaren Nikolaus (bei der großen Reiſe in Japan 1893). — 
Alles das hat die ruſſiſche Regierung, alſo den regie— 
renden Zaren, nicht gehindert, in dem „Ultimatum“, das 
in Athen überreicht worden iſt, einen ungewöhnlich 
ſcharfen Ton anzuſchlagen, der den König Georg und 
ſeine Griechen allerdings belehren muß, daß ſie Kehrt 
machen müſſen. 

In der geſtern bereits unter „Neueſtes“ gebrachten 
Mittheilung von der Haltung Rußlands heißt es, daß 
Europa vor dem Ausbruche eines möglicherweiſe aus ſo 
frivolen Urſachen hervorgehenden Krieges bewahrt werden 
miſſe, in der Erkenntniß von der Richtigkeit der Stellung— 
nahme Deutſchlands ſowohl in der kretiſchen Frage wie 
auch Griechenland gegenüber, habe Rußland es für noth⸗ 
wendig erachtet, Griechenland durch ſeinen Geſandten in 
Athen auffordern zu laſſen, ſeine Flotte und die ge— 
ſammte auf Kreta befindliche Truppenmacht innerhalb 
dreier Tage zurückzuberufen. Sollte Griechenland 
in blinder Verkennung ſeines eigenen Vortheils dennoch 
den wohlgemeinten Rathſchlägen Rußlands und der mit 
ihm verbündeten Mächte ferneren Widerſtand entgegen— 
ſetzen oder Schwierigkeiten bereiten oder ſich durch ſelbſt— 
ſüchtige Freunde in ſeinem bisherigen Verhalten auf— 
muntern laſſen, vielleicht in der falſchen Vorausſetzung 
von einer Uneinigkeit unter den Großmächten, weil eine 
oder die andere Macht nicht von vornherein den Vorſchlägen 
Rußlands, welches ſich mit Deutjchland und Frankreich 
eins weiß, beitrat, jo iſt Rußland entſchloſſen, die Kon⸗ 
ſequenzen aus dieſem den Frieden Europas in höchſtem 
Maße bedrohenden Widerſtande Griechenlands zu ziehen 
und mit den ſchärfſten Repreſſalien gegen daſſelbe 
vorzugehen, als deren erſte es bereits die von ihm acceptirte 
Blokade der griechiſchen Häfen anſieht. Im Bewußt⸗ 
ſein von der Einigkeit mit Frankreich und dem abſoluten 
Einverftändnig mit Deutſchland und auch Oeſter⸗ 
reich wird Rußland, ſelbſt wenn einzelne Mächte ſich 
ſeinen Schritten nicht anſchließen ſollten, in der Lage ſein, 
den Frieden Europas durch die Vorgänge auf Kreta jeden⸗ 
falls nicht gefährden zu laſſen. Mit den übrigen Groß⸗ 
mächten iſt Rußland der Auſicht, daß die Annexion Kretas 
durch Griechenland außer Betracht zu bleiben hat, und 
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daß vor dem Eintritt in die Verhandlungen über di 


guffinfeige Geſtaltung Kretas dem völferrehtswidriges 
Vorgehen Griechenlands ein Ende zu machen ſei. Dement 
ſprechend hat ſich Rußland mit den Mächten dahin ver 
ftäudigt, nach der Räumung Kretas durch die griechiſche 
Militärmacht zunächſt wieder Ruhe und Ordnung auf 
der Juſel herzuſtellen und auf ihr ſodann unter dem 
Schutze der Großmächte unter der Oberhoheit des Sultans 
eine eigene Verwaltung einzuführen. 

Dieſe ruſſiſche Erklärung iſt auch für Deutſchlan“ 
außerordentlich werthvoll, auf die Revanchefranzoſen wird 
ſie vielleicht wieder etwas abkühlend wirken, denn in der 
Erklärung wird Deutſchland in einer Weiſe als verbündete 
Macht Rußlands — wenn auch nur in einem beſtimmten 
Falle — behandelt, daß die Franzoſen Herzſtiche bekommen 
müſſen. Schon der Umſtand, daß gerade die franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe bei dem Bombardement des Lagers der Auf- 
ſtändiſchen ſich nicht betheiligten, verdient Beachtung. Es 
hätte eine gewiſſe ſymboliſche Bedeutung gehabt, wenn 
franzöſiſche und ruſſiſche Kanonen zuſammen gegen einen 
Dritten abgefeuert worden wären. Statt deſſen ertönte der 
Donner der ruſſiſchen Geſchütze zugleich mit dem der deut⸗ 
ſchen Kanonen, während die franzöſiſchen Kanonen ſchwiegen. 
Die Rückſicht auf die griechenfreundliche Volksſtimmung in 
Frankreich kann ſchließlich aber nicht für die franzöſtſche 
Regierung ausſchlaggebend ſein und ſo muß ſie wohl oder 
übel mit Deutſchland zuſammengehen, ſo wenig populär 
das auch in Fraukreich iſt. Man hat in Frankreich — und 
ſelbſt gemäßigte Blätter, wie der „Matin“, haben ſich daran 
betheiligt — die mächtig anſchwellenden Wogen der Griechen⸗ 
begeiſterung dadurch zu glätten geſucht, daß man die Volks⸗ 
leidenſchaft gegen Deutſchland erregte. Der Augenblick wir 
nicht glücklich gewähle, das werden die Franzoſen vielleicht 
heute einſehen. » 

Die Haltung Englands war, wie immer, unficher 
und unzuverläſſig, das iſt aus den ruſſiſchen Mictheilungen 
deutlich erkennbar. Nun meldet plötzlich ein Pariſer Blatt 
vom 26. Februarzaus London: „Falls Griechenland ſich 
weigere, dem Ultimatum der Mächte nachzugeben, würde 
England den europäiſchen Regierungen vorſchlagen, Gries 
chenland dadurch zur Räumung Kreta's zu zwingen, daß 
die Kommandanten des Geſchwaders der Großmächte dem 
Oberſten Vaſſos mittheilen: wenn die Inſel nicht binnen 
drei Tagen geräumt wird, wird man die Schiffe, welche die 
griechiſchen Truppen aus Athen gebracht haben, in Grund 
bohren.“ Das iſt ja auf einmal bedeutend energiſch, 
vielleicht fühlt England, daß es unter allen Umſtänden dabei 
ſein muß und dann auch gründlich! 

Die griechiſchen Geſandten bei den Großmächten ſollen 
bereits den Text einer Kundgebung König Georgs von 
Griechenland erhalten haben. Jedenfalls muß ſich Griechen⸗ 
land bis nächſten Montag über ſeine fernere Haltung 
erklären. 

Die Blokade der Inſel Kreta wird jetzt auf das 
Schärfſte durchgeführt. Es beginnt bereits Mangel an 
Lebensmitteln auf Kreta fühlbar zu werden. Ein eng⸗ 
liſches Torpedoboot hat die Vermittlung des Ver— 
kehrs zwiſchen dem griechiſchen Hauptquartier an der 
Küſte der Inſel und der Regierung in Athen übernommen. 

Die fremden Admirale haben eine Proklamation an 
das kretiſche Volk erlaſſen, worin erklärt wird, daß die 
Beſetzung Kaueas und Heraklions geſchehen ſei, um einem 
Blutvergießen vorzubeugen, bis die Großmächte ſich über 
die endgiltige Löſung der Kretafrage geeinigt hätten. Daher 
fordern ſie die Kreter aller Parteien auf, ſich jeder Angriffe 
inzwiſchen zu enthalten. 

Oberſt Vaſſos hat inzwiſchen die Bildung von Kom- 
pagnien aus eingeborenen Kretenſern vorgenommen. 
Jede Kompagnie wird von griechiſchen Offizieren und Unter⸗ 
offizieren befehligt. Die Kreter eilten in Scharen herbei, 
ſich einreihen zu laſſen. In zwei Tagen zählte man bereits 
10 000 ſolcher Kämpfer, die ſich jetzt ſchon auf 20 000 vers 
mehrt haben. Zunächſt erhielten ſie alle nur das mit der 
riechiſchen Krone geſchmückte Käppi. Die Aufſtändiſchen 
führen olche bei ſich, auf denen die Worte eingravirt 
ſind: „Vereinigung mit Griechenland oder Tod“. 
Die Leutchen werden aber wohl ſich ſchließlich für das 
Leben entſcheiden, wenn Kreta ein beſonderes Fürſten— 
thum wird. 

Das Eingreifen der Mächte hat in Griechenland natürlich 
große Erbitterung erregt. In Athen wurde eine Petition 
unterzeichnet, in der verlangt wird, Fremden den Zutritt 
zur Akropolis zu verbieten. Einzelne Hotelwirthe weigern 
ſich, Ausländer aufzunehmen. Der Athener Anwalts- 
verein hat einen Aufruf erlaſſen, in dem die Anwaltsvereine 
aller ziviliſirten Völker aufgefordert werden, mit den helles 
niſchen Anwaltsvereinen „gemeinſam in einen Ruf des 
Proteſtes einzuſtimmen gegen den Mißbrauch der Macht 
durch die vereinigten chriſtlichen Großmächte gegenüber den 
Kretenſern, um zum Vortheil barbariſcher Horden 
Chriſten zu unterdrücken, die muthig ihre Ehre und ihr 
Leben vertheidigen.“ 

Die Griechen der Gegenwart werden gut thun, ſich durch 
die Erinnerungen an die Thaten eines Leonidas gegen 
hundertfache Uebermacht nicht den Kopf verwirren zu laſſen. 
Die heutigen Griechen find nicht die alten Lacedämouier und 
ihre etwaigen Gegner ſind nicht die alten Perſer. 


— — — 


Ten 


Berlin, den 27. Februar. 

— In der Sitzung des Centralausſchuſſes der 
Reichsbank theilte am Freitag der Präſident, Geh. 
Rath Dr. Koch, mit, die Lage der Bank habe ſich weiter 
erheblich gebeſſert, die Noten ſind noch mehr als im vorigen 
Jahre durch den Baarvorrath überdeckt. Das Geld ſei 
am offenen Markte ſchrittweiſe billiger geworden. Die 
Verwaltung beabſichtigt, den Diskont vorläufig nur auf 
3½ zu ermäßigen, da die politiſchen Befürchtungen noch 
nicht völlig verſchwunden ſind und einzelne fremde Geld⸗ 
märkte eine leichte Verſteifung erkennen laſſen. 

— Prinz Georg von Preußen leidet ſeit einiger Zeit 
vieder ſehr au rheumatiſchen Schmerzen und wird ſich 
oemnächſt auf längere Zeit zur Kur nach Wiesbaden begeben. 

— Die Reichstagskommiſſion für die Margarine⸗ 
vorlage hielt Donnerſtag Abend ihre erſte Sitzung ab. 
Es fand zunächſt eine eingehende Beſprechung über den neu vor⸗ 
geſchlagenen Färbeſtoff, das „Buttergelb“, ſtatt. Geh. Rath 
n. Buchka gab nähere Aufſchlüſſe über die im Reichsgeſundheits⸗ 
amt angeſtellten Verſuche. Zu einer Abſtimmung kam es noch 
nicht. Die Kommiſſion vertagte die weitere Berathung auf vier⸗ 
zehn Tage und beraumte die nächſte Sitzung auf den 11. März an. 

— Der Brandenburgiſche Provinziallandtag 
hat am Freitag einſtimmig beſchloſſen, Kaiſer Wilhelm J. ein 
Provinzialdenkmal zu errichten. 

— Der ehemalige Ober-Stallmeifter des Sultans und In- 
ſpektor der türkiſchen Kavallerie, Herr von Hobe, jetzt General 
major und Kommandeur der 10. Kavallerie-Brigade in Poſen, 
hat, wie Berliner Blätter wiſſen wollen, vom Sultan die Auf— 
forderung erhalten, nach Konſtantinopel zurückzukehren. 
Herr von Hobe hat dies aber dankend abgelehnt. 

— Polniſche Umtriebe zur Störung des Nationalfeſtes 
bei der Hundertjahrfeier machen ſich jetzt ſchon in Königs⸗ 
hütte (Oberſchleſien) bemerkbar. Bei einer Berathung der Ver- 
einsvorſteher über die Art jener Feier richtete der Oberkaplan 
Flaſcha an den Vorſitzenden Oberbürgermeiſter Girndt die Frage, 
ob das Polizeiverbot, daß der Katholiſche Geſellenverein 
an ſeiner Fahne keine roth⸗weißen Bänder führen dürfe, be- 
ſtehen bleibe. Die Antwort wurde abgelehnt, da ieſe Ange⸗ 
legenheit nicht vor die tagende Verſammlung gehöre Die Frage 
des Vorſitzenden jedoch, ob in dem Falle der Aufrechterhaltung 
des Verbots die Theilnahme des betreffenden Vereins an der 
Feier verſagt werde, bejahte der Kaplan. Und dieſer Verein 
nennt ſich einen deutſchen Verein. Die Berufung auf einen 
althergebrachten Brauch iſt ausgeſchloſſen, da die Einführung der 
roth⸗weißen Bänder erſt aus dem Jahre 1892 herrührt. 

L ueber die unter Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
ſchatzamts, Grafen v. Poſadowsky am 23. und 24. Februar ſtatt⸗ 
gehabte Konferenz von Vertretern großer und 
el einer Mühlen ſowie einzelnen landwirthſchaftlichen 
Sachverſtändigen, welche ſich mit der gegenwärtigen Lage der 
Mühleninduſtrie und ihrer ev. Rückwirkung auf die Landwirth⸗ 
ſchaft beſchäftigte, erfahren die „Berl. Polit. Nachr.“ folgendes: 
Die Thatſache, daß ſeitens einer Mühle in Oſtpreußen 
Mehl ausgeführt iſt, welches zwar den Muſtertypen und den 
Vorſchriften über den Aſchengehalt entſprach, aber eine weſentlich 
größere Ausbeute wie dieregulativmäßig vorgeſehene 
darſtellte, hat die Nothwendigkeit bewieſen, daß der Begriff, 
was unter gebeuteltem Mehl zu verſtehen ſei, ſchärfer begrenzt 
werden müſſe. Wie es ſcheint, wird man für Zweifelfälle ein 
neues mechaniſches Verfahren der Prüfung den abfertigenden 
Zollbeamten vorſchreiben. 

Feerner veranlaßte die wachſende franzöſiſche Konkurrenz auch 

ie Prüfung der Frage, ob für Weizen mehl eine geringere 


— heſetzliche Ausbeute oder ein mehrklaſſiges Typenſyſtem vor⸗ 


zuſchreiben ſei. Es ſtehen ſich hier, wie es ſcheint, einerſeits die 
Jutereſſen der Exportmüller und and rerſeits die Intereſſen der 
deinen Müller, welche nur für den heimiſchen Bedarf arbeiten, 
owie der Landwirthſchaft gegenüber. Die Exportmüller, welche 
vorwiegend ausländiſchen Weizen vermahlen, behaupten, daß 
derſelbe geringere Ausbeute gebe wie der deutſche Weizen und 
ſie deshalb durch das gegenwärtige Rendement in ihrem Wett⸗ 
bewerbe mit Mehlen ausländiſchen Urſprungs beſchränkt ſeien. 
Die kleinen Müller, die heimiſche Frucht verarbeiten, ſind dagegen 
nicht für eine Herabſetzung des Ausbeuteverhältniſſes zu haben, 
da ſie hieraus eine ſchärfere Konkurrenz der mit fremdem Weizen 
und den vollendetſten Maſchinen arbeitenden großen Mühlen auf 
dem inländiſchen Markte befürchten. Die Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft endlich ſprechen ſich gegen eine Herabſetzung des 
Aus beuteverhältniſſes aus, weil infolge deſſen auf Grund der zu 
ertheilenden Einfuhrſcheine eine größere Menge fremden Getreides 
zollfrei nach Deutſchland eingeführt werden könnte. Auf Grund 
der nunmehr eingeholten Erklärungen der Sach⸗ 
verſtändigen dürfte für den Bundes rath ausreichendes 
Material zur Eutſcheidung der Frage gewonnen fein. 

— Die ſtaatliche Unterrichtsverwaltung hat die Leiter der 
Schulanſtalten Berlins angewieſen, von jedem die Schule 
beſuchenden Kinde jüdiſcher Konfeſſion Zeugniß beibringen zu 
laſſen, daß und von wem dieſelben Religionsunterricht in 
ihrem Glauben erhalten. Das Polizeipräſidium ſoll alsdann die 
Synagogengemeinde anhalten, diejenigen Kinder, welche den 
Nachweis nicht führen können, mit ordnungsmäßigem Religions⸗ 
unterricht in ihrem Glauben zu verſorgen und den Nachweis 
darüber zu erbringen. Als Nachweis für die Befähigung 
zur Ertheilung jüdiſchen Religionsunterrichtes wird in Zukunft 
in allen Fällen die Ablegung einer Prüf ung in Religion 
vor der bereits beſtehenden Kommiſſion des jüdiſchen Seminars 
unter Zuziehung eines Vertreters des königlichen Provinzial⸗ 
Schulkollegiums verlangt und die Zulaſſung zur Lehrer- und 
Lehrerinnenprüfung vom vorherigen Beſtehen der Religionsprüfung 
abhängig gemacht werden. Die Einſetzung eines beſon deren 
zuſpektors für den jüdiſchen Religionsunterricht hat die 
Regierung unter dem Hinweis auf die verfaſſungsmäßig den 
Religionsgeſellſchaften zuſtehende Ueberwachung des Religions⸗ 
iuterrichts abgelehnt. 

— Die von dem Berliner Anwaltverein für die Ergreifung 
der Mörder des Juſtizraths Levy ausgeſetzte Be⸗ 
.ohnung iſt nach Beſchluß des Anwaltvereins ſo getheilt 
‚vorden, daß 1250 Mark an Karl Groſſe, den Bruder 
des Mörders, und 1250 Mark für die Sanitätswache, 
die die erſte Spur auf die Mörder lenkte, gegeben wurden, und 
2500 Mark,; alſo die Hälfte der ganzen Belohnung, der Fuß⸗ 
endarm Wickert in Zellerfeld erhält. 


Aus der Provinz - 
Graudenz, den 27. Februar. 

— Die Eisbrechdampfer find heute, Sonnabend, 
Nachmittag, bis zur Graudenzer Eiſenbahnbrücke vorge⸗ 
druugen; das Waſſer iſt auf 1,29 Meter geſtiegen. Am 
Sonntag wird Herr Oberpräſident v. Goßler zur Beſichti⸗ 
zung der Eisbrecharbeiten hier erwartet. 

Bei Thorn iſt das Waſſer der Weichſel von Freitag 
0,80 Meter auf 1,04 Meter am Sonnabend geſtiegen. Die 
Eisdecke iſt Nachts gegen die Stadt um 200 Meter ge⸗ 
rückt, Eisgang iſt demnächſt zu erwarten. 

In Pieckel iſt ein neues Hochwaſſerſignal er⸗ 
richtet worden. Die Signalkörper beſtehen aus drei Kugeln 
und drei Kegeln, die an einer etwa 20 Meter über der 
Deichkrone befindlichen Raa gehißt werden können. Die 
Kugeln werden verwendet bei Eintritt von Hochwaſſer; 
und zwar bedeutet eine Kugel, daß in Chwalowice bezw. 
Zawichoſt (unterhalb der Einmündung des San in die 
Weichſel) ein erhebliches Steigen des Waſſers eingetreten 


iſt, zwei Kugeln geben oasſelbe für Warſchau an und dret 
dasſelbe für Thorn. Die Kugeln werden fortgenommen, 
ſobald bei der Hochwaſſerwelle das Waſſer bei Pieckel 
ſeinen höchſten Stand erreicht hat. — Die Kegel geben 
an, daß Eis gan ß eingetreten iſt; und zwar ein Kegel, 
daß dies in Chwalowice bezw. Zawichoſt, zwei Kegel, daß 
dies in Warſchau, und drei Kegel, daß dies in Thorn oder 
unterhalb erfolgt iſt. Sobald der Eisgang Pieckel erreicht 
hat, werden die Kegel fortgenommen. 

Bei Warſchau iſt der Strom am Sonnabend von 1,90 
auf 2 Meter geſtiegen. Eis feſt. Bei Chwalowice 
ſtieg das Waſſer von 3,54 am Freitag auf 4,40 am Sonn⸗ 
abend. Bei Zawichoſt erfolgte am Freitag der Eisauf⸗ 
bruch bei einem Waſſerſtande von 2,42 Meter. 

ae werden mehrere Fuß Wachswaſſer 
gemeldet. 

— Als neue Frühlingsboten ſind in der Tucheler 
Haide wilde Gänſe eingetroffen. 

— Zur Berathung über die Hundert jahrfeier in 
Grauden z waren heute auf Einladung des Erſten Bürgermeiſters 
Herrn Kühnaſt eine Anzahl von Herren, worunter die Ver⸗ 
treter der Geiſtlichkeit der drei Konfeſſionen und die Spitzen der 
Civil⸗ und Militärbehörden zuſammengekommen. 

Beſchloſſen wurde: Am Sonntag, den 21. März, findet in 
der evangeliſchen Kirche um 8½ Uhr Schüler⸗Gottes⸗ 
dienſt, um 10 Uhr Gottesdienſt für die Gemeinde ſtatt. 
Die katholiſchen und israelitiſchen Schüler und Schülerinnen 
nehmen an den Gottesdienſten ihrer Gemeinden theil. Mittags 
werden die Militärkapellen an verſchiedenen Plätzen der 
Stadt konzertiren. 

Am Montag, den 22. März, finden Vormittags Schulfeiern 
in den einzelnen Schulen ſtatt. Mittags wird Parade über die 
ganze Garniſon abgehalten werden. Abends ſollen Kommerje 
in den Sälen des Schützen hauſes und des Tivoli ſtattfinden, an 
beiden Kommerſen wird auch das Offizierkorps theilnehmen. 

Am Montag Abend wird die feſtliche Beleuchtung der 
öffentlichen Gebäude erfolgen; eine allgemeine Illumination 
der Privathäuſer wird erwartet. Geflaggt werden die Gebäude 
an allen drei Tagen. 

Für die Abende des 21., 22. und 23. März iſt eine Auf⸗ 
führung des von Profeſſor Reimann verfaßten Feſtſpiels 
„Kaiſer Wilhelm der Sieg⸗ und Friedreiche“ im Stadttheater 
in Ausſicht genommen. 

Der Stadtverordneten-Verſammlung wird ein Antrag auf 
Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Feſtkoſten zugehen. 


— Heute früh um 7 Uhr 45 Minuten wurde die Garniſon 
mittelſt Hornſignal alarmirt. Wenige Minuten darauf eilten 
Adjutanten und Ordonnanzoffiziere durch die Straßen, um ſich 
zum Befehlsempfange zur Kommandantur zu begeben. Die 
Garniſon wurde auf dem Nordende der Stadt verſammelt, und 
es ſchloß ſich an den Alarm eine allgemeine größere Uebung. 

— Zum Beſten der hieſigen Waiſeunhäuſer wird am 
nächſten Sonntag, den 7. März im Stadttheater eintheatralliſch⸗ 
muſikaliſcher Abend ſtattfinden, zu welchem ſich bewährte 
Kräfte in dankenswerther Bereitwilligkeit vereinigt haben. Das 
Komitee für die ſeit längerer Zeit vorbereitete Theatervorſtellung 
zum Beſten des Borrmannſtiftes hat leider infolge ungünſtiger 
Geſundheitsverhältniſſe unter den Mitwirkenden die Vorſtellung 
aufgeben müſſen. Der theatraliſch- muſikaliſche Abend 
am 7. März will nun verſuchen, den pekuniären Ausfall jener 
Vorſtellung zu decken. 

— ([Militäriſches.] Dr. Commichau, Unterarzt 
der Reſ. vom Landw. Bezirk Königsberg, beim Feldart. Regt. 
Nr. 1 angeſtellt. Scharenberg, Garniſ. Bauinſp. bisher 
mit der techniſch⸗geſchäftlichen Leitung des Neubaues des Reichs⸗ 
gerichtsgebäudes in Leipzig beauftragt, die Lokal⸗Baubeamten⸗ 
ſtelle Stettin I übertragen. Damms, Proviantamtsaſſiſtent 
in Paſewalk, zum 1. Mai nach Kolberg verſetzt. Weinrich, 
Intend. Sekretär von der Korps⸗Jntend. des XVII. Armeekorps, 
zur Intend. der 8. Div. verſetzt. Neß, Weſt bunk, Proviant⸗ 
amtsaſſiſtenten in Jüterbog bezw. Thorn, nach Poſen bezw. 
Minden verſetzt. Wolff, Proviantamtsafpirant als Proviants⸗ 
aſſiſtent in Thorn angeſtellt. Oh m, Unter⸗Roßarzt vom 
Küraſſier-Regiment Nr. 3, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. 
Nr. 16, Katzke, Unter⸗Roßarzt vom Feldart. Regt. Nr. 8, 
unter Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 1, zu Roßärzten 
ernannt. Zahlmeiſter Troſt vom 4. Bat. Juf. Regts. Nr. 41 
zum 4. Bat. Füs. Regis. Nr. 33 verſetzt. 

Culmſee, 27. Februar. Auf Einladung des Herrn 
Bürgermeiſter Hartwich hatten ſich heute je drei Vertreter der 
Vereine ſowie die Leiter der beiden Stadtſchulen und der Privat- 
knabenſchule eingefunden, um über eine gemeinſame Feier des 
100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. zu berathen. Es wurde 
folgende Feſtordnung vereinbart: Am 21. März gemeinſchaft⸗ 
licher Kirchgang, Abends Zapfenſtreich und Fackelzug, im An⸗ 
ſchluß hieran gemüthliches Beiſammenſein; am 22. März Feier 
in den Schulen, Umzug der geſammten Schulen durch die Stadt, 
Bewirthung der Kinder mit Kaffee und Kuchen, Abends Illumi⸗ 
nation; am 23. März Feſtzug der Vereine, Turn- bezw. Volks⸗ 
ſpiele und Feſtkommers. Mit der Vorbereitung des Feſtes wurde 
ein Feſtausſchuß betraut. Im Anſchluß an den Feſtzug der Ver⸗ 
eine ſoll ein Kranz an der Friedenseiche niedergelegt werden. 
Die Koſten ſollen ſeitens der Stadt gedeckt werden. 

Rieſenburg, 26. Februar. In der heutigen General 
verſammlung des Vorſchuß⸗ Vereins wurde der Geſchäfts⸗ 
Bericht erſtattet. Die Zahl der Mitglieder beträgt 851, das 
Vermögen des Vereins 173009 Mk. Die Höhe der gewährten 
Vorſchüſſe belief ſich auf 1300400 Mk., die der Anleihen und 
Depoſiten auf 497270 Mk. Mit der Gewährung einer Dividende 
von 4½ Prz. erklärte ſich die Verſammlung einverjtanden.g 

II Marienwerder, 26. Februar. Die heutige Verſammlung 
des Bundes der Landwirthe im Kreiſe Marienwerder er» 
öffnete der Kreisvorſitzende Herr Freiherr v. Roſen berg, der 
ſtellvertretende Provinzial⸗Vorſitzende Herr Bamberg⸗Stradem 
hielt einen Vortrag über die Aufgaben und Ziele des Bundes. 
Es wurden durch Zuruf gewählt zum Bezirksvorſitzenden der 
Niederung wiederum Herr Dakau, zum Stellvertreter neu Herr 
Warkentin, zum Bezirksvorſitzenden der Höhe wieder Herr 

reiherr v. Roſenberg und zu deſſen Stellvertreter wieder 
err Paſſarge. Die Wahl des Kreisvorſitzenden wurde den 
Bezirksvorſitzenden überlaſſen. Ferner wurde Herr Röttken⸗ 
Altmark zum Wahlkreis-Vorſitzenden wiedergewählt und die 
Bezirksvorſitzenden ermächtigt, eine Prüfung der Vertraueus⸗ 
männer vorzunehmen und nur ſolche Herren auszuwählen, welche 
mit Luſt und Liebe wirken. 

Marienwerder, 26. Februar (N. W. M.) Der Kaſſirer der 
hieſigen Regierungshauptkaſſe Herr Kleiber iſt heute früh 
im Alter von 66 Jahren geſtorben. Ein Leiden, das jeder Kunſt 
der Aerzte ſpottete, hatte ihn vor länger als Jahresfriſt er⸗ 
griffen. Der wegen ſeiner aufopfernden Pflichttreue bei ſeinen 
Kollegen und allen, die mit ihm amtlich in Berührung traten, 
hochgeſchätzte Mann hatte ſich auch in weiteren Kreiſen viele auf⸗ 
richtige Freunde erworben. 

In der geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters 
Würtz abgehaltenen General⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
Kredit⸗Vereins erſtattete der perſönlich haftende Geſellſchafter 
Herr A. Zobel den Verwaltungs-Bericht für das Jahr 1896. 
Danach übertraf der Umſatz des Geſchäftsjahres 1896 im Wechſel⸗ 
geſchäft den des Vorjahrs, wogegen das Lombard-Geſchäft etwas 
zurückblieb. Der Depoſiten-Verkehr war nicht ſo lebhaft wie im 
Vorjahr, genügte indeſſen vollſtändig den Bedürfniſſen des Vereins, 
und es konnte an Depoſiten⸗Zinſen etwas erſpart werden. Der 
Kaſſenumſatz betrug 9859805,60 Mk. und zwar Einnahme 
4952 136 Mk., Ausgabe 4307669,60 Mk. Der Beſtand an 


Depofiten vetrug am 1. Januar 1896: 769 607,68 Mk., eingezahlt 
wurden im Laufe des Geſchäftsjahres 609 143,60 Mk., zurück⸗ 
gezahlt 671 761,95 Mk., ſodaß ein Beſtand von 700 589,30 mt. 
verbleibt. An Depoſiten⸗Zinſen wurden 25 174,80 Mk. gezüßlt. 
Beim Wechſelgeſchäft war zu Beginn des Geſchäftsjahres ein 
Beſtand von 961934,14 Mk. vorhanden. Angekauft wurden 
2218 Stück Wechſel im Nennbetrage von 3654 768,13 Mk. für 
3611597 Mk. und eingelöſt bezw. weiterbegeben für 3693047,50 
Mark; der hierbei erzielte Gewinn beträgt 40649,13 Mk.; es ver⸗ 
bleibt ein Beſtaud von 651.182,77 Mk. Das Lombard-Konto 
hatte am 1. Januar 1896 einen Beſtand von 152 792,50 Mk.; im 
Laufe des Jahres wurden Darlehne für 335918,60 Mk. aus⸗ 
gegeben und darauf zurückempfangen 28 1526,35 Mk. ſodaß ein 
Beſtand von 204 184,75 Mk. verbleibt. An Lombardzinſen wurden 
9295,05 Mk. vereinnahmt. Den Inhabern der Autheilſcheine 
konnte, wie bisher, neben den vier Prozent Zinſen eine 
Dividende von drei Prozent gewährt werden. Der Reſt 
des Reingewinns in Höhe von 3272,33 Mk. iſt zur Verſtärkung 
des Spezial⸗Reſervefonds verwendet worden. Die ausſcheidenden 
Mitglieder des Aufſichtsraths, die Herren F. Böhnke, C. Lein⸗ 
veber und C. Minkler wurden auf drei Jahre wiedergewählt. 

Schwetz, 26. Februar. Am 23. Februar ſtarb zu Graudenz 
im Alter von 77 Jahren Herr Hermann Neunaſt, der als 
Bürger von Schwetz bis zum Jahre 1880 ſeine Kräfte in hervor⸗ 
ragender Weiſe in den Dienſt unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſeus 
geſtellt hat. Seit dem Jahre 1858 war er Mitglied des hieſigen 
Ma giſt rats. Im Jahre 1878 ehrte ihn die Stadt für ſeine 
mannigfachen Verdienſte durch Verleihung des Ehrenbürger» 
rechts. Der hieſigen Schützengilde, an deren Begründung 
im Jahre 1848 er thätigen Antheil genommen, gehörte er bis zu 
ſeiner Ueberſiedelung nach Graudenz als eines der eifrigſten 
Mitglieder an. Die Gedenktafeln der Gilde weiſen ſeinen Namen 
zu vielen Malen in der Reihe ihrer Würdenträger auf. Bei 
dem 40jährigen Jubiläum der Schützengeſellſchaft im Jahre 1888 
wurde er zum Ehrenmitgliede ernannt. Zu ſeinem Begräbniß 
iſt eine Deputation von der Schützengilde abgeordnet und von 
der Stadt ein koſtbarer Palmwedel übermittelt worden. 


* Chriſtburg, 26. Februar. Zu Donnerstag Abend wa, 
eine Verſammlung des Verſchönerungsvereins anberaum!⸗ 
Dieſer im vorigen Jahre gegründete Verein ſtellt es ſich zur 
Aufgabe, den Schloßberg, welcher der Stadt von der verjtorbenen 
Frau Dr. Schröder vermacht worden iſt, zu bepflanzen, mit 
Promenadenwegen zu verſehen und ſo zu einer Zierde der 
Stadt umzugeſtalten. Im Laufe des vergangenen Jahres hat 
man einen Theil dieſes Planes ausgeführt. Von der Oſtſeite 
her iſt eine Treppe von 60 Stufen angelegt, Wege ſind abgeſteckt, 
Ruhebäuke aufgeſtellt und Anpflanzungen gemacht worden. Die 
Einnahme, zu der eine große Anzahl früherer Chriſtburger eine 
anſehnliche Summe beigeſteuert haben, beträgt 1114 Mark; die 
Ausgabe 1039 Mark. Die Anzahl der Mitglieder betrug 54, 
zu denen im Laufe des Abendes noch mehrere hinzutraten. In 
neuerer Zeit ſind in zwölf Gaſtwirthſchaften Sammelbüchſen 
aufgeſtellt worden, deren Erträge dem Verſchönerungsverein zu⸗ 
allen ſollen. Der Vorſtand wurde wiedergewählt. 


aA Bereut, 26. Februar. Vor einigen Tagen verbrannte 


der 4jährige Knabe Johann Sell aus Stawisken am Körper 


dermaßen, daß er in das hieſige Kreiskrankenhaus befördert 
werden mußte, in welchem er geſtern von ſeinem qualvollen 
Leiden durch den Tod erlöſt wurde. Der Knabe war bei Leuten 
in Stawisken untergebracht und eine zeitlang zu Hauſe ohne 
Aufſicht gelaſſen; er näherte ſich dem in der Stube zur beſſeren 
Erwärmung aufgeſtellten Kohlengrapen, fiel in dieſen hinein 
und erlittt ſchreckliche Brandwunden. — Dem Dienſt mädchen 
der verwittweten Frau Rentier Weiß in Gr. Bendomin iſt für 
40 jährige treue Dienſte das goldene Kreuz verliehen worden. 
— Wie ſich jetzt zeigt, iſt der Roggen gut durch den Winter 
gekommen, denn er zeigt überall ein dunkles Grün, nirgends 
Spuren von Auswinterung. — Der Maurer Budzinski von 
hier hatte geſtern vor der Strafkammer in Danzig einen Termin 
als Angeklagter wahrzunehmen. Als er den Gerichtsſaal ver⸗ 
laſſen hatte und einige Schritte auf der Straße gegangen war, 
wurde er von zwei Männern angegriffen, ins Geſicht geſchlagen 
und mit Meſſern geſtochen; B. fiel nieder und mußte in das 
Krankenhaus gebracht werden. 


* Putzig, 25. Februar. In einer von Herrn Landrath 
Dr. Albrecht einberufenen Verſammlung wurde heute für die 
bevorſtehende Kaiſer feier folgendes Programm aufgeſtellt? 
Am Sonntag Abend veranſtalten der Männergeſang- und Krieger“ 
verein eine gemeinſchaftliche Feier in ihrem Vereinslokal. Die 
Schulfeier am Montag begehen die ſtädtiſchen Schulen gemein; 
ſchaftlich im Rathhausſaale; dort findet auch Abends der Feſt⸗ 
kommers ſtatt. Am Dienſtag folgen Theatervorſtellungen im 
Regelien'ſchen Saale ſtatt. 

# Neuſtadt, 26. Februar. Heute tagte hier eine Ver⸗ 
ſammlung von Landwirthen, die von etwa 50 Perſonen be⸗ 
ſucht war. Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer Pſerdemenges⸗ 
Rahmel den Gang der bisherigen Verhandlungen mitgetheilt 
hatte, wurde beſchloſſen, in Neuſtadt ein Silo zu erbauen. Es 
wurde eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern gewählt, welche das 
weitere ſchleunigſt veranlaſſen ſoll. 

* Elbing, 26. Februar. Herr Negierungs » Präfident 
v. Holwede, welcher ſeit vorgeſtern in unſerer Stadt weilte, 
begab ſich geſtern Vormittag in Begleitung des Herrn Landrath 
Etzdorf nach der Kraffohlſchleuſe, um dort die Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten in Augenſchein zu nehmen. Geſtern Abend 
kehrte der Herr Regierungspräſident nach Danzig zurück. Der 
Schnee ſchmilzt auf den Bergen ſo ſchnell, daß die auf unſeren 
Höhen entſpringenden Bäche zu recht bedenklicher Höhe an⸗ 
ſchwellen. Die Beek iſt nicht nur auf die Neuendorfer und 
Grunauer Wieſen übergetreten, ſondern hat auch den Deich bei 
Neuendorf durchbrochen. 


Elbing, 26. Februar. In der Generalverſammlung der 
hieſigen Kolonial⸗Geſellſchaft gab der Vorſitzende, Herr 
Oberlehrer Schulz, einen Rückblick auf das verfloſſene Jahr. 
Der Vorſitzende hat ſich mit dem Komitee zur Einführung von 
Erzeugniſſen der deutſchen Kolonien zur Veranſtaltung einer 
Wander⸗Ausſtellung an unjerm Orte in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Es wird im Frühling hier eine ſolche Wander⸗ 
ausſtellung ſtattfinden. Der aus der Ausſtellung gewonnene 
Ueberſchuß ſoll dem hieſigen Frauen⸗Verein für Krankenpflege 
in den Kolonien überwieſen werden. Die Mitgliederzahl der 
hieſigen Kolonialgeſellſchaft betrug am Ende des Jahres 30. Der 
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. An Stelle des ver- 
zogenen Majors v. Loſſau wurde Herr Kataſterkontroleur 
Schöneberger gewählt. — Das Schwurgerfcht ſprach 
die Zimmermannsfrau Helene Wiebe aus Petershagen von 
der Anklage, ihr Wohnhaus in Brand geſteckt zu haben, frei. 


Marienburg, 26. Februar. Der landwirthſchaftliche 
Verein beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, von einer Ver⸗ 
legung des Füllenmarktes, welcher von Anfang bis Mitte 
Juli ſtattfinden fol, abzuſehen. Der Vorſchlag, den Ar⸗ 
beitern unter Hinweis auf die Bedeutung der Hund ertjahr⸗ 
feier am 22. März einen halben Tag freizugeben und ſie 
im Lohn nicht zu kürzen, wurde angenommen. Sodann wurde 
die Abſendung von Petitionen an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer und an die Marienburger Zuckerfabrik beſchloſſen, 
welche beide dahin gehen, Schritte zu thun, um das Schnitzel⸗ 
trocknungsverfahren hier einzuführen. 

6 Marienburg, 27. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der ſtädtiſche Haushaltsetat 
auf 231535 Mk. gegen 229372 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt. Der 
Etat ſtellt ſich dieſes Mal um ſo günſtiger, als 4000 Mk. Defizit 
aus dem Vorjahre mit übernommen ſind. Die Steuer iſt durch 


300 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 200 Prozent Real 
ſteuer und 100 Prozent Betriebsſteuer aufzubringen. Es wurde 
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beſchloſſen, daß die Baudeputation, welche früher beſtand, 
wieder in Thätigkeit geſetzt werde. Für die höhere Töchterſchule 
wurden die Einnahmen und Ausgaben mit 30348 Mk. in den 
Etat eingeſtellt, 11000 Mark mehr als im Vorjahre; dies 
wird durch die Neueinſtellung einer Lehrerin bedingt. 

G. Königsberg, 26. Februar. Das unlängſt durch Feuer 
vernichtete Kühlhaus auf dem ſtädtiſchen Schlachthöfe wird 
demnächſt wieder hergeſtellt, mit der Aenderung, daß der Vor⸗ 
kühlraum eine um zwei Grad niedrigere Temperatur er- 
hält. — Für die Abfuhr von Schnee und Eis find 
52 114 Fuhren mit einem Koſtenaufwande von 84000 Mark 
geleiſtet worden. — Drei neue elektriſche Uhren ſollen an 
geeigneten Plätzen der Stadt aufgeſtellt werden, eine jede koſtet 
1000 Mk. — Zum erſten Male gelangen in den ſtädtiſchen Etat 
Einnahmen aus der Verwaltung der Kanaliſation, und 
war in Höhe von 117 500 Mk. Die Einnahmen ſetzeu ſich zu⸗ 
* aus Kanalgebühren, Miethen, Zinſen ꝛc. mit der Maß⸗ 
gabe, daß die Hälfte der Betriebskoſten von den Eigenthümern 
aufzubringen iſt, deren Grundſtücke an den Kanal ange— 
ſchloſſen ſind. i 

F Ofterode, 26. Februar. Zum 1. April wird die höhere 
Töchterſchule nach dem in der Seminarſtraße belegenen 
Kaſernengrundſtück des Bauunternehmers Herrn Raaſch verlegt, 
weil die Räume der alten Töchterſchule nicht ausreichen. Es 
wurde Anfangs der Neubau einer Schule geplant, ſchließlich hat 
die Stadtverordneten-Verſammlung die Miethung des Kaſeruen⸗ 
grundſtücks auf fünf Jahre für jährlich 2800 Mk. beſchloſſen. 
In die alte Töchterſchule und die Mädchenvolksſchule wird die 
Knabenvolksſchule und in die in der Friedrichſtraße belegene 
Knabenvolksſchule die Mädchenvolksſchule verlegt. — Die hieſige 
Schmiede⸗In nung hat die Errichtung einer Fachſchule für 
Hufbeſchlag ins Auge gefaßt, wodurch einem fühlbaren 
Bedürfniß, namentlich auf dem Lande, abgeholfen wird. 

w Heiligeubeil, 26. Februar. Auch unſere Stadt iſt der 
Oſtpr. Feuer wehr⸗Unfallkaſſe beigetreten. — Auf dem Gute 
Hans walde wurde die Wittwe A. als Leiche im 
Brunn en aufgefunden. — Die Umlage der evangeliſchen 
Kirche für das nächſte Etatsjahr beträgt für unſere Stadt⸗ 
gemeinde 1768,50 Mark. 

Naftenburg, 25. Februar. Geſtern fand am hieſigen 
Königl. Herzog⸗Albrechts⸗Gymnaſium die Abgangsprüfung 
ſtatt, welche ſämmtliche 29 Oberprimaner beſtanden. 
Einundzwanzig wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 


oo Barteuſtein, 26. Februar. Die Abgangsprüfung 
am hieſigen Gymnaſium haben ſämmtliche zwölf Prüflinge 
beſtanden. 

N Bartſchin, 26. Februar. Seit faſt zwei Jahren beſteht 
hier eine genoſſenſchaftliche Darlehnskaſſe, die nur 
deutſche Mitglieder zählt. Nun ift von polniſch er Seite auch 
eine Genoſſenſchaft gegründet worden, deren Zweck Darlehus⸗ 
gewährung an ihre Genoſſen iſt. 

0 Poſeu, 26. Februar. Der Provinzial⸗Landtag 
ſtellte zur Bildung eines außerordentlichen Meliorations⸗ 
fonds alljährlich 24 000 Mk. unter der Bedingung zur Ver- 
fügung, daß der Staat zum gleichen Zweck einen Beitrag von 
mindeſtens 40000 Mk. leiſte. Die Landwirthſchaftskammer hatte 
einen Antrag auf Einführung der Verſiche rung von 
Pferden und Rindvieh gegen Milzbrand geſtellt. 
Der Landtag beſchloß, zur Zeit von der Einführung einer ſolchen 
Verſicherung abzuſehen. Der Beſchluß des 28. Provinzial⸗ 
Landtags betr. die Bewilligung von 140000 Mk. zur Unter⸗ 
bringung von Zwangszöglingen in Provinzial-Auſtalten 
wurde aufgehoben. Die Vorlage betr. die Bereitſtellung von 
Mitteln für die Förderung und Unterſtützung des Baues von 
Kleinbahnen und Ergänzung des Kleinbahnbaufonds durch 
Aufnahme einer Anleihe von einer Million Mark bei 
der Provinzial-Hilfskaſſe wurde genehmigt und die Entſcheidung 
darüber, von welchen Bedingungen oder Vorbehalten die 
Bewilligungen von Unterſtützungen an Kleinbahnunternehmungen 
abhängig zu machen fein werden, dem Provinzial-Ausſchuß 
überlaſſen. 

Heute Mittag eröffnete der Poſener ornithologiſche Verein 
ſeine 3. allgemeine Geflügel⸗ und Vogelausſtellung, 
die mit einer Ausſtellung von Thie rſchutzgegenſtänden 
verbunden iſt. Die Geflügelausſtellung läßt einen erfreulichen 
Aufſchwung der Zucht beſſeren Haus- und Nubgeflügels in 
unſerer Provinz erkennen, aus der allein 65 Züchter mit etwa 
300 Stämmen Großgeflügel vertreten ſind. Die geſammte Aus⸗ 
ſtellung umfaßt reichlich doppelt ſoviel Ausſteller und 
Stämme. Dazu kommen viele Sing» und Ziervögel. Die Aus— 
ſtellung von Geräthen des Thierſchutzes iſt die erſte 
in unſerer Stadt und Provinz. Die Ausſtellung iſt das Werk 
des ſehr rührigen Poſener Thierſchutzvereins. 

Bojanowo, 25. Februar. Aus dem letzten Wagen des 
zwiſchen Poſen und Breslau verkehrenden Perſonenzuges, 
der kurz vor 6 Uhr hier eintrifft, entſprang zwei bis drei 
Kilometer vor der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof ein 
Sträfling ſeinem Transporteur in einem unbewachten 
Augenblicke durch einen Sprung durch die Koupeethür. Der 
Transporteur ließ den Zug durch Anwendung der Nothbremſe 
ſofort halten. Der Entſprungene, 
das Nebengeleiſe geſtürzt und hatte ſich eine Zertrümmerung 


der Schädeldecke und ſchwere innere Verletzungen zugezogen. Er 
wurde in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo er 


bereits in der Nacht ſeinen Verletzungen erlag. 
Gneſen, 26. Februar. In Pakszyn bei Schwarzenau 
brannte geſtern Abend die Brennerei gänzlich nieder. 
+ Samotſchin, 26. Februar. 
wohl die einzige Stadt in der Provinz Poſen, die 


der Katholiken der Stadt und Umgegend iſt höheren Orts an 


geordnet, zum Zwecke des Baues einer k atholiſchen Kirche 
Kirchen⸗Bau⸗Repräſentanten zu wählen. Die Wahlen 


wird der hieſige Bürgermeiſter leiten. 
* Introſchin, 26. Februar. 


Janowo gehören. 
* Wollſtein, 26. Februar. 


Ertrinkens gerettet. 


lichen Keuntniß gebracht. 
* Franſtadt, 26. Februar. 


der gefeſſelt war, war auf 


Die Stadt Samotſchin iſt 
eine 
katholiſche Kirche nicht aufzuweiſen hat. Auf Veranlaſſung 


Auf Anregung des Herrn 
Lehrer Feiſt⸗Zaborowo wurde in Nadſtawen eine Darlehns⸗ 
kaſſe gegründet, zu welcher noch die Ortſchaften Zaborowo und 


Der Tagearbeiterſohn Reinhold 
Neumann zu Karpitzko hat am 13. Dezember v. 3. auf dem 
Wollſteiner See mit eigener Gefahr zwei Knaben vom Tode des 
Dieſe verdienſtvolle That, für welche 
dem Genannten auch eine Geldbelohnung von 20 Mark gewährt 
worden iſt, wird vom Regierungspräſidenten zu Poſen zur öffent⸗ 


Die ſtädtiſchen Körper⸗ 


Auf die Berufung der Staatsanwaltſchaft wurde unter 
Verwerfung der Berufung des Nowicki das Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts aufgehoben und Nowicki zu einer Geldſtrafe von 100 Mk., 
im Unvermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 10 Tagen, 
verurtheilt. r 
bezirks Poſen, insbeſondere dem Lehrer Feiſt, wurde die Be⸗ 
fugniß zugeſprochen, den entſcheidenden Theil des Urtheils in 
der „Gazeta Oſtrowska“ auf Koſten des Angeklagten bekannt 
zu machen. 


Den beleidigten Volksſchullehrern des Regierungs⸗ 


* Pakoſch, 26. Februar. Der hieſige Vaterländiſche 


Frauenverein veranſtaltete geſtern eine Feſtvorſtellung zum 
Beſten der Armen⸗ und Krankenpflege. 
etwa 200 Mark. — Zur Gedenkfeier für Kaiſer Wilhelm J. 
ſind von der Stadtvertretung 50 Mark bewilligt worden. 


Die Einnahme betrug 


$ Tremeſſen, 26. Februar. In große Lebensgefahr 


gerieth eine junge Maurerfrau hierſelbſt dadurch, daß ſie 
ſich von einem Pfuſcher einen Zahn ziehen ließ. e 
hierbei eine Schlagader geſprengt, ſo daß ſich das Blut in 
Strömen ergoß. 
Blut zu ſtillen, und dies gelang auch. 


Es wurde 
Zwei Aerzte waren ſtundenlang bemüht, das 


h Schneidemühl, 26. Februar. Der 1872 in Krojanke 


geborene Schreiber Fritz Hoffmann von hier ſtand heute 
vor der hieſigen Strafkammer, um ſich wegen der von 
ihm vom September 1895 bis 1896 als Rechnungsführer des 
hieſigen ſtädtiſchen Schlacht hauſes begangenen ſchweren 
Urkundenfälſchungen 
zu verantworten. 
eine Berliner Kautions-Geſellſchaft für ihn aufbrachte, geſtellt 
hatte, führte die Bücher, lieferte die wöchentliche Einnahme, ſo⸗ 
wie auch die Kupons, welche von dem Hallenwärter geſammelt 
und Sonntags an den Angeklagten abgeführt wurden, an die 
Stadthauptkaſſe ab. 
in der geſchickteſten Weiſe gefälſſcht, wodurch er im Laufe 
eines Jahres nahezu 1600 Mk. veruntreute. 
ordentlichen Reviſion, die ſtattfand, nachdem die Einnahme 14 
Tage lang nicht abgeführt worden war, wurden die Unter⸗ 
ſchlagungen aufgedeckt und 361 Fälle ſchwerer Urkundenfälſchung 
feſtgeſtellt. 
ungenügende Kontrole billigte der Gerichtshof dem Angeklagten 


und Unterſchlagungen 
Der Angeklagte, der 1000 Mark Kaution, die 


Viele dieſer Koupons hat Hoffmann 
Bei einer außer⸗ 
Mit Rückſicht auf die große Verführung und die 


mildernde Umſtände zu und erkannte auf ein Jahr ſechs Monate 
Gefängniß. — Der ehemaligepPolizei⸗Sergant und jetzige Proviſions— 


reiſende Karl Kubnik von hier wurde wegen Fälſchung eines 
Beſtellſcheines zu ſechs Monaten Gefängniß und zwei Jahren 


Ehrverluſt verurtheilt. 


Stettin, 25. Februar. In der Alt dammer Stärke⸗ 


fabrik explodirte der Syrupkeſſel; das Gebäude 
wurde arg beſchädigt, drei Arbeiter wurden tödtlich 
verletzt. 


Verſchiedenes. 
— Bei dem bevorſtehenden Roſenmontagszug zu Köln 
diente als Grundidee eine „Griesgramſchlacht.“ Griesgram 


unter dem Drucke des heimtückiſchen Feindes litt. ief ſei 
Miniſterium zuſammen, das folgende Beſchlüſſe faßte: Dem 
Griesgram und ſeinen Anhängern wird der Krieg erklärt und 
der Fehdehandſchuh von Hundeleder überſandt; der Finanzminiſter 
ſoll nach guten Vorbildern das zum Kriege nöthige Geld pumpen 
und ſpäter umlegen; der Kriegsminiſter ſoll die fröhlichen Armeen 
nebſt Reſerven in den mobilen Zuſtand verſetzen; von der Mobil- 
machung des Trains ſoll abgeſehen werden, da Bagage genug in 
Köln vorhanden ſei. Griesgram nahm den Kampf auf, ordnete 
ebenfalls die Mobilmachung ſeiner ſämmtlichen Streitkräfte an 
und bezog ein Feldlager zwiſchen dem Vorort Lind und dem 
Stadtwald. Auf dem Terrain des letztern kam es zu einem 
blutigen Kampfe, der mit einer furchtbaren Niederlage Gries— 
grams endete. Am Morgen nach der Schlacht erließ Prinz 
Karneval ein Manifeſt, demzufolge zur Feier des Sieges ein 
großes Feſt am 1. März begangen werden und ein Feſtzug vom 
Neumarkt aus die Straßen jeiner Haupt: und Reſidenzſtadt Köln 
durchziehen ſoll. Der Roſenmontagszug iſt alſo als Siegeszug 
gedacht und dementſprechend gruppirt. Er umfaßt 23 große 
Prunkwagen und 13 Muſikkorps. Prinz Karneval hat den Auf 
trag gegeben, zum Andenken an die Niederlage des Griesgrams 
ein Siegesdenkmal zu errichten; unter dem Vorantritt eines 
Muſikkorps in Landsknechtstracht ſind Bildhauer, Maler und Erz- 
gießer zu hartem Konkurrenzkampf erſchienen; ein Modell des 
Siegesdenkmals iſt auf einem Wagen ausgeſtellt, den Sockel 
bildet ein Rieſengeldſchrank mit der Kriegseutſchädigung, auf 
demſelben krümmt ſich eine Hydra unter den wuchtigen Hieben 
des Humors. 

— Die „Gera“, der Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“, 
der ſich, wie bereits erwähnt, bei Iſchia feſtgefahren hat, ſitzt 
in einem Algenbett feſt. 
pflanzengewirr iſt dem bedrängten 


nicht in Bewegung ſetzen. 
1000 Tonnen müſſen ausgeladen werden. 


worden. 
betrügeriſchen Bankerotts in Haft. 


von 200000 
viele 


Vermögens 


zur Hergabe eines N 
Ferner verlieren 


bewogen worden. 


Frau Rothländer hinzugeben. 


Hände gefallen iſt. 
Zinſen genommen und bezahlt erhalten. 


worden. 


worden. 


präſidenten 
Brandenburg und wies anf das frühere vergebliche 


veränderte Temveratur, 


Zur Befreiung aus dem Schling— 
Schiff der Lloyddampfer 
„Fulda“ zu Hilfe geeilt, doch konnte er das feſtſitzende Schiff 
Die „Gera“ wird nunmehr geleichtert. 


— Großartiger Wucher iſt in Parchim in Mecklenburg 
durch den Ausbruch des Konkurſes über das Vermögen des 
Stadtſekretärs Rothländer und deſſen Ehefrau aufgedeckt 
Frau R. iſt bereits wegen Urkundenfälſchung und 
Ferner iſt eine Helfers- 
helferin bei den Fälſchungen, Frau Werda, verhaftet worden. 
Eine adlige Dame, Frl. v. Nietinghof in Schwerin, iſt durch 
Vorſpiegelung ſalſcher Thatſachen ſowie durch gefälſchte Urkunden 
Mark 
kleinere Leute 
Parchims ſowie Arbeiter benachbarter Güter ihre Erſparniſſe, 
die fie in der Ausſicht größeren Gewinnes und beträchtlicher 
Geſchenke theilweiſe von der Bank abgehoben haben, um ſie der 
Es hat ſich aber jetzt heraus⸗ 
geftellt, daß die Frau Wucherern der ſchlimmſten Sorte in die 
Die Leute haben theils 60, theils 120 v. H. 
Gegen etwa 100 
Perſonen iſt die Unterſuchung wegen Wuchers eingeleitet 


— [Ein furchtbares Geſchenk.] In Wiener⸗Neuſtadt iſt 
auf ganz ſonderbare Weiſe die Ausführung eines furchtbaren 
und in ſeinen Motiven ganz unaufgeklärten Verbrechens verſucht 
Ein unbekannter Mann übergab auf der Straße zwei 
jungen Mädchen eine Schachtel, welche eine Anzahl kleiner 


Fläſchchen enthielt, mit der Aufforderung, den Inhalt jener 
Fläſchchen zu trinken. Die beiden Kinder brachten das Geſchenk 
jedoch heim, wo die Eltern entdeckten, daß die Fläſchchen 
Morphium enthielten. Nach dem Thäter wird eifrig gefahndet. 

— [Eine Stecknadel im Milchbrode.] Die 15jährige 
Ida Korb aus Alimsmühle bei Templin fühlte kürzlich nach 
dem Genuß des Brodes, das es zum Kaffee gegeſſen hatte, heftige 
Schmerzen, und die Unterſuchung zeigte, daß eine Stecknadel, 
die eingebacken geweſen ſein muß, ſich im Kehldeckel 
feſtgeſetzt hatte. Da der eigenartige Unfall an Ort und Stelle 
nicht geheilt werden konnte, ſo hat die Verunglückte ein Berliner 
Krankenhaus aufgeſucht. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. Februar. Bei dem großen Diner 
des braudenburgiſchen Provinziallandtages, 
welchem der Kaiſer beiwohnte, hielt Oberpräſident 
v. Achenbach eine Rede, worin er darauf hinwies, 
daß die Brandenburger der Fahne der Hohen- 
zollern ſtets gefolgt ſeien. Als würdiger Nachfolger 
ſeiner Vorfahren habe ſich der Kaiſer die Aufgabe 


ſchaften haben von dem Augenblick an, wo die Verlegung 
unſerer Garniſon drohte, wiederholt bei allen maßgebenden 
Behörden und Perſönlichkeiten ſich bemüht, dieſen Verluſt von 
der Stadt abzuwenden. Auf eine vom Magiſtrat an das Kriegs⸗ 
niniſterium gerichtete Petition, in welcher Herr Bürgermeiſter 
Daum die hieſigen Verhältniſſe nochmals klarlegte, auch weit⸗ 
gehende Angebote wegen der Unterbringung der Truppen machte, 
heilt das Kriegsminiſterium in einem ſoeben eingegangenen 
Schreiben mit, daß die Intendantur des 5. Armeekorps An⸗ 
seijung erhalten wird, mit dem Magiſtrat wegen Be, 
ſchaffung geeigneter Unterkunft beim Verbleiben des 3. Bataillons 
des Infanterie-Regiments Nr. 58 in Frauſtadt in Verbindung 
zu treten. Der Kaſernenbau im benachbarten Glogau, wohin 
e Bataillon verlegt werden ſollte, iſt aufgegeben 
vorden. 

* Oſtrowo, 26. Februar. Der Redakteur und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer T. Nowi di von hier wurde wegen Beleidigung 
der Volks ſchullehrer des Regierungsbezirks Poſen und 
insbeſondere des Lehrers Feiſt in Zaborowo, begangen durch 
einen Artikel in der „Gazeta Oſtrowska“, vom Schöffengericht 
im November v. J. zu einer Geldſtrafe von 50 Mk., im Un⸗ 

ermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 10 Tagen verurtheilt. 


geſtellt, dem Lande den Frieden zu erhalten und die & ro Pfund Fleiſchgewicht. 


ſoziale Geſetzgebnng zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht. 

Auf dem Gebiete der Kirche wirke er mit der Kaiſerin. 

5 des Kaiſers müßten alle Brandenburger 
en. 


Der Kaiſer beantwortete den Toaſt des Ober 
mit einem Trinkſpruch auf die Mark 


Streben des deutſchen Volkes nach Einigung, hin welches in 
alten Zeiten nur dem Kaiſer Barbaroſſagelungen war. Seit: 


dem verfiel das Vaterland, bis die Vorſehung in Wilhelm dem 


Großen ein Juſtrument geſchaffen hatte, welches nach 
einem ernſten Werdegange die Einigung herbeigeführt 
habe. Das Andenken Wilhelms des Großen ermahne 
zur Erfüllung einer großen Aufgabe, namentlich der Auf- 
gabe des Kampfes gegen den Umſturz mit allen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln. Der Kampf gegen die Partei, 
welche es wage, die ſtaatliche Grundlage anzugreifen, 
könne nur gelingen, wenn wir des großen Kaiſers 
gedenken, dem wir das deutſche Reich verdanken und 
neben welchem manche tüchtige Nathgeber waren, die 
aber alle Werkzeuge ſeines erhabenen Willens waren. 
Deſſen eingedenf, werden wir in dieſem Kampf nicht 
nachlaſſen, um das Land von der Krankheit zu befreien, 
die uicht nur das Volk durchſeuche, ſondern auch das 
Familieuleben, vor allem aber das Heiligſte, was 
wir Deutſche kennen, die Stellung der Frau zu er: 
ſchüttern trachte. 

* Berlin, 27. Februar. Der Polizeipräſident von 
Windheim tritt am 1. März im Auftrage des Miniſters 


des Juneru eine Reiſe zur Juformation über Polizei: 
einrichtungen in fremden Grofitädten au. 


x Athen, 27. Februar. Die griechiſche Regierung 


iſt feſt entſchloſſen, ihre Truppen von Kreta zurück⸗ 
zuziehen. 


Kanea, 27. Februar. Der griechiſche Dampfer 
„Theſens“, welcher drei griechiſche Deputirte au Bord 
hatte, wurde von engliſchen Torpedovooten augehalten 


und nach der Bay von Suda gebracht. 


Für Rudolf Falb, ace nere, gingen 


ferner zur Weiterbeförderung ein: „Skatparthie“ Schorſchau 


7,50 Mk., „Jeder, ſoviel er kann“ 2 Mk., S. in F. 2 Mk., Ober⸗ 
ſekunda in Marienburg 7 ME, Poſt Schneidemühl 5 Mk. 
Ganzen bisher 638,85 Mk. 


Im 
Die Expedition. 


Welter⸗Auzihten 
auf Grund der Berichte der deutihen See vırte in Ha ndırra. 
Sountag, den 28. Februar: Meiſt kälter, wolkig mit 
Sonnenſchein, friſche Winde. — Montag, den 1. März: Wenig 
ä 5 wolkig, friſcher Wind. — Dienſtag, den 
Ei Zr wärmer, wolkig, vielfach bedeckt, neblig, lebhaft 
Winde. 


Graudenz, 27. Februar. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 


Weizen beſte Qualität 156—158 Mk., mittel 154—155 ME 
— Roggen beſte 110—112, mittel 107—109 Mk. — Gerite 
Brau- 120—130 Mk., mittel 116—119 Mk., Futter⸗105—115 Mk. 
— Hafer, beſte Qualität 126-128, mittel 124—125 Mk. — 
Erbſen Koch- 140—155 Mk., Futter⸗ 120—139 Mk. 


Danzig, 27. Februar. Getreide-Depeſche. (H. v. Moritein.) 


27. Februar. 26. Februar. 


Weizen. Tendenz: | Schwach, behauptet. Beſſere Kaufluſt bei 
unveränderten Preiſen. 
Umſatzz 200 Tonnen. 200 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 742,783 G. 158-161½ M. 753, 783 Gr. 160-161 Mk. 
„ hellbunt . 740 Gr. 157 Mk. 758 Gr. 158 Mk. 
„ roth 750 Gr. 157 Mk. 745 Gr. 157 Mk. 
Tranj. hochb. u. w. 125,00 Mk. 130,00 Mk. 

„ hellbunt 123,00 126,00 „ 

ER 114,00 115—118,00 „ 
Roggen. Tendenz: Anverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. 108 Mk. 720, 744 Gr. 108 Met 
ruſſ. poln. z. Truſ. 74,00 „ 74,00 Mk. 

Baer: u. ER 726 Gr. 68 Mr 5 
Gerste gr. (650-701) 125,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110.00 „ 110,00 „ 
Hafer ini... 122,00 „ 18,00 „ 
Erbsen inl. > 124,00 „ 130,00 „ 

N Tranſ... 95 100,00 „ 1 89,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie), zorg 3,20 3,75, Mk. 3,30—3,721/ M 
Roygenkleie) 3.671/2—3,90 „ 3,70—3,95 „ 
Spiritus fonting 57,30 Mk. 57,00 Mk. 

nicbtlonting... . * 37,60 „ 3730 „ 
Zucker. Tranfit Bafis = 
887% Nend.fco Neufahr⸗ flau ſtill 
waſſerp. 50 Ko. Incl. Sad 8,70 Geld 8,80 Geld. 
Königsberg. 27. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗onm.⸗Beſch.) 
Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 39,50 Brief 
. 38,80 Geld; Februax unkontingentirt: Mk. —.— Brief, 
Mk. —— Geld: Februar⸗März unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, 
3 Frühjahr unkontingentirt; Mk. 39,80 Brief, Marl 
38.70 Geld. 


Bromberg, 27. Februar. Städt. Viehhof. Wochenbericht 

Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 96 Stück, 292 Kälber 
1013 Schweine (darunter — Bakonier), 228 Ferkel, 106 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 21—28, Kälber 30— 34, Landſchweine 32—36 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 16—21, Schafe 18—25 Mk. 
Geſchäftsgang: flott. 


Berlin, 27. Februar. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. 33 re Fer 
i 5 i 9% Reichs⸗ Anleihej1V4,30) 104, 
Grivat⸗Rotirung, %, „ „ 03790 103.90 
27.12. 26,2. 5% „ „ 9810 97.9. 
en | flau feſter * Pr. Conſ.⸗ Anl. mn nu 
FR —.— —— 31/20 5 
Mal.. 10850 170.00 [%% „ 98440 9805 
Juli.. —— —— Deutſche Hank. . 199,60 197,8 
Roggen | matter feſter 3½ Wp. ritſch.Pfdb. 100,40 100,40 
loco 121 ½½ —— IB, „ „11.100,40 100,40 
Mai. 123,00 123,50 [3% „ neu. „1 100,40 100, 
Juli.. —— =, 139% Weitpr. Pföbr. 94,50) 94, 
Men.) No | eee mmad 
-18 Bu 31/90, 50 
Mai 129.25 129,25 Me Ya 2 16925 100% 
Juni. —— 3 Disk.⸗Com.⸗Anth. 205,25 204 90 
Spiritus fefter feſter Laurabütte .. 168,40 16250 
loco 70r 38,80 38,60 5% Ital. Rente .. 89,90 90,00 
Februar ——,— —r- 4% Mittelm.⸗Oblg. 97,50 97,30 
Mai. 43.60 43.50 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,55 
Septbr 44,60 44,30 Privat- Diskont 2¼ % 2¼½% 


Tendenz der Fondb.| ſchwach | feſt. 
Chicago, Weizen, ftetig, p. Februar: 264: 73 ¼8; 25./2.: 739% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Febr.: 2642.: 805; 25./2.: 81¼ 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 27. Februar. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„Zum Verkauf ſtanden: 4653 Rinder, 8489 Schweine, 1255 
Kälber und 9581 Hammel. 

Der Rinder markt wickelte ſich bei etwas geringem Auf. 
triebe ſchleppend ab, es bleibt erheblicher Ueberſtand. 1. 53— 56, 
II. 46—51, III. 40—44, IV. 35—38 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief zwar ſchleppend, wird aber ge- 
räumt. 1. 50, ausgeſuchte Waare darüber, II. 47—49, III. 44 
bis 46 Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent Targ. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend. 
Es wird ſchwerlich ausverkauft. 1. 52—55, ausgeſuchte Poſten 
darüber, II. 43—48, III. 35—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 

Am Hammelmarkt war bei ganz unbedeutendem Expor 
der ien em ganz er und ſchleppend. Großer Ueber 
ſtand iſt zu erwarten. I. 42—44, Lämmer bis 47, II. 38—40 Pfa 


im 77. Lebensjahre. 


hause, Oberbergstrasse 


8226] Heute früh 4½ Uhr entschlief sanft nach langem schweren Leiden 
mein guter Pflegevater, unser lieber Onkel und Grossonkel, Herr Rentier 


Ferdinand Comnick 


Dieses zeigt tiefbetrübt an 

Graudenz, den 27 Februar 1897. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Alwine Hertzer, Pflegetochter. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer— 


17b aus, statt. 


INN 


Eine freudige Ueberraschung 


ist für Jeden, der seinen Bedarf in elegant gediegenen 


Herren- u. Damen-Kleiderstoffen .# 


gut, billig und ohne jede Beeinflussung des Verkäufers decken will 
unsere neue [2999 


Ill uster- (otleetion 


RB mit Gratis- Beigabe. 


Dieselbe wird direkt an Private 


franco ohne Kaufsverpflichtung 


gesandt und enthält eine unerreicht reichhaltige Auswahl in Cheviot, 
Kammgarn, Tauchen, Buckskin, Loden, Paletotstoffen, 
Damentuchen, Damenkleiderstoffen jeder Art und 


| Baumwollwaaren. 
1] Waarensendungen ron 10 Mk. an franko. Umtausch gestattet, 


Bann Anerkennungsschreiben in grösster Anzahl. 


Allen, die dem verſtorbenen 
Eiſenbahnkontroll., Herrn Haus 
Holſten, unſerem lieben Sohn 
und Bruder, die letzte Ehre er⸗ 
3 


Dank. 82 
Die trauernd. Hinterblieben. 


8239] Für die herzliche 
Tbeilnahme und die; 
vielen Beweiſe des Bei- E 
leids bei dem Tode; 
meines lieben Gatten 
ſage ich hiermit meinen 
innigſten Dank. 2 
Neuenburg, ae 
den 26. Febr. 1897. 


Im Namen 
der Hinterbliebenen. 
Martha Smolinski 
geb. Riebe. 


8252] Allen Denen, die unſerer 
ſo früh vollendeten, unvergeß⸗ 
lichen Tochter das letzte Geleit 
egeben, dem Herrn Pfarrer 

iebl für die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe, dem Ge⸗ 
angverein Mockrau für den er⸗ 
ebenden Geſang, ſowie auch für 
die reichen Kranzſpenden ſagen 
wir unſern tiefgefühlten Dank. 


Sackrau, 
den 27. Februar 1897. 


Zobel & Frau. 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
General⸗Depot d. homöopathiſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 

Schwabe in Leipzig. [156 


a EN 8 
16 
Dampfer „Wanda 
Kapitän: Joh. Goetz 
ladet nach ca. 14 Tagen. [8227 
Güter ⸗ Anmeldungen erbitte 
baldigſt. 
G. Piechottka, 
Dampfer ⸗ Expedition. 


KRealſchule 


Briesen Wpr. 
8202] Die hieſige, von der Stadt 
unterſtützte Lehranſtalt (ca. 120 
Schüler), an welcher zu Oſtern 
d. J. die Unter⸗Sekunda neu 
eingerichtet wird 
ſe die fortan U 

e die Abſchlußvrüfung zur Er⸗ 
langung des Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen ⸗Zeugniſſes und zur 
Verſetzung nach der Oberſekunda 
an einer ſtaatlich anerkannten 

heren Lehranſtalt beſtehen 
önnen. Schüler, die ſpäter ein 
Gymnaſium beſuchen wollen, 
können an den geſondert einge⸗ 
richteten wahlfreien Kurſen in 
Latein und Griechiſch unent⸗ 
geltlich theilnehmen. 

Dei kleinen Klaſſen iſt indivi⸗ 
duelle Behandlung möglich. Gute 
Penſionen werden nachgewiesen. 
Sonſtige Auskunft ertheilt 

Engler, Dirigent. 


8048] In der von der Königl. 
Reg. conceſſionirten 


Prüparanden-Anstall 


zu Krojanke 
in welcher Zöglinge aller Glau⸗ 
beusbekennkniſſe Aufnahme fin⸗ 
den, beginnt der Unterricht am 
1. April d. Js. Meldungen 
nimmt bis zum 25. März cr. 
entgegen Carl Schneider. 


Abiturienten⸗Examen 


ſchnell und ſicher 
Dr. Schrader’s SSR 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz, 
Geehrter Herr! Wenn Sie 
elner e erlaubten Serien⸗ 


bereitet ihre 
oweit vor, daß 


Loosgeſellſchaft, welche den 
emeinſchaflichen Erwerb und die 
usnutzung von in der Serie 

e Prämien⸗Obligationen 
ezweckt, (12 Ziehungen jährlich), 

als Mitglied beizutreten wünſchen, 

1 ſende Ihnen nach vorheriger 
ittheilung ausführl. Broivekt 

äh. gegen 10 Pfg.⸗Narke. 
Richter, Graudenz, 
Trinkeſtr. 3d. 816 


an. 
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Königl. konzeſſ. 


Frauenarbeitsſchule 


Bromberg 


Seminar für Handarbeit und 
Aurnlehrerinnen, 


Gamſtr. 3 und 25. 

Das Sommerhalbjahr beginnt 
d. 5. April. Die Schule zerfällt 
in 3 Abtheilungen. ; 
1. Abth.: Gewerbeſchule mit 

Seminar: Handnähen,Maſchin.⸗ 

u. Wäſchenäh., Schnittzeich., 

Schneidern, Putz, Plätten, jede 

Art feiner u. kunſtgewerbl. 

Arbeit. Malen, Turnen ꝛc. 


2. Abth.: Kaufmänniſche Fach⸗ 
Fort⸗ 


ſchule u. gewerbl. 
bildungsſchule, Einfache u. 


liſche Korrespondenz, 
Rechnen, Schönſchrift, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſch., Handels⸗ 
wiſſenſchaft ꝛc. 18177 


3. Abth: Koch⸗ und Haushal⸗ 
tungsſchule: einfache u. feine, 


Küche, Backen, Braten, Zubereit. 
v. Geſellſchaftseſſen, Haus⸗ 
haltungskunde, Kraukenpfl. ꝛc. 
Die Anſtalt iſt mit einem Pen⸗ 
ſionat verbunden, in d. d. Sch. 
längere od. kürzere Zeit Aufn. 
find. können, in welchem denſelben 
eine ſorgfältige Erziehung zu 
Theil wird. Alles Näh. d. Pro⸗ 
ſpekte und die Vorſteherin Fr. 
M. Kobligk. Die Direktion. 


BES b 
Sonleruntot.1. Mk 
Königsberg i. Pr. 
Das Sommerſemeſter 1897 
beginnt am 13. März. 
Statut. find durch d. Bureau EX 
der Auſtalt zu beziehen. & 
Die Direktion. Leimer. 


Futtermittel. 
Mais M 


Reisfutterm.,24-28% „ 4,25 
Weizenkleie, grobe „ẽ 4,25 
Baumwolljaatm.58-62°%5,60 
Erdnußkleie 50 kg „ 2.— 
Fricke & Co., Hamburg 8. 
Beruſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


| ner et. 
Die häufen zeitfäieiften 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Flieg. Blätt. p. vollſt. Bd. 2M. 50 Pf. 
Roman⸗Biblioth. p. vollſt. Bd. 2M. 
UeberLandu. Meer 1 8% 
Illuſtr. Zeitung 3 
Univerſum, p. vollſt. Jahrg. 4 
VomßFels z. Meer „ De 
Illuſtr. Welt „ 2 
Buch für Alle Sr Dis 
Gartenlaub., p vollſt. Sg. M. 50 Ff. 
NB. 20 verſch. Jahrgänge vor⸗ 
räthig. Die Aufträge werd. der 
Reihe nach prompt expedirt von 
der ſeit 39 Jahren beitebenden 
Exportbuchhandlung [8242 
J. D. Polack, Hamburg, 


2 


=) 
— 
gon 


Sa 
nur wag 
wer 


doppel. Buchführung, Komptoir⸗ 
arb., deutſche, franzöſiſche, eng⸗ Bi 
kaufm 


Tuchausstellung Augsburg 40. 


9 h | | 

1 N Ell Ell Wimpfheimer & Cie. 
Alle Sorten Rohberuſtein 

kauft zu höchſten Preiſen und 

erbittet darin zuſendung mit 

äußerſter Preisangabe. Freie 

Rückſendung bei Nichttonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Bernſteinwaaren⸗Fabrik 


5 Viuigſte gsquelle für eſte E 
innkimos!E 


aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14 ald. U. ſilb. Ausſt.⸗Medaill 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille 
Exvort nach auenErdtheilen 
Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant, kl. Ratenzhlign. 
Pianofortefabriku. Magazin & 
Carl Ecke, 4 
BERLIN und POSEN. 
& 

8 


Neu U. als hervorragend praktisches unenthehrliches Ackergeräth anerkannte 


Ickerschleife. 


Gesetzlich geschützt. 


SEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Einſda v Prei 


ani = Kreuze, Bizenban 
laninos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


zu erſuchen.! 


Richard 
Berek' s 
geſetzlich ) 


8 4 
geſchützte 
+ ++ 7 * 
* 
auitäts- Pfeife 
RN ER: |, 
N ſolid zuſammengeſtellt 
2 elegant ausgeflatidt und 
9 raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberfeit if dabei voll 
ſtändig vermieden Pfeifen- 
ſchmier-Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 
Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 


Preis der Ackerschleife aus Schmiedeeisen mit Unkrautschneide- 
messern für mittleren und schwersten Boden Mark 42. 
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Schleunigste Aufträge erbitten die alleinigen Fabrikanten 


Hodam & Ressler, Danzig. 


eee 
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18 zu werden und über⸗ 
JE trifft dadurch Alles 
22 2 Dage⸗ x rg j 
8 8 veſene. 85 Zu dem am ivo i 
Di ei . 2 & .. I. 
83 u Mittwoch, d. 3. März er., Sonntag, ven 27. b. mis. 
2 5 x gut „ Abends 8 Uhr & Inn 
88 8 EN zu Königsberz i. Pr. 10 1 9 bnzer 
＋ 8 , des 2 7 „ 
3 9° 800 Vece in der „Deutschen Ressource“ von der Kapelle des Inf-Regts. 
8 APR stattfindenden [8240 Nr. 141. 12316 
2. Anfang ½8 Uhr, 


Eintrittspreis 30 Pfg. 
K Iuge. 


Kommers alter Burschenschafter 


Wunſch koßenfrei durch 8 0 0 0 
den alleinigen Fabrikanten laden ergebenst ein Rother Adler 
Nichard geren Dr. Wax Bertheld, praktischer Arzt, Bischoff, „ © 


Generallandschafts-Syndikus u. Landgerichtsrath, 

Dr. Carnuth, Provinzial- Schulrath und Professor, 
D. Freiherr von Dörnberg, Consistorial - Präsident, 
Gebauhr, Fabrikbesitzer, 

Gillet, Oberregierungsrath, Hoffmann, Oberbürger- 
meister, Dr. Jeresch, praktischer Arzt, 

Dr. Joachim, Archivrath und Staatsarchivar, Max 
Kamm, Rechtsanwalt, Kirstein, Regierungsrath, 
Krueger, Eisenbahn-Direktor, Dr. H. Lullies, Oberlehrer, 


Dragass. 
Dienftag, den 2. März, 


Groß. Faſtuachtspall 


verbunden mit 2 17898 
humoriſt. Vorträgen. 


Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederverkanſer überall geſucht. 
Man laſſe fich durch werthtoſe 
Nachahmungen nicht tänfchen, 
das einzig und allein edjle 
Fabrikat trägt obige Schuß 
Marke und den vollen Namen? 
’ Richard Berek. 

— — —— — 


Im eig Haufe: Gänſemarkt 30731. 


E 


Hon 


Stück. 


72 


igkuch 
5onigkuchen. 
Zum Purimfeſte offerire meine mehrfach prämlirten B 


155 gefüllten, runden Honigkuchen, von 50 Pfg. bis 3 WE. pro 
ei Beſtellungen über 10 Mark freie Zuſendung. 


J. Cohn's Honigkunen-Fabtik, Exin, 


Dr, Wyska, Oberlehrer, von Plehwe, Oberstaatsanwalt, 
Dr. Prutz, Protessor, Dr. Rossbach, Professor, 
Dr Schütze, praktischer Arzt, 

Dr. Max Sperling, praktischer Arzt, Steiner, 
Landgerichtsrath, Tausch. Amtsrichter. 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag, Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 


Ein Repoſitorium 3 m lang] Lind frei einzuführen. Der 

m. Schublad,, jow. ein. Tombank ae DR ze Das 

Pi 2 4 m lang, ſtehr billig z. Verkauf. 3 * a Ober 
ERBRIEROS Will, Thorn, Baderſtraße 2. hd Carl Guld mar 


Montag: Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Reiſe dur Berlin in 
80 Stunden. Geſangspoſſe. 

Dienſtag: Benefiz für Kapell⸗ 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
aufAbzahlung; zeitweise auch 


bine, 


I. M. 


OTOREN 


für Gas, Petroleum und Solaröl. 

Anerkannt bestbewährte Konstruktion. 
Exakteste solideste Ausführung, 

Geringe Betriebskosten. 
62 Staatspreise,Medaillenu.Diplome. 
Ueber 3000 Maschinen mit 

über 12000 Pferdestärken in Betrieb. 

Schnelle Lieferung. Billige Preise. 
MASCHINENBAU-ANSTALT 


gebrauchte u. z. Miethe. [1738 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


CROB’S NEUE 


meiſter Heinrich iehauyt. Das 
Heimchen am Herd. Oper 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag, 28. Febr.: Renaiſſauee. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Schön⸗ 
than u. Koppel⸗Ellfeld. 

Montag: Großſtadtluft. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von Blumen⸗ 


thal u. Kadelburg. 


gewerbe - Verein 
„ Graudenz. 
Montag, I. März cr. 
8 Uhr 


Billig! Billig! 

Das Muſikhaus in Lands⸗ 
berg g. W., Poſtſtr. 1, verſendet 
unter Nachnahme einen [8229 


Prachtleierkaſten 


ſchön. Tön., ſchwarz polirt. verz. 
m. Silberbr. 38 cm RL 16 cm 
hoch, 7 Stüde ſpielend, darunter 
Tänze, Lieder und Märſche, für 
nur dus Mk. Porto u. Verp. gratis. 


€. J. nenes Reuofftorium 


Ma Den durch die Poſtan⸗ 
ſtalten im Löbaner u. 
Roſenberger Kreiſe zur Aus⸗ 
gabe gelangenden Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt von 
Anton Rohde in Dt. Eylau 
eine Ankündigung über Ausver⸗ 
kauf wegen Aufgabe des 
ſchäfts bei. 


Weinberg 
Graudenz. 
empfiehlt ſein komfortahel ein⸗ 
gerichtetes Reſtaurant dem ge⸗ 
ehrten Publikum angelegentlichit. 


G ROB & Co. 


Ge⸗ 
[8236 


Geheizte Veranda, prachtvoller 


Ges. m. b. H. Leipzig- Eutritzsch. und . 948 1 55 nur 5 zer und Umgebung, Pe een 
Br „ zu verkaufen. 2 oulante Preiſe, auſmerkſame = 2 
e Otto Kiſſau, Culmerſtr. 64. Bedienung. 1255 Heute 4 Blätter. 5 
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1 


AD 42A 1 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 50. 


28. Februar 1897. 


i Auf dem Koſtümſeſt 
das heute (Sonnabend, den 27. Februar) am Hochzeitstage 
unſeres Kaiſerpaares im Schloſſe zu Berlin als Beginn der 
Feſte zur Hundertjahrfeier ſtattfindet, wird der Kaiſer in 
der Uniform eines Oberſten vom erſten Garderegiment aus dem 
Jahre 1797, dem Geburtsjahre Kaiſer Wilhelms I., erſcheinen. 
Dieſe beſteht aus einem dunkelblauen Schoßrock, deſſen über⸗ 
geſchlagene rothgefütterte Schöße die weiße, lange Weſte ſehen 
laſſen. Verziert iſt der Rock mit neun goldenen Treſſen, der 
Anzahl der Knöpfe eutſprechend, ferner mit rothklappigen Taſchen, 
mit Goldtreſſe beſetzt, und rothen Aermelaufſchlägen mit einer 
Spitzenkrauſe. Dazu gehören weiße Eskarpins, gleichfarbige 
Strümpfe und Schnallenſchuhe, das Ordensband und der Stern 
zum Orden des Schwarzen Adlers. Auf der ſeitlich aufgerollten 
weißen Perrücke thront ein hochgewölbter Dreimaſter mit ſpitz 
ausgezogenen Enden. An der linken Seite hängt der Kavalier⸗ 
degen, in der Rechten wird das Sponton oder das ſpaniſche Rohr 
mit goldenem Knauf und Troddeln getragen. 

Das Gewand der Kaiſerin beſteht aus einem glatten, loſen 
Unterkleide aus indiſchem, weißem, duftigem Stoff, das einen 
Theil des Halſes frei läßt, vorn herzſörmig ausgeſchnitten iſt 
und durch einen einfachen Bandgürtel unterhalb der Bruſt zu⸗ 
ſammengehalten wird. Die kurzen Aermel ſind locker gebauſcht. 
Den Lockenaufbau ziert ein rothſchimmernder Turban, von dem 
künſtlich geſchlungene Quaſten herabhängen. Perlenſchnüre 
reihen ſich dicht über dem Turban aneinander. Das Unter⸗ 
gewand ziert ein breiter Streifen goldener und grüner Stickerei 
in Form von Palmenblättern, hier und da auf der Robe ſind 
grüngolden ſchimmernde Käferflügeldecken befeſtigt. Das Ober⸗ 
gewand beſteht aus einer kurzen, offenen Jacke mit engen, halb⸗ 
langen Aermeln, von ſafrangelber Farbe, die Schöße der Jacke 
ind frackartig verlängert. Um die Taille und die Unterarme 
ſchlingt ſich ein loſer, ſchmaler Shawl aus weißer, indiſcher Seide, 
ebenfalls reich geſtickt. Die Füße ſind mit niederen, rothen 
Schuhen . von denen aus bunte, ſchmale Bänder das 
Enöchelgelenk umſchnüren. - 

Die Damentrachten für die Hofgeſellſchaft find für 
dieſes Koſtümfeſt nach Angaben eines in der Koſtümkunde maß⸗ 
ebenden Malers in folgender Weiſe arrangirt: 

I) „Auf krauſem Perrückchen ein kleiner Aufſatz von weißem 
Linon, mit Silberfäden durchzogen und mit einer Guirlande von 
weißen Roſen umlegt. An der Seite eine flatternde, nickende, 
weiße Schwungfeder. Hals und Buſen frei, letzterer nur mit 
einem dreifachen, krausgezogenen Bruſtſtreifen halb bedeckt. Die 
wenig ſchleppende Chemiſe (Kunſtausdruck für den Schnitt des 
eides) von weißem Linon, mit Silberblümchen durchwirkt, und 
kurzen, kleingebauſchten, ein wenig über den Ellbogen gehenden 
Aermeln, iſt ſowohl um den tiefen Ausſchnitt wie am Rockſaum 
nit einer Guirlande weißer Roſen ohne Laub dekorirt. Lange, 
eidene, fleiſchfarbene Handſchuhe und helllila Atlasſchuhe.“ 
%) „Kleiner, zierlicher Aufſatz von weißem Atlas mit Atlasband⸗ 
chleifen, ſilbernen, durchbrochenen Treſſen und grünen krauſen 
Federn. Um den Hals zwei Schnüre ſchottiſcher Perlen in Gold 
gefaßt. Die Chemiſe von weißem Mouſſeline mit Spitzen beſetzt. 
Ueber der Bruſt ein ſich kreuzendes, in Fältchen gelegtes Tuch, 
welches an der linken Seite geſchloſſen und durch einen weißen, 
breiten Atlasgürtel gehalten iſt.“ Muſter Nr. 3: „Auf der 
Friſur ein kleines Käppchen von ſchwarzem Atlas mit ſchwarzen 
Spitzen und ſchmalen goldenen Treſſen beſetzt, die oben auf dem 
Kopf eine Art Roſette bilden. Weiter herab hängt ein ſchwarzes 
Flortuch, der Aufſatz iſt mit fünf weißen Federn zu dekoriren. 
Um den Hals eine doppelte, goldene Kette, in den Ohren goldene 
Ringe. Die Chemiſe iſt von feinem Mouſſeline, bunt geblümt, 
über der Bruſt weit offen, in ganz gerade liegende, platte 
Fältchen gelegt und mit einer Bleude garnirt. Die Aermel 
kurz, ſo daß der halbe Oberarm entblößt iſt. Schuhe von gelbem. 
engliſchem Leder, ſchwarz geſchnürt, jehr ſpitz und ohne Abſätze.“ 

Ein „Hofblitzlichtphotograph“ (io lautet der amtliche 
Titel), hat die Aufforderung erhalten, ſich am Sonnabend, Nachts 
12 Uhr, im königlichen Schloſſe einzufinden, um einige Szenen 
ous dem Feſte photographiſch zu fixiren. 


8 Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. 
II. 


10. Bei Berechnung der Dienſt zeit der Lehrer und 
Lehrerinnen kommt die geſammte Zeit in Anſatz, während 
weicher fie im öffentlichen Schuldienſte in Preußen oder in den 
nach ihrem Eintritt in den öffentlichen Schuldienſt von Preußen 
erworbenen Landestheilen ſich befunden haben. Ausgeſchloſſen 
bleibt die Anrechnung derjenigen Dienſtzeit, während welcher 
die Zeit und Kräfte eines Lehrers oder einer Lehrerin nach der 
Entſcheidung der Schulaufſichtsbehörde durch die ihnen über⸗ 
tragenen Geſchäfte nur nebenbei in Anſpruch genommen 
geweſen ſind. 

Die Dienſtzeit wird vom Tage der erſten eidlichen 
Verpflichtung für den öffentlichen Schuldienſt an gerechnet 
Kann ein Lehrer oder eine Lehrerin nachweiſen, daß die Ver 
eidigung erſt nach dem Eintritt in den öffentlichen Schuldienſt 
ſtattgefunden hat, jo wird die Dienſtzeit von letzterem Zeitpunkt 
an gerechnet. Der Dienſtzelt im Schulamte wird die Zeit des 
aktiven Militärdienſtes hinzugerechnet. Die Dienſtzeit, 
welche vor den Beginn des einundzwanzigſten Lebensjahres fällt, 
bleibt außer Berechnung. 

Als öffentlicher Schuldienſt iſt auch anzurechnen: 5 

1. diejenige Zeit, während welcher ein Lehrer an einer 
Anſtalt thätig geweſen iſt, welche vertragsmäßig die 
Vorbereitung von Zöglingen — die ſtaatlichen Lehrer- 
bildungsanitalten übernommen hat; 

2. diejenige Zeit, während welcher ein Lehrer oder eine 
Lehrerin als Erzieher oder Erzieherin an einer öffentlichen 
Taubſtummen⸗, Blinden⸗, Idioten⸗, Waiſen⸗, Rettungs⸗ oder 
ähnlichen Anjtalt ſich befunden hat. l 
Mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters kann auch die im 

außerpreußiſchen öffentlichen Schuldienſte zugebrachte Zeit an⸗ 
gerechnet werden. 

11. Für diejenigen Lehrer und Lehrerinnen, die vor ihrem 
Eintritt in den öffentlichen Volksſchuldienſt an Privatſchulen, 
in denen nach dem Lehrplane einer öffentlichen Volksſchule unter⸗ 
richtet wird, voll beſchäftigt waren, gelten bei Bemeſſung der 
Alterszulagen folgende Vorſchriften: 

1. Sofern ſie ſich beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes bereits im 
öffentlichen Volksſchuldienſte befinden, ſind ihnen die an der⸗ 
artigen Privatſchulen zugebrachten Dienſtjahre anzurechnen. 

2. Sofern jie erſt nach dem Jukrafttreten dieſes Geſetzes in 
den Öffewtichen Volksſchuldienſt übertreten, erlangen fie bis 
zum Höchſtmaß von zehn Jahren eine Anrechnung dieſer 
Dienſtzeit oder eines Theiles derſelben ſoweit, als ein 
Beitrag von jährlich 270 Mark für Lehrer und 120 Mark 
für Lehrerinnen für dieſe Zeit an die Alterszulagekaſſe, in 
Berlin an die Schulkaſſe, nachgezahlt wird. Für die vor 


dem 1. April 1897 zurückgelegene Zeit ermäßigen ſich die 


vorſtehenden Sätze auf ein Dritttheil. Die Stadt Berlin iſt 
befugt, bei der Anrechnung jener Dienſtzeit über das Höchſt⸗ 
maß von zehn Jahren hinauszugehen und auf die Ein⸗ 
. an die Schulkaſſe ganz oder theilweiſe zu 

verzichten. i 

2. Die Beſchäftigung, welche vor den Beginn des einund⸗ 
zwanzigſten Lebensjahres oder vor die erlangte Befähigung 


zur Anſtellung im öffentlichen Volksſchuldienſte fällt, bleibt 

außer Berechnung. 

Der Beſchäftigung an einer preußiſchen Privatſchule im 
Sinne des erſten Abſatzes ſteht gleich, wenn ein Lehrer oder 
eine Lehrerin, ſei es als Lehrer oder Lehrerin, ſei es als 
Bro oder Erzieherin an einer privaten Zaubjtummen-, 
Blinden⸗, Idioten⸗, Waiſen⸗, Rettungs⸗ oder ähnlichen Auftalt 
beſchäftigt iſt. 

Mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters kann unter 
gleichen Bedingungen auch die im außerpreußiſchen Privat- 
ſchuldienſte zugebrachte Zeit ganz oder theilweiſe angerechnet 
werden. Die auf Grund der vorftehenden Beſtimmungen erfolgte 
Anrechnung iſt auch für den Anſpruch auf Ruhegehalt maßgebend. 

12. Wo ſeither Lehrern oder Lehrerinnen freie Dienſt⸗ 
wohnung gewährt wurde, iſt die Einziehung der Wohnung 
nur mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde zuläſſig. Die 
Genehmigung darf nicht verſagt werden, wenn die Gemeinde 
ſich bereit erklärt, die feſtſtehende oder eine ausreichende Mieths— 
entſchädigung zu zahlen, und wenn genügende Miethswohnungen 
in der Gemeinde vorhanden ſind. 

13. Auf dem Lande ſollen erſte und alleinſtehende Lehrer 
in der Regel, bei vorhandenem Bedürfniß auch andere Lehrer 
und Lehrerinnen, eine freie Dienſtwohnung erhalten. 

14. Bei der Anlage und Veränderung von Dienſt⸗ 
wohnungen find die örtlichen Verhältniſſe und die Amtsſtellung 
zu berückſichtigen. Gegen die Feſtſetzungen der Schulauſſichts⸗ 
behörde über Nothwendigkeit, Umfang und Einrichtung iſt das 
Verwaltungsſtreitverfahren zuläſſig. 

15. Die von der Dienſtwohnung zu entrichtenden öffentlichen 
Laſten und Abgaben werden von den Schulunterhaltungs⸗ 
pflichtigen getragen. Denſelben liegt auch, unbeſchadet der Ver⸗ 
pflichtungen Dritter aus beſonderen Rechtstiteln, die bauliche 
Unterhaltung der Dieuſtwohnung ob. 

16. Als Miethsentſchädigung für die Lehrer und 
Lehrerinnen iſt eine Geldſumme zu gewähren, die eine aus⸗ 
reichende Entſchädigung für die nicht gewährte Dienſtwohnung 
darſtellt; ſie ſoll aber in der Regel ein Fünftel des Grund⸗ 
gehalts und des für die Schulſtelle von dem Schulverbande zu 
zahlenden Alterszulagekaſſenbeitrags nicht überſteigen. Einſt⸗ 
weilig angeſtellte Lehrer und unverheirathete Lehrer ohne 
eigenen Hausſtand, ſowie diejenigen Lehrer, welche noch nicht 
vier Jahre im öffentlichen Schuldienſte geſtanden haben, erhalten 
in der Regel eine um ein Drittel geringere Miethsentſchädigung. 

17. Wo eine Wohnung auf dem Dieuſtgrundſtücke gegeben 
wird und wo es bisher üblich iſt, kann die Schulaufſichtsbehörde 
die Beſchaffung des dem Bedarfe entſpr chenden Breun⸗ 
materials für die Lehrer und Lehrerinnen verlangen. Im 
Uebrigen wird an beſtehenden Verpflichtungen zur Beſchaffung, 
Anfuhr und Zerkleinerung von Brennmaterial für die Schule 
oder die Schulſtelle nichts geändert. 

18. Wo auf dem Lande eine Dienſtwohnung gegeben wird, 
iſt als Zubehör ohne Anrechnung auf das Grundgehalt, ſofern 
es nach den örtlichen Verhältniſſen thunlich iſt, ein Hausgarten 
zu gewähren. 

Wo die örtlichen Verhältniſſe es thunlich erſcheinen laſſen 
und wo ein Bedürfniß vorliegt, ſoll auf dem Lande für einen 
alleinſtehenden oder erſten Lehrer in Anrechnung auf das 
Grundgehalt eine Landnutzung gewährt werden, welche dem 
5 Wirthſchaftsbedürfniß einer Lehrerfamilie ent⸗ 
pricht. 

Zur Bewirthſchaftung des Landes ſind erforderlichenfalls 
Wirthſchaftsgebäude herzuſtellen. Die öffentlichen Laſten und 
Abgaben von dem Schullande werden von den Schulunterhaltungs⸗ 
pflichtigen getragen. Wo mit einer Stelle bisher eine größere 
Landnutzung oder ſonſtige Berechtigungen verbunden geweſen ſind, 
behält es dabei ſein Bewenden. Eine Einſchränkung bedarf der 
Genehmigung der Schulauſſichtsbehörde. 

Auf Anruf von Betheiligten beſchließt der Kreisausſchuß 
und, ſofern es ſich um Stadtſchulen handelt, der Bezirksausſchuß 
darüber, welcher Theil des Dienſtlandes als Hausgarten anzu⸗ 
ſehen iſt. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in erſter oder 
zweiter Inſtanz iſt endgültig 

19 Wo bisher die Gewährung von Naturalleiſtungen 
ſtattgefunden hat, behält es dabei unter Anrechnung auf das 
Grundgehalt bis zur Ablöſung der Naturalleiſtungen oder bis 
zur Aufhebung des bisherigen Gebrauchs ſein Bewenden. Die 
Aufhebung bedarf der Zuſtimmung der Betheiligten und der 
Genehmigung der Schulauſſichtsbehörde. (F. f.) 


— en m 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Februar. 


* _ Am Schluß des Jahres 1896 waren im Regierungs- 
bezirk Marienwerder folgende Kleinbahnen im Betriebe: 
Graudenz Bahnhof ⸗ Müßlenſtraße (1750 Meter); Graudenz 
Bahnhof » Tivoli (2900 Meter); Stadtbahnhof Thorn » Ziegelei 
(4700 Meter) Die Länge des Kleinbahnnetzes des Regierungs- 
bezirkes Marienwerder betrug ſomit gegenwärtig 9350 Meter. 
Sämmtliche Bahnen haben Pferdebetrieb und werden zum 
Güterverkehr (1) bezw. Perſonenverkehr (2 und 3) benutzt; bei 
der Thorner ſowie bei der Graudenzer Kleinbahn (zu 2) beträgt 
die Spur weite 1 Meter, während die Bahn unter 1 normale 
Spurweite hat. 

— Die dritte Ausſtellung der Weſtpreußiſchen Herd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft findet am 25. März und die Auktion am 
26. März in Marienburg ſtatt. Zur Auktion find angemeldet: 
21 Bullen über 18 Monate alt, 109 Bullen, 12 bis 18 Monate 
alt, 96 Bullen 6 bis 12 Monate alt, 3 Kühe, die gekalbt haben, 
18 tragende Färſen und 50 nicht tragende Färſen. Sämmtliche 
zur Auktion kommende Thiere ſind von Eltern gezüchtet, die 
beide Weſtpreußiſche Herdbuchthiere ſind. Sämmtliche 
zum Verkauf kommenden, über 9 Monate alten Thiere ſind mit 
Tuberkul in geimpft und geſund befunden. 

— In Folge einer Vorſtellung der Handels⸗Kommiſſion 
wegen Abfertigung der Berliner Briefe auf dem hieſigen 
Poſtamt hat der Herr Ober⸗Poſt direktor angeordnet, daß 
die Schlußzeit für die Einlieferung zum Zuge 758 nach Laskowitz 


(8.20 Abends ab Graudenz) aus den Briefkäſten imSchalter⸗ 


vorraum des Poſtamts und am Poſtamt erſt um 7.40 
Abends ſtattfindet und daß die bis zu dieſem Zeitpunkt durch 
die gedachten beiden Briefkäſten eingelieferten Briefe nach Berlin 
durch einen be ſonderen Boten dem Zuge 754 zugeführt 
werden. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Infolge des Ausbruchs 
der Seuche auf dem Vorwerk Groſſainen ſind für den ganzen 
Kreis Pr Holland bis auf Weiteres die Vieh⸗ und 
Schweinemär kte aufgehoben worden. Auch dürfen 
Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen auf die Wochenmärkte 
nicht aufgetrieben, noch auf ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen des 
Kreiſes Pr. Holland verladen werden. Evenſo iſt es den Vieh⸗ 
händlern und ihren Beauftragten verboten, fremde Gehöfte, 
Stallungen und Weiden zu betreten. 5 


- [Erledigte Schulſtellen.] In Gr. Teſchendorf 
(allein, Kreisſchulinſpektor Engel⸗Rieſenburg) und in Korzeniee 
(allein, Kreisſchulinſpektor Neidel⸗Schönſee), beide evangeliſch; 
* 00 3k (7., 8. und 9. Stelle, Kreisſchulinſpektor Block⸗Bruß), 
katholiſch. ; 


[ [Patent] Herr Udo Buſſe in Poſen hat auf eine Ein- 
richtung zur Entwäſſerung des Dampfläutewerks „Syſtem 
Latowski“ ein Reichspatent angemeldet. 

* Rehden, 26. Februar. Am 23. und 24. d. Mts. fand an 
der hieſigen kal. Präparandenanſtalt die mündliche Entlaſſungs⸗ 
Prüfung unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulraths 
Dr. Kretſchmer ſtatt. Von 30 Zöglingen beſtanden die 
Prüfung bei geſteigerten Anforderungen 27. Von denen, die 
nicht beſtanden, hatte ein Zögling die Anſtalt nur vier Monate 
beſucht, ein zweiter fiel hauptſächlich wegen tadelhafter Führung 
durch. Die Aufnahme neuer Zöglinge findet den 16. und 
17. März ſtatt. Bewerber, die ſich der Aufnahmeprüfung unter⸗ 
ziehen wollen, müſſen mindeſtens 14½ Jahre alt und katholiſchen 
Bekeuntniſſes ſein. Vorher ſind die Meldepapiere hierher ein⸗ 
zureichen. Außer Tauf⸗, Impfſchein, Schulzeugniß iſt auch ein 
Führungsatteſt, ausgeſtellt vom Herrn Kirchſpielsgeiſtlichen, der 
Meldung beizufügen. Würdige uud bedürftige Bewerber erhalten 
aus Staatsfonds namhafte Unterſtützungen. 

(Aus dem Kreiſe Culm, 26. Februar. Wie man bis 
ietzt beobachtet, hat das Getreide wenig gelitten. Die Saaten 
und auch die Rübenfelder find gut überwintert. — Schnelle 
Fortſchritte hat in den letzten Jahren die Einführung beſſerer 
Geflügelraſſen bei uns gemacht. Beſonders iſt in der Nutz⸗ 
hühnerzucht auf dem Lande Bedeutendes geleiſtet. In nächſter 
Zeit beginnt nun wieder der Bruteierverſandt. Es werden bis 
50 Pfg. pro Ei von raſſereinen Stämmen erzielt. 


+ Culmſee, 25. Februar. Die für den Verkehr der Land 
orte beſonders wichtige Chauſſee von Dubielno über Skom pe 
nach Culmſee ſoll bis zum 1. Auguſt fertig geſtellt werden. 
Gerade auf dieſer Straße herrſcht der regſte Verkehr. 


C Culmſee, 26. Februar. Der ſeit Sonnabend verſchollene 
Zimmermann Dulinski I aus Kunzendorf iſt geſtern in einem 
mit Schuee und Waſſer gefüllten tiefen Graben, aus dem nur 
der Kopf und die nach oben ausgeſtreckten Hände hervorragten, 
gefunden worden. Uhr, Meſſer ſowie 3,30 Mk. baar Geld und 
eine Düte mit Bonbons waren bei der Leiche vorhanden, ſo daß 
ein Raubmord bezw. Todtſchlag ausgeſchloſſen iſt; D. iſt viel⸗ 
mehr verunglückt. Es iſt anzunehmen, daß er an jenem ver⸗ 
hängnißvollen Abend ſich verirrt hat und anf dieſe Weiſe ums 
Leben gekommen iſt. D. war ein geſchickter und nüchterner 
rt Er hinterläßt eine Wittwe und vier noch unverjorgte 
Kinder. 


Rieſenburg, 26. Februar. Geſtern hatte Herr Major 
Alberti vom hieſigen Küraſſier⸗ Regiment das ſeltene Glück 
zwei ſtarke Damſchaufler mit einer Kugel zu erlegen. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. Februar. Der geplante 
Chauſſeebau von Eichenhorſt nach Schön au iſt inſofern 
geändert worden, als jetzt die Chauſſee von Sternbach über 
Falkenhorſt, Gacki, Luboſchin, Biechowko, zwiſchen Biechowo und 
Dulzig, über Julienfelde, Wyrwamühle, Neuguth und Koslowo 
nach Schönau geführt wird. Dieſe Ortſchaften haben außer bei 
Froſtwetter für Laſten faſt unpaſſirbare Wege und liegen von 
Chauſſee und Eiſenbahn weit entfernt. Der Bau der Chauſſee 
iſt auch inſofern erwünſcht, als dadurch mehreren Ortſchaften 
Gelegenheit geboten wird, ihren Acker zum Zuckerrübenbau zu 
verwenden. Der Bau wird einen großen wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung zur Folge haben. 


in Oſche, 26. Februar. Bei dem Käthner G. in A. ſollte 
die Hochzeit der älteſten Tochter gefeiert werden. Die Kuchen 
waren in großer Zahl gebacken, die Getränke ſtanden bereit, 
und auch das ſtandesamtliche Aufgebot war bereits erfolgt. 
Als jedoch der Hochzeitstag herankam, blieb der Bräutigam aus, 
da er noch rechtzeitig erfahren hatte, daß ſeine Braut nicht alles 
das als Mitgift erhalten ſollte, was ihr vorher verſprochen war. 
Trotzdem wurde, wenn auch ohne Bräutigam, ein Feſt in voller 
Fröhlichkeit gefeiert. 

— Baldenburg, 25. Februar. Eine Verſammlung von 
Gutsbeſitzern hat beſchloſſen, in Bald enb urg und in Schön au 
je eine Genoſſenſchafts⸗ Brennerei zu bauen. Am 1. 
Oktober ſollen beide Brennereien im Betriebe ſein. 


Zoppot, 26. Februar. Täglich wächſt die Zahl der aus⸗ 
wärtigen Miether, die ſich ihre Wohnung ſichern wollen. 
Mangel an Wohnungen kann kaum noch eintreten; gehen doch 
zu dieſer Saiſon wieder 160 Neu⸗ und Anbauten ihrer 
Vollendung entgegen. Vom Strande bis zu den Waldbergen 
ſind große und kleine, einfache und elegante Wohnungen in jeder 
Preislage zu haben. An der Pumpſtation der Kanaliſation 
wird eifrig gearbeitet, und mit der Legung der Röhren iſt be⸗ 
gonnen worden. — Die neue Straße auf dem parzellirten 
Bauterrain des „Schwedenhofes“ iſt feſtgelegt und die Fuß⸗ 
gäugerwege find mit Granitſchwellen eingefaßt. Mit dem Bau 
der erſten Villa daran iſt begonnen worden. 


Zoppot, 25. Februar. Geſtern Abend verſammelten ſich 
die Mitglieder des Radfahrer⸗Vereins Oliva, ſowie eine 
große Anzahl Zoppoter Radfahrer und Sportsintereſſenten 
um über die Erweiterung des Olivaer Vereins zu einem Oliv a⸗ 
Zoppoter zu berathen. Die anweſenden Herren aus Zoppot 
ertlärten ihren Beitritt zu dem Verein, der fortan den Namen: 
„Radfahrer⸗Verein Oliva Zoppot“ führen ſoll. In den Vorſtand 
wurden die Herren Baumert⸗Oliva und Evers Zoppot als 
Vorſitzende, Dittmann⸗Zoppot als Schriftwart, Hahn⸗Oliva 
als Kaſſenwart und zweiter Fahrwart, Kuhr⸗Oliva als erſter 
Fahrwart gewählt. 


* Tiegenhof, 25. Februar. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben die Anſtellung eines fünften Lehrers an der evangeliſchen 
Volksſchule beſchloſſen. Das Anfangsgehalt beträgt für feſt⸗ 
angejtelite Lehrer 1200 Mark. E 

Paradies, 25 Februar. Heute wurde die Abgangs⸗ 
prüfung am hieſigen Seminar beendigt. Es haben von 29 
Zöglingen und zwei Auswärtigen 25 Zöglinge und ein Aus⸗ 
wärtiger beſtanden. 

* Marienburger Werder, 25. Februar. Wiederum haben 
zwei bedeutende Brände große Beunruhigung unter den länd⸗ 
lichen Bewohnern des Werders hervorgerufen. So brannte in 
Zeyersvorderfampen das Gehöft des Beſitzers Wiens nieder, 
welches im Jahre 1892 ſchon einmal bis auf das Fundament 
eingeäſchert wurde. In Fiſcherskampen wurde das Gehöft des 
Beſitzers Barthel ein Raub der Flammen. Da das Feuer ſich 
ſchnell ausbreitete, konnte nur wenig gerettet werden. 0 

$ Pr. Holland, 26. Februar. In der geſtrigen Stadt» 
verordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, zu Oſtern einen 
12 Lehrer anzuſtellen. Unſere Stadt iſt durch fortgeſetzte Ans 
käufe bereits in den Beſitz von 37½ Waldantheilen des Bürger» 
und Komthur⸗Waldes gelangt und dürfte in nicht zu ferner Zeit 
in den Beſitz des ganzen Waldes gelangen. Das Anlagekapftal 


verzinſt ſich mit fait 6 Prozent, was ſehr vortheilhaft iſt. Der 


Antrag, unſere Stadt gegen Haftpflicht zu verſichern, wurde 
abgelehnt. 


2 Goldap, 25. Februar. Der hieſige Vorſchußvere in 
hat im vergangenen Jahre einen erfreulichen Aufſchwung 


genommen. Der Geſchäftsumſatz iſt um 227 714 Mk. auf 


2602902 Mk. geſtiegen; das aufgenommene Kapital betrug 
640043 Mk., das Mitgliederguthaben 179 100 Mk., der Haupt⸗ 
reſervefonds 33 707 Mk. und die Spezialreſerve 4260 Mk. Ein⸗ 


genommen wurden 34900 Mk Zinſen und ausgegeben 16955 Mk. 
Der Reingewinn betrug 10 840 Mk., ſo daß den Mitgliedern eine 5 
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Dioden de von 5 Proz. gezahlt werden ſoll. wie Witgliever- 
zahl iſt auf 926 geſtiegen. 


Röſſel, 26. Februar. In der geſtrigen Sitzung des 
Polytechniſchen Vereins wurde beſchloſſen, im nächſten 
Vereinsjahre mit der Einführung von Volksunterhaltungs⸗ 
abenden einen Verſuch zu machen. — Dieſer Tage hat ſich 
hier ein neuer Männergeſang verein gebildet. 


7 Mohrungen, 26. Februar. Zur Beſprechung über die 
Feier des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. 
hatte ſich geſtern auf Anregung des Herrn Landraths und des 
Herrn Bürgermeiſters eine Anzahl Herren aus Stadt und Land 
verſammelt. Es wurde ein Ausſchuß gewählt, an deren Spitze 
Herr Landrath v. Veit ſteht. Es wurde feſtgeſetzt, daß am 
Sonntage ein allgemeiner Kirchgang, am Montage ein Feſteſſen 
und Abends ein Volksunterhaltungsabend und große Illumination, 
am Dienſtage Mittags Feſtzug, an dem ſich alle Vereine und 
Junungen betheiligen, und Abends allgemeiner Kommers mit 
Muſik und Aufführungen jtattfinden ſoll. Der Kriegerverein 
wird außerdem am 21. einen Ball veranſtalten. 


Saalfeld, 26. Februar. Seitens der hieſigen Schule findet 
zur Kaiſerfeier am 23. März Abends auf Anregung des 
Herrn Kreisſchulinſpektors Superintendent Fiſcher ein 
patriotiſcher Familienabend ſtatt, der durch feine 
reiche Abwechſelung (Deklamationen, Geſang, Vorträge und 
Aufführungen) viel Unterhaltung verſpricht. 


Krone a. Br., 26. Februar. In Betreff der Kleinbahn⸗ 
projekte im Landkreiſe Bromberg richtet der Magiſtrat von 
Krone a. Br. im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung eine Petition au den Bromberger Kreistag 
dahingehend, daß ſich der Kreistag den Plänen des Kreiſes 
Tuchel, der eine Kleinbahn von Tuchel über Soßnow nach 
Wier zchnein (direkte Verbindung mit Bromberg, mit Umgehung 
von Krone) vorſchlägt, nicht anſchließen möge. Die Petition 
erklärte ſich für die Legung der Bahn nach Krone und erörtert 
eingehend die Gründe, weshalb durch das Tucheler Projekt 
Krone geſchädigt wird und weshalb der Kroner Vorſchlag eine 
beſſere Rentabilität der Bahn verbürgt. 


»Wollſtein, 26. Februar. Geſtern feierten die Gutſche'ſchen 
Eheleute in Kollige das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem 
Jubelpaar iſt die Ehejubiläumsmedallle verliehen worden. 

Am Mittwoch wurde in der H. Vetter'ſchen Holzſchneide⸗ 
mihle dem Arbeiter Valentin Katzmarek durch die Kreisſäge 
die rechte Hand vollſtändig abgeſchnitten. K. iſt erſt 39 
Jahre alt, verheirathet und Vater von fünf Kindern. 


Podwidz, 26. Februar. Eine Verſammlung hieſiger 
Bürger hat einen Verein gegen Hausbettelei gegründet. 
In den Vorſtand wurden gewählt: Bürgermeiſter Liſiecki zum 
Vorſitzenden, Hauptlehrer Eſch zum Schriftführer, Orgauiſt 
Gaczarzewicz zum Rendanten, Schmiedemeiſter Kozlowski 
und Kaufmann Iſidor Kruſchke zu Vertrauensmäunern, 

Meſeritz, 25. Februar. Von den bei dem Grubenunglück 
in Schönow am Dienſtag verunglückten 8 Perſonen war bis 
heute Morgen noch keine geborgen. Die mit Dampfbetrieb 
arbeitende Braunkohlengrube iſt Eigenthum des Zielenziger 
Landraths v. Bockelberg, der in Schönow begütert iſt. In 
geringer Entfernung von dem Förderſchacht befindet ſich eine 
ſchon abgebaute Strecke, auf welcher ſich ſeit dem eingetretenen 
Thauwetter größere Waſſermengen angeſammelt hatten, die eine 
Fläche von ungefähr zwanzig Metern im Quadrat bedeckten und 
faſt bis an den Förderſchacht heranreichten. Es ſollen ſich hier 
nun ſchon vor einigen Tagen verdächtige Erſcheinungen bemerkbar 
gemacht haben, denen aber angeblich keine beſondere Beachtung 
geſchenkt worden iſt. An dem Unglückstage ſoll aber eine 
bemerkbare Erdſenkung Veranlaſſung zu Vorſtellungen ſeitens 
eines Arbeiters beim Oberſteiger geweſen ſein. Kurze Zeit 
darauf war das Unglück ſchon geſchehen: die Waſſermaſſen 
bewirkten einen Durchbruch der Erdſchicht, und das Waſſer 
ergoß ſich unter ſchauerlichem Rauſchen in den Förderſchacht, 
wobei große Erdmaſſen mitgeriſſen wurden. Ein am Förder⸗ 
ſchacht thätiger Arbeiter, der ſofort bis an die Bruſt im Waſſer 
ſtand, konnte nach ſeinem Glockenzeichen noch unverſehrt zu Tage 
gebracht werden. Dieſer Arbeiter hat noch das Licht der auf 
den Schacht zufahrenden Genoſſen bemerkt, welche wohl ſofort 
von den eindringenden Waſſer⸗ und Erdmaſſen begraben wurden. 
Die übrigen Bergleute, die mehr entfernt in der ſich über fünf⸗ 
hundert Meter in die Länge ausdehnenden Grube arbeiteten, 
werden ihren Tod entweder ebenfalls auf dieſelbe Art oder durch 
Erſticken gefunden haben. Sechs der Bergleute waren aus 
Schönau; ihre Namen find Auguſt Eiſermann, Wilhelm Kroke, 
Auguſt Böſe, Hoffmann, Wilhelm Hermann und Gottlieb 
Robert. Der Erſtgenannte befindet ſich Mitte der 50er Jahre 
und hat zwei erwachſene Kinder; die übrigen ſtehen ſämmtlich 
im Alter von 27 bis 40 Jahren und beſitzen Familien von 1 bis 
5 unerzogenen Kindern. In ähnlichen Familienverhältniſſen be⸗ 
finden ſich die beiden andern Verunglückten aus Neu⸗Lagow, 
deren Namen Auguſt Rocke und Schmidt ſind. Zu allem 
Unglück war Landrath v. Bockelberg verreiſt und mußte erſt 
telegraphiſch benachrichtigt werden. Nur dadurch iſt es wohl zu 
erklären, daß bei der entſtandenen Verwirrung bis jetzt Rettungs⸗ 
bezw. Bergungsarbeiten nicht in umfaſſender Weiſe vorgenommen 
wurden oder vorgenommen werden konnten. Das Unglück er⸗ 
eignete ſich Morgens gegen 8 Uhr. Erſt am Mittwoch wurde 
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nach Schwiebus um Itertumgswerkfzenge geſandt, mit venen 
man erſt heute an die Arbeit gehen wollte. Die bisher aus⸗ 
geführten Arbeiten ſollen in erſter Linie nicht auf Bergung 
der Verunglückten gerichtet geweſen ſein. Man hat angeblich, 
da die Meſſungen einen über 2 Meter hohen Waſſerſtand er⸗ 
gaben, jeglichen Verſuch zur Rettung noch Lebender für vergeblich 
gehalten. Ob dies zutrifft, und ob es ſich bewahrheitet, daß die 
verdächtigen Anzeichen vielleicht das Unglück vorher erkennen 
ließen, wie einige Bewohner behaupten, das wird wohl die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung ergeben. 


Verſchiedenes. 


— Zur Hundertjahrfeier wird Profe ſſor Rei mann's⸗ 
Graudenz Feſtſpiel „Kaiſer Wilhelm, der Sieg⸗ und 
Fried reiche“ an ſehr vielen Orten Deutſchlauds zur Auf: 
führung gelangen. In Weſt⸗ und Oſtpreußen, z. B. in Dirſchau, 
Brieſen, Tiegenhof, in Poſen, Schleſien, Thüringen, Pommern, 
auchin Bergen anf der Inſel Rügen, in Weſtfalen iſt man mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt. Auch in Konſtantinopel 
wird der große deutſche Verein „Teutonia“, deſſen prächtiges 
Vereinshaus kürzlich eingeweiht und eröffnet worden iſt, mit 
dieſem Feſtſpiel ſeiner Feier des 22. März die künſtleriſche und 
patriotiſche Weihe geben. 

— Das Reiterſtandbild des Nationaldenkmals in 
Berlin wird von keinerlei Gitter umſchloſſen werden. Es ent⸗ 
ſpricht durchaus den Wünſchen des Kaiſers, wie des Prof. Begas, 
daß die öffentlichen monumentalen Werke frei daliegen und 
durch keine Umfriedung abgeſchloſſen werden, wodurch die 
künſtleriſche Wirkung nur beeinträchtigt wird. Mit dem Schloß⸗ 
brunnen iſt es ſo gehalten worden, und auch für die Aus⸗ 
ſchmückung der Siegesallee hat der Kaiſer den gleichen Grund⸗ 
ſatz verkündigt, indem er einem ängſtlichen Einwand gegenüber 
8 522 „Wir können doch nicht Stacheln auf die Bänke 

etzen“. . 

— Ein römiſches Kindergrab, das an 1500 Jahre alt 
iſt, wurde dieſer Tage am „Bollwerk“ in Worms geöffnet. 
Dabei kamen Kinderſpielſachen zu Tage, die Große und Kleine 
zugleich intereſſiren werden. Man fand bei der kleinen Leiche 
außer verſchiedenen ſchönen Gläſern, welche die vornehme Her⸗ 
kunft vermuthen laſſen, einen ganzen Satz kleiner, unſeren 
Brummkreiſeln ähnlicher Sachen, dabei noch aus blauem 
und grünem Glaſe gefertigte Spielmarken, ferner einen kleinen, 
eine Ente vorſtellenden Vogel aus Thon und zwei niedliche 
Schälchen aus Glas in der Größe unſerer Uhrgläſer. 

— [Bedenkliche Adreſſe.] Eine Köchin ſchickt ihrem 
Schatz zu Weihnachten eine mit Pfefferkuchen, Wurſt, Aepfeln und 
ſonſtigen ſchönen Sachen gefüllte Pappſchachtel unter folgender 
Adreſſe: „An den Musketier Johann Friedrich Schmidt, Naſſ. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 87, IX. Komp. in Mainz.“ Abſenderin: 
„Anne Maria Müller, Soldaten⸗Schachtel. Eigene An⸗ 
gelegenheit des Empfängers.“ Fl. Bl. 


— [Offene Stellen.] Stadtſekretär beim Magiſtrat 
in Rummelsburg i. P., Gehalt 1200 Mk., Bewerb. bis 15. März. 
— Schreiber beim Magiſtrat in Bergedorf bei Hamburg, Gehalt 
1400 Mk., Bewerbungen baldigſt. — 1 beim 
Magiſtrat in Sprottau. Gehalt 1000 bis 1200 Mk. und 50 Mk. 
Kleidergeld. Bewerbungen bis 31. März. — 5 K 100 
beim Magiſtrat in Pr. Stargard, Gehalt 800 Mk., 1 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß und 75 Mk. Kleidergeld, Bewerb. baldigſt. 
— 1900 beim Magiſtrat in Herford, Gehalt 1200 
bis 1500 Mk., Bewerb. bis 5. März. — Schlachthof ⸗Ver⸗ 
walter (Thierarzt) beim Magiſtrat in Neiße, Gehalt 2400 bis 
3000 Mk., freie Wohnung und Feuerung, für die Beſorgung der 
Geſchäfte der Schlachtvieh⸗Verſicherung 300 Mk. jährlich, Be⸗ 
werbungen bis 20. März. 


Sonnabend, den 27. Februar 1897. 
An unſerem Markte haben die Zufuhren beſonders von Weizen 


nachgelaſſen, es ſind nur 364 Waggons gegen 425 in der Vor⸗ 
woche und zwar 77 vom Iulande und 287 von Polen und Ruß⸗ 
land herangekommen. — Weizen hatte in der ganzen Woche 
trotz der weſentlich kleineren Zufuhr ER ſchleppendes Geſchäft. 
Unſer Export klagt über mangelnden Abſatz, bisher war England 
ziemlich regelmäßiger Abnehmer für unſere Weizen, jr einiger 
Zeit ſtockt der Verkehr fajt ganz. Wenn auch weſentliche Preis⸗ 
rückgänge nicht zu verzeichnen ſind, ſo mußte jedoch im Anfange 
der Woche den Käufern öfters Mk. 1 im Preiſe entgegengekommen 
Unſere Mühlen, 


kleinen Angebots nur ſchwerer und zu billigeren Preihen verkäuf⸗ 
lich. Inländiſcher 6 118, Mk. 120, 123, ſcher zum 

t Mk. 82, Mk. 86, per Tonne bezahlt. — Erbſen ruſſiſche 
zum Tranſit Mk. 90, Mk. 95, Futter⸗ Mk. 85, Mk. 89, 
fand Viktoria Mk. 94 pro Tonne gehandelt. — Wicken 
Tonne bezahlt. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 
95, Mk. k. 150 Tonne u! 5 


„ : 2 Lupinen poln, 
un Traufit blaue Mk. 80, etwas ſchimmelig Mk. 70, Mk. 72. 
k. 75, weiße Mk. 80 per Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche 


zum Tranſit Futter⸗ 
Rübſen inländiſcher Sommer Mk. 220, ruſſiſch 
Sommer Mk. 187 beſetzt Mk. 172 per Tonne be 
rufliche zum Tranſit Mk. 194 per Tonne gehandelt. — Dotter 
ruſſiſche zum Tranſit Mk. 130, Mt. 132, Mk. 140, beſetzt Mk. 
102 per Tonne bezahlt. — Kleeſgaten. Der Handel 
Artikel iſt noch immer ein ſehr ſchleppender, da die Frage vom 


er 2 Tranſit 
hlt. — 


Auslande ſchwach bleibt, nur durch weiteres Entgegenkommen der 


Inhaber ließen ſich Verkäufe bewerkſtelligen. Weißklee verlor in 
dieſer Woche Mk. 2—3, Rothklee Mk. 1—2, nur die feineren Quall⸗ 
täten in letzter Farbe waren jedoch preishaltend. Bezahlt iſt 
weiß Mk. 16, Mk. 20, Mk. 25, ME k k. 34 k. 
35, Mk. 36, Mk. 37, Mk. 40, Ink. 43, Mt. 47, Mr. 50, Mk. 51, 
roth Mk. 20, Mk. 23, Mt. 24, Mk. 25, Mk. 201, ME 27, Mi, 28. 

. 29, Mk. 30, Mk. 33, Mk. 34, Mk. 34½, Mk. 36, Mk. 37, 2 
38, Mk. 39, alk Mk. 15, Wundklee Mk. 34 pro 50 Kilogramm. 
— Weizenkleie flan, Mk. 0,10 billiger ſeit voriger Woche. 
Grobe Mk. 3,7212, Mk. 3,75, extra ges Mk. 3,90, mittel Mk. 
3,60, Mk. 3,65, feine Mk. 3,30, Mk. 3,35, Mk. 3,40, Mk. 3,42½, 
Mk. 3,45, Mk. 3,00, Mk. 3,55, feine beſetzt Mk. 3,00 
Mk. 3,20 per 50 Kilogramm bezahlt. — Rog genkleie k. 
3,70, Mk. 3,75, Mk. 3,77½, Mk. 3,82½ Mk. 3,87½, Mk, 3,95 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Spixitus war in dieſer Woche 
etwas weniger gefragt und gingen Preiſe Mk. 0,50 zurück. Zu⸗ 
letzt notirte kontingentirter loco Mk. 57,00, nicht kontingentirter 
Isco Mk. 37,30, März⸗Mai Mk. 37,60 pro 10000 Liter 9%. 


Danzig, 26. Februar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

BWeigenmedl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 10,—, Nr. 2 Mk. 8,50. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5.20. — Bongenmehl: extra juperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11.10, 
ſuperfein Nr. 10,40, hung Nr. 0 und 1 Mk. 9,40, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
— fein 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl ML 5.40. 
—. Kleie: Welzen- pro 50 Kilo Mk. 4.40, Roggen⸗ Mk. 4,10, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7.—. 
Sranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13.—, mittel Mk. 11,— 
ordinär Mk. 9,50 — Gräfe: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 15,—, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerften- Nr. 2 Mk. 11.—. Gerſten⸗ Nr. 3 MI. 9,50, Hafer⸗ Mk 14.—. 


Königsberg, 26. Februar. Getreide⸗ und Saatenbericht 


von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 30 inländiſche, 54 ausländiſche Waggons. 


1300 160 (6,80) Mk., 797 Gr. (135) bez. 155 (8,60) Mt, rotber 
601 Gr. 18850 160 (6,80) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 


Bromberg, 26. Februar. Amtl. Handels tammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 158—162 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. Gerſte nach Qualität 110 —116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Poſen, 26. Februar. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Pojen.) 

Weizen Mk. —— bis —— — Roggen Mk. 11,10—11,40. 

— Gerſte Mk. 12,00 bis 13,00. — La fer Mk. 12,00 bis 13,50. 


Berlin, 26. Februar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die bieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 96, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 
5 5 3 80—83, Netzbrücher 80—83, Polniſche 80 bis 
ar 


Berliner Produktenmarkt vom 26. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 108—180 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,0 Mk. nom., Mai 56 Mk. nom. 
Petroleum loco 22 Mk. bez. 


Stettin, 26. Februar. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 164,00. — oggen Mk. 119,50, 

Hafer Mk. 128,00—134,00, — Rüböl Februar 54.78 

Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,50 Mk. 


Magdeburg, 26. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 880% 
Nendement 9,55—9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7,20—7,75. Matt. — Gem. Melis mit Faß 22.25. Still. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Das Technikum Mittweida, eine unter Staatsaufſicht 
ſtehende, höhere techniſche Fachſchule und ele trotechniſches Inſtitut, 
ählt im gegenwärtigen 30. Schuljahre 1698 Beſucher, welche die 
Aetheilungen für Maſchinen⸗Ingenieure und Elektrotechniker bezw. 
die für Werkmeiſter beſuchen. Der Unterricht für das nächſte 
Sommerhalbjahr beginnt am 21. April, und es finden die Auf⸗ 
nahmen für den am 23. März beginnenden, unentgeltlichen Vor⸗ 
unterricht bis Mitte März wochentäglich ſtatt. Ausführliches 
Programm mit Bericht wird koſtenkos vom Sekretariat des 
Technikum Mittweida (Sachſen) abgegeben. 


Zwangsverſteigerung. 


38111 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ H 


buche von Heinrichsdorf, Band I, Blatt Nr. 1 — Band V, 
Blatt Nr. 130 — Band VII. Blatt Nr. 194 und Band VII, Blatt 
Nr. 203 auf den Namen der Landwirth Wilhelm und Marga⸗ 
cethe geb. Zillikowski— Stein ke'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragenen Grundſtücke 8 
am 20. März 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verſteigert werden. i 

Das Grundſtück Heinrichsdorf Nr. 1 iſt mit 164,72 Thl. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 127,67,58 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 266 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück 
Heinrichsdorf Nr. 130 mit 9 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 2,29,70 Hektar, das Grundſtück Heinrichsdorf Nr. 194 mit 
20,76 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 19,56,50 Hektar, das 
Grundſtück Heinrichsdorf Nr. 203 mit 0,57 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,24,30 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
20. März 1897, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 1, verkündet werden. 


Soldau, den 20. September 1896, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


3719] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Conradshammer Band 1 Blatt 62 auf den Namen des 
Robert meint: eingetragene, in Conradshammer Nr. 3 be⸗ 
legene Grundſtück am 29. März 1897, Vormittags 10 n 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 5 
„Das Grund ück iſt mit 318.45 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 37,5070 Hektar zur Grundſteuer, mit 315 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
hi März 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 
erden. 
Danzig, den 26. Jannar 1897, 
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verſteigert werden. | 3 
Das Grundſtück iſt mit 0,69 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 0,26,38 Hektar zur Grundſteuer, mit 630 Mk. Nutzungs⸗ 
werth dur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 
Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Beer an des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, — der betreibende 
ne widerspricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei 9 f Nertg des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zu ücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks triit. 
Das Urtheil über die rn des Zuſchlags wird am 
6. März 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Graudenz, den 19. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Beſch lu ß. 
8210] Das Verfahren der 3 des auf den 
Namen der Adolf und Adolfine geb. Balzer⸗Kluge'ſchen 
Eheleute eingetragenen Grundſtücks Barendt, Blatt 5, wird 
aufgehoben. 5 
Marienburg, den 24. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. | 
8093] In Sachen betreffend Ertheilung von Erb⸗Beſcheini⸗ 
gungen nach 

1. der am 25. Juni 1895 zu Peterswalbe verſtorbenen Rentiers⸗ 
frau Julianne Wichows ki geb. Reich. 

2. der am 30. April 1896 ebenda verſtorbenen Hofbeſitzer⸗ 
ig 8 05 15 na Johanna (genannt Anna) Radtke 
geb. Wichowski 

iſt beantragt worden, als alleinige Erbin der zu 1 Aufgeführten 
deren Tochter, die zu 2 Aufgeführte, und wiederum als alleinige 


Erbin der zu 2 1 deren Tochter, die am 22. April 1896 


geborene Maria Anna Radtke für legitimirt zu erachten. 

Alle Diejenigen, welche nähere oder gleich nahe Erbanſprüche 
auf die Nachläſſe der oben bezeichneten verſtorbenen Perſonen 
erheben, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 1. Juni 
d. Js. bei dem b EEE Gericht zu melden und zu legi⸗ 
timiren, anderenfalls die Erbbeſcheinigungen den geſtellten 
trägen gemäß ertheilt werden werden. 


Stuhm, den 15. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Schleſiſche Lebensverſicherungs⸗Aklien-Geſellſchaſl. 


8246] Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich eine 
Agentur obiger Geſellſchaft 
= 8 8 Wilhelm Rau in Graudenz 
ertragen habe. 
Danzig, Februar 1897. P. Pape, General⸗Agent. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich 
zur Entgegennahme von Auträgen und zur Ertheilung jeder Aus⸗ 


kunft ſtets bereit. 
„ Wilhelm Rau. Graudenz. 


6012] Die Garniſon⸗Verwaltung] 8204] Dom. Traupel bei 
San hat für 1887/98 folgende | Freyſtadt Wpr. verk. 34 Schock 


Lieferungen zu vergeben: D 
achrohr 


Loos 1 Geſchirre aus Fayence, 
in ſtarken Bunden ab Hof. 


„ 2 Geſchirre aus Glas und 
Für Brettſchneider. 


„ 3 Geſchirre irdene. 
bote ſind bis 5. Mã 

3920 i 5 8218] Komplettes Geſchirr f. 

Brettſchneid., in vortrefflich. Zu⸗ 


1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer derſelben, 91 
Beiligene iäahe 10811, 2 T 
auch die Bedi en ausliegen, zu verkaufen in | 
einzureichen. 3 Wwe. Demmer, Culmerſtr. 18. 


k. 70, Mk. 72 per Tonne bezahlt. 
Raps 


dieſem 


Mk. 3,10, - 


i g 
0. 


sche krank Mk. 100, polnische zum Tranſit Mk. 105 ver 


i ‚& 


J 
A 82 


ns; 


’ 
„ 
) 


97 


Fla ra 


Holzverkauf 


Griſl. von Pinckenstein'ſches Forſtrevier Schönberg 


bei Sommerau, Regierungsbezirk Marienwerder. 


e Mittwoch, den 
Vormittags in Hip 
bietenden Verkauf: 

; ca. 

Pfahlholz, ca. 150 © 


ca. 50 Birken, ca. 25 Erl 
lang ꝛc. 


8 


Hölzer vorzeigen. 


rlen, 
Aufmaßliſten find gegen Zahlung der Schreibege⸗ 
bühren zu haben. Die Eichen liegen in der Nähe des Stadt⸗ 
bahnhofes Dt. Eylau. Der Förſter Buchhorn in Dt. Eylau 
und die Förſter in Feldchen und Lannoch werden die 


10. März ex., kommen von 10 Uhr 
p's Reſtauration in Dt. Eylau zum meiſt⸗ 


580 Stück Eichen⸗Nutzenden mit 550 fm, ca. 80 rm Eichen 
tück Rothbuchen mit ca. 200 fm, ca. 
250 rm Rothbuchen⸗Nutzholz, ca. 20 rm Weißbuchen⸗Nutzholz, 


ca. 60 rm Erlen⸗Rollen, 2 m 


t Schönberg, den 26. Februar 1897. 
a SEE a De pe U 5 
Am Dienſtag, d. 9. März er., Vorm. 10 Uhr, 


‚jet im Unteroffizierſpeiſeſaal der Menageanſtalt I hierſelbſt der 


m Walde lagernde diesjährige 


Aushieb an 


Kiefern⸗ u. eg — Laugholz, loben, Stangen u. 


Faſchineuſtrauch, 
werden vor 


owie Birfen- 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
em Verkauf bekannt gegeben. 


utzholz . 
Bedingungen 
Beſichtigung kann 


vorher durch Vermittelung des Forſtaufſehers Sch 


Bojanowo erfolgen. 


Garniſon⸗Verwaltung Gruppe. 


Bretter⸗Verkauf. 


Die Dampfſchneidemühle in Rohlau 
bei Warlnbien iſt ſeit 6 Wochen wieder im Betriebe 
und ſtellt Bretter jeder Gattung zu den 


früheren Preiſen zum Verkauf. 


17987 


Rohlau, Ende Sehruar 1897. Die Gutsverwaltung. 
Holzverkauf. 


43971 
Kloben, Knüppel, 


Starkes und ſchwaches kiefern Bauholz, Stangen, 
eiſig, Stubben, Derbholz 


und Strauch, ſowie birkene Stämme und Deichſelſtangen 
empfehlen ab Lagerſtelle Wald Lyniec per Gottersfeld 


F. Urbanski & Co. in Thorn. 


Oberförſterei Hagenort. 
Bez. Danzig. 5 

80211. Der auf den 23. März 
D. JS. im Nürnbergeſchen Gaſt⸗ 
hauſe hierſelbſt angeſetzte Holz⸗ 

termin wird auf den 30. März 
d. Js. verlegt. 

Der Oberförſter. Aston. 


Dank. 


82371 Allgemein heißt es: Ge⸗ 
gen den nervöſen Kopffchmerz, 
Migräne, gebe es keine Hilfe; es 
plagte mich dieſes furchtbare 
Leiden ſeit vielen Jahren unter 
entſetzlichen Qualen. Gewöhnlich 
gingen den Anfällen Vorboten, 
wie Gähnen, Fieberfroſt, Ver⸗ 
ſtimmung, Appetitmangel voran. 
Dann begann ein anfänglich 
mäßiger, ſich ſchnell zu großer 
Heftigkeit ſteigernder, bohrender, 
drücdender Kopfſchmerz, mit 
Rückenſchmerz verbunden, fo daß 
ich, um „nichts zu ſehen und zu 
hören, mich ins Bett einhüllte. 
Uebelkeit und Erbrechen, Magen⸗ 
und Nervenſchwäche waren die 
Folgen. Ich wandte mich, unter 
, re meines Leidens, 
ſchriftlich Hilfe ſuchend an Herrn 
G, H. Braun, Breslau, 
Schweidnitzerſtraße, Ecke Hum⸗ 
merei, und kann heute für deſſen 
Bemühungen und Heilung von 
dieſem nervöſen Leiden nach 
langer Selbſtprüfung meines 
Wohlbefindens Herrn Braun 
meinen herzlichſten Dank aus⸗ 
Iprechen und empfehle deſſen in 
ieder Hinſicht einfache und zweck⸗ 
mäßige Heilmethode auf das 
Wärmſte. 

Frau Lehrer Waltemath, 
Sckenſen bei Salzhemmendorf 

Prov. Hannover. 


Vieneukorb⸗Flechtroht 


pro Poſtkolli prima Mark 2,75, 
Vereinen bei Mehrbedarf billiger, 
Kanitz⸗Magazine 2,50 b. 3,00, 
Rähmchenholz und Schmoker 
in ſauberer Waare empfiehlt 

Aug. Lange, Oſterode Oſtpr. 


Torfſtreu 


offerirt in Waggonladungen 
Wok Fileller. Bromberg. 


Ceinkuchen 8 


in vorzüglichſter Qualität offerire 
billigst. 


Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpr. [6910 


7753] Schleſiſche 


2 1 9 
Speilezwiebel 
2550 Matt int. Sur ber ee 


gegen Nachnahme 
J. Wentzkowski, Czersk. 


8091] Ein complettes, gut erhalt. 


Schaufeuſter 


2,50 m hoch und 1,50 m breit, iſt 
zu verkaufen Marlenwerderſt. 15. 


Schanfenſter 


nebſt Ladenthüre 
mit großen Glasſcheiben, ſehr gut 
erhalten, verkauft billig Frau 
f Bürſtell, Graudenz 
enwerderſtr. 2. 18115 


blaue frühe Roſen u. and. Sorten 


u. Pflauz⸗ Kartoffeln 


kau 
Otto Hartmann, Krojanke 


vorzugsweiſe Weltwunder, Futter⸗ 
und Saatwaare, kauft u. erbittet 


erten 
Rittergut Gorki bei Markowitz, 


SBeſten GE 


Bauſtäckkalk 


offerire nach jeder Bahnſtation 

und ab Lager billigſt [8089 

J. Alexander, Eiſenhandl., 
Brieſen Weſtpr. 


Beſprengte Felöſteine 
hat Pon Verkauf, franko Bahn⸗ 
8 err — 


2 190 
Fu 9% 
abſolut ſichere Hyp. auf. e. beit. 
renom. R.⸗Gut unweit Culmſee 
zu ½ zu eediren. Meld. erbet. 
unt. Nr. 8141 a. d. Exp. d. Ztg. 
8194] Zheilnehmer an ein. größ. 
Bienenzucht 
geſucht. Hohe Prozente werden 
garantirt. Sommerfeld, 
Zowen bei Rattelck. 


Zu kaufen gesucht. 


38131 Ein gut erhaltenes 


Billard 


wird de zu kaufen geſucht von 
. Bourbiel, Dt. Eylau. 


8150] Suche geg. Caſſe 
& zu kaufen: 
Eine große 


S Seitfyindeldrehhant 8 


300 mm Spitzenhöhe, 
3½— 4 m Drehlänge, 2 
gekröpftes Bett 500 bis 

600 mm, neueſte Kon⸗ & 
e ſtruktion, neu oder ge⸗ 68 
& braucht, gut erhalten. ® 

Eine kleinere 8 


> geitipindeldrehbant 8 


200 mm Spitzenhöhe, 
© 
@ 


2 m Drehlänge, mit ge⸗ 
kröpftem Bett, neu, auch 

A. Lohrke, 
Fabr. landw. Maſchinen, 68 
Culmſee. 


gebraucht, gut erhalten. 


Daberſche Magnum bonum, 


Speiſe⸗ 


ft [8152 
8231] Einen Bolten 


Kartoffeln 


Bezirk Bromberg. 


Speiſekartoffeln 


blaue, ſucht zu kaufen, jedoch 
nur 
Abnahme Ende März oder April. 
Offert. mit Preisangabe à Zentner 
erbeten. [822 


28] 
G. Brandt, Elbing, 


mit der Hand verleſene. 


Große Laſtadienſtr. 9. 


Sämereien. 
ier Offerire 8 Ctr. 


friſchen Rothklee 


ekauft von Herrn Thiart in Culm. 
oßgarten, Seide⸗ u. Wegebreit- 
frei. D. Görtz, Dragaß. 


Schwarze Saatpicke 
Anderbecker Sagthafer u. 
Probſteier Gerſte 


ſchottiſcher Abkunft, verkäuflich. 
G. Froſt, Kriefkohl Wpr. 


Soat⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer, 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
Gordon, Prof, Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Lucius, Imperator, 
Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wilh. 
Korn, Cimbals neue Zwiebel 
Prof. Orth, Fortung, Max Eyth 
verkauft F. Rahm, 
Sullnowo b. Schwetz Weichſ. 


8207] Trieurten, weißen 


Saathafer 


Proben werden verabfolgt. 


‚ ‚Viehverkäufe. 


Yfzier» Bierd 


Offiziers⸗ 
pferd 
edle, 


AR 


vornehmes Pferd für ı 
ſchweres Gewicht, für 1200 Mk. 


1 verkäuflich in Auguſten bof 


b. Dt. Brzozie Wpr. [81 
Marwalde Ditpr., Stat. Steffens⸗ 


walde, verkauft 
» braunen Heugſt 


173 cm, ſchwerer Reit⸗ u. Wagen⸗ 
ſchlag, ruhig, eingefahren. 
2) Dunkelſuchswallach 
mit Bläſſe, 8jähr., 171 cm, garant. 
geſund und fehlerfrei, fertig ge⸗ 
ritten, b. d. Truppe gegang. 


3) Fuchswallach 
von Sandro, 167 cm. 
4 Fuchswallach 


von Totilas, 168 cm. 

5) braune Stute 

von Verſuch ., 165 em. 
Nr. 3, 4 u. 5 volljähr., garant. 

geſund u. fehlerfrei, eingefahren, 

Nr. 3 und 4 gute Paſſer, Nr. 3 

auch angeritten. 


Deckhengst 


„e Kohlfuchs, Shire 
horse, aus England importirt, 
12 Jahre alt, ſteht preiswerth 
zum Verkauf bei „[820 
H. Ziehm, Gremblin 

bei Subkau. 


Sechs überzählige 
ferde 


und zwar zwei 6jähr., d. übrig. 
älter, aber noch ſehr brauchbar, 
ſind wegen Einſpannung jünger. 
Anzucht zu verkauf. i. Lindhof 
bei Lipnitza Wpr., Kr. Brieſen 
Ein 6jähriger Rothſchimmel⸗ 
Wallach 


7“, zugfeſt, ſteht zum Verkauf. 
NE bei Fordon. 


Seese:ones . huhltagnde Kilt 


fowie 


Rossenm aselinenstroh 


verkauft Wannow, 
Antonienhof b. Stuhm. 
20 Stiere 

9 Ctr. Durchſchnittsgewicht, ver⸗ 


kauft zur Matt Radmannsdor 
bei Gottersfeld. 18150 


8162] Fritzowis no, Lippinken 
Wpr. hat abzugeben 


3 hoch h ageade, junge Kühe 
3 hochtrag., junge Sterken 
IM Ja, Kara 
Vom 
Sterken 


3. Th. von Heerdbuchthieren ab⸗ 
ſtammend, aber nicht heerdbuch⸗ 
fähig, giebt ab 

W. Güth, Barloſchno Bſtpr. 


Gewicht 516 Gramm, offerirt 
pro Zentnerr 7,50 Mark exkl. 
Sack frei Bahnhof Rheda Wpr. 

Rittergut Celbau b. Rheda. 


Viktoria⸗Sagterbſen 


mit der Hand verleſen, à Zentn. 
8 Mk., in Stolno b. Kl. Czyſte. 


O. Strübing, Rittergutsbeſitz. 


auch gefahren, billig zu verkaufen. 
Näheres bei Sergt. Goeppner, 


Neue Art.⸗Kaſerne, Grau denz. 


8 hellbraune 
Stute v. Phönix n. e.Tarſasſtute, 
5 Jahre, 6 Zoll, . 
mittel⸗ 


8158] Dom. Klonau bei 


von Roland, augekört, 4jähr., 


5 fette Schweine 
zu verkaufen. [822 
Ziltz, Nitzwalde. 


GAR 40 Läufer: 


ſchpeine 
verkauft Dom. Thur owken bei 
Wittmannsdorf. 
Verkaufe 5 
wegzugshalber, daher ſehr billig: 


1: „Lord“ 


1½ Jahre alt, abgeführt u. firm 

zu Lande u. zu Waſſer, haſenrein, 

für den feſten Preis von 60 Mk. 
2. Zwei 4 Monate alte 


2 
Jagdhunde 
Geſchwiſter von Lord, pro Stück 
mit 20 Mk. Die Hunde ſind kurz⸗ 
haarig, braun mit weißen Platten, 
ſtarkknochig und von bewährten 
Eltern. Dom. Mühlenhoff bei 

Friedheim. [816 


Ein zahmer Jehboc 


iſt zu verkaufen bei Förſter Lange 
in Gora bei Hoch⸗Stüblau. 
8085] Zwei 13/4 Jahr alte, vor⸗ 
zügliche x 
Hühnerhunde 
ſowie ½ jährige N 
Hündin 
edelſter Abſtammung, preiswerth 
abzugeben. 
Steffen, Campenau 
bei Thiergarth Wpr. 
5 Reiubl. 


e elch 


—;zZzu kaufen geſucht. 
Genaue Angebote unt. Nr. 8159 
an die Exp. des Geſelligen erbt. 


3 > 


Ku, und 


Grundstücks, und 
Geschäfts- Verkäufe. 


ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
ſowie für Beſchaffung von Hypo⸗ 
theken von und nach allen Orten 
Deutſchlands ohn. Koſtenvorſchuß. 
Tägliche Nachfrage zahlungs⸗ 
fähiger Käufer aus allen Theilen 
Deutſchlands. Selbſtreflektanten 
koſtenfreier Nachweis nur guter 
Objekte. Vereinigte Berlin⸗ 
Charlottenburger Grundſtücks⸗ 
Verkaufs » Bureaug Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invaliden- 
Straße 134, I, nahe Stettiner 
Bahnhof. 9—7. 


Wittenberge 
verkaufen gediegen gebautes 
Wohnhaus, auch geſchäftlichem 
Zweck paſſ., Lagerraum, Stalla. 
Preisford. 28000 Mk., Mieths⸗ 
ertrag 1290 Mk., Anzahlung 
8000 Mk. Wendler, 
Invalidenſtr. 134. 


Gera 

Reuß verkaufen 3 vorzüglich ge⸗ 
legene Wohnhäuſer, gediegen 
gebaut, zu äußerſt billigen Preiſen 
bei geringen Anzahl. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Freienwalde 
Oder, verkaufen vorzüglich ge⸗ 
legenes Eckgeſchäftshaus, in dem 
ſeit 10 Jahren rentabl. Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft betrieben. 
vorzüglich Konditorei paſſend. 
Preisford. 78000 Mk. Mieths⸗ 
ertrag 3940 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Wendler, 
Juvalidenſtr. 134. 


Nowawes 

bei Potsdam verkaufen gediegen 
gebautes Wohnhaus mit maſſiv. 
Stallung. Preisford. 15000 Mk., 
Miethsertrag 186 ME, Anzahlg. 


Berlin, 


Berlin, 


5 9000 Mk. Wendler, Berlin, In⸗ 


validenſtr. 134. 


Erkner 
verkaufen herrlich am Walde ge⸗ 
legenes Villengrundſtück, modern 
gebaut, zwei Gärten, Stallung. 
Preisforderung 17000, Anzahlg. 
3000 Mark. Wendler, Berlin, 
Juvalidenſtraße 134. 


Erkner 


verkaufen Gründſtück mit hoch⸗ 
rentabler, 10 Jahre beſtehender 
Schloſſerei, Gebäude gediegen ge⸗ 
baut, ſchöner Garten. Preisfor⸗ 
derung 31500, Miethsertrag 1488, 
Anzahlung 6000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 
Geſchäftshaus 

verkaufen in Rixdorf b. Berlin, 
ſeit 6 Jahren rentables Milch- 
geſchäft darin betrieben. Preis 
58000, Miethsertrag 3200, An- 
zahlung 6000 Mark. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Eckgeſchäftshaus 
verkaufen in Helmſtedt (Braun⸗ 
ſchweig), rentable Buch⸗ und 
Papierhandlung darin betrieben. 
Großer Garten, Stallung. Preis⸗ 
forderung 36000, Anzahlung 
6000 Mark. Wendler, Berlin, 
Juvalidenſtr. 134. 


Landwirthſchaft 
verkaufen in Vietz (Oſt bahn), 
70 Morgen vorzüglicher Boden, 
gediegene Gebäude. Preisford. 
incl. lebendes u. todtes Invent. 
48000, Anzahlung 20000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſtr. 134 


Charlottenburg 
verkaufen herrſchaftliches Wohn⸗ 
haus, gediegen gebaut, mit herr⸗ 

ichem Garten. Preis 235000, 
Miethsertag 10 174 Mark. Uns 
ahlung Uebereinkunft. Wendler, 
Berlin, Iuvalidenitr. 134. 


Ein hochherrſchaftliches Rittergut 


Weſtpreußens, nahe Oſtpreußen, hart an Chauſſee, bequeme Lage 
zur Bahn und Stadt, mit Gymnaſium, eigene Walferversimdung 


am Gute, Größe ca. 2000 


orgen, davon 600 Morgen Wieſen, 


der Acker in Tiefkultur und hoher Dungkraft, ſyſtematiſch drainirt, 


meiſtens Weizenboden, Hauptfrüchte: 


Gebäude, Waſſerleitung in den 


eizen, Raps, Rüben, gute 
tällen, fehr vornehmes Wohn⸗ 


haus, Milchverkauf nach der Stadt, ca. 140 Kühe, 110 Stück Jung⸗ 
vieh, faſt ſämmtlich Herdbuchthiere, ca. 70 Pferde, komplettes 
tndtes Inventar mit Dampfdreſch⸗ Apparat, Wirthſchaft tadellos 
im Gange, ſoll bei geordneten Hypotheken für 630000 Mk. bei 
200000 Mk. Anzahlung verkauft werden. Auskunft ertheilt 


81721 
Pritzwalk 


verkaufen vorzüglich am Markt 


Emil Salomon, Danzig. 


»Ein guter Gaſthof 


gelegenes Geſchäftshaus m. hoch⸗ flottes Geſchäft, in einem gr. Dorf 


rentablem Tuchgeſchäft, gediegene (1500 Einw.), mit G 


Gebäude, Stallung, 
Preisforderung 40000 M 


art., Sommers 


Garten. kegelbahn u. Saal, gut gehendem 
ark. Materialwaaren⸗Geſchäft und ca. 


Anzahl. Uebereinkunft. Wendler, 40 Morg. Acker ſteht billig zum 


Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück verkauf. in Rixdorf, 


Verkaufe. Näh. zu erfr. b. Kaufm. 
W. Bohn i. Falkenburg i. P. 


Ein Gut 


gediegenes Wohnhaus, ſchöner i. Weſtpr., 500 Mrg. in einem 


Garten, 2 
auch für Fuhrgeſchäfte, P 
forderung 105000 


5300, Anzahl 12000 Mk. Wend⸗ Milchkühe, 15 St. Jungvieh, 


ler, Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Freienwalde 
(Oder) verkaufen Villengrundſtück 
nebſt einer Mahlmühle, herrliche 
Lage am 


„Miethsertrag Stadt und Bahn, 


Kegelbahnen, paßt Plan, nur guter Boden, ganz 


reis⸗[ neue Gebäude, ½ Meile von 
18 Pferde, 12 

i 

für 56000 Thlr. bei ca. 15000 


Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Meld. u. Nr. 8146 an d. Geſell. 


Mein Grundstück 


Walde. Grundſtücks⸗ in d. Garniſonſtadt Goldap, am 


größe 6¼ Morgen, großer Teich. Markt gel., m. 1750 M. Miethsert., 
Vorzügl. Gelegenheit fürcßärtner. (2 Läden) iſt ſofort z. verkaufen. 


Preisforderung 120000, 


An⸗ Ein Laden, zu jed. Geſch. paſſ., iſt 


zahlung 30000 Mark. Wendler, v. 1. Okt zu beziehen. 


Berlin Invalidenſtr. 134. 


Wittenberge 
verkaufen vorzüglich gelegenes 
Geſchäftshaus mit hochrentabler 


A. Tillmann, Goldap. 
2164] Ein maß. 


Wohnhaus 


Bon bonfabrit, Konditorei, Kaffee, mit Laden und Waarenkammer, 


groben Läden, Reſtau ratious⸗ 
räumen, Stallung. Preis incl. 
Geſchäfte 120000 Mk. Anzahlg. 


vorz. gutem großen Keller, 4 große 
Zimmer. Hofplatz u. ſ. w., in 
guter Lage der Stadt, iſt für 


25000 Mek. Wendler, Berlin, In⸗ 12000 ME. zu verkaufen. Näheres 


validenſt. 134. 
Bauſtellenterrain 


an Straße, beſonders zur Fabrik⸗ 
anlage. Preisforderung 70000, 
Anzahlung 20000 Mk. Wendler, 


Vetſchau 


verkaufen vorzüglich gelegenes 
Eckgeſchäftshaus, mit großem 
Laden, Stallungen. Preisforde⸗ 
rung 30000, 
Mark. Wendler, 
validenſtr. 134. 


Wohnhaus 
verkaufen Berlin, Stettinerſtr., 
gediegen gebaut. Hinterwohnun⸗ 
gen, Gartenausſicht. Preisforde⸗ 
rung 86000, Miethsertrag 5500 
Mark, Anzahlung Uebereinkunft. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Bäckereigrundſtück 


nzahlung 2000 


Berlin, In⸗ 


u. A. A. 882 poſtl. Marienburg Wp. 


8243] Ein in lebhafter Stadt 
Weſtpreußens günſtig gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 


in welchem ſeit ca. 37 Jahr. ein 
flottgehendes Material⸗, Eiſen⸗ 
u. Schankgeſchäft betrieben wird, 
ſoll billigt verkauft werden. Off. 
sub H. B. an Ru d. Moſſe, 
Schloch au. 


Ein Material⸗ 
nebſt Schank⸗Geſchäft 
im großem Kirchdorfe u. ſchönſt. 
Gegend Oſtpreuß., Umſatz über 
100000 M., ſoll beſond. Umſtände 
halber preiswerth verkauft werd. 

Off. briefl. u. A. B. 320 
an d. Geſchäftsſtelle d. Elbinger 
Zeitung, Elbing erbeten. [8098 


verkaufen in großem induſtriellen ohne Konkurrenz, 27 Mrg.Garten⸗ 
Vorort Berlin's maſſives Wohn⸗ boden, in großer Ortſchaft, weg. 


haus, Stallung außerdem Bau⸗ 
ſtelle. Preis 47 000, Miethser⸗ 


2023 Mk. Anzahlung über ein⸗ za 


kunft. Wendler, 
validenſtr. 134. 


Wohnhaus 


Berlin, In⸗ 


Aufgabe ſofort verkäuflich. Preis 
12000 M. excl. Ausgedinge. An⸗ 
hl. 3—4000 M. Agenten verb. 
Weller, Sayden p. Gousken. 


Gulgehendes Refanxant 


iſt ſof, geg. Kaſſe abzugeb. Off. u. 


verkaufen in beſter Lage Deſſaus, L. M. 700 poſtl. Schneidemühl. 


auch zu jedem geſchäftlichen Zweck 
paſſend, beſonders Konditorei. 


Gulgeh. Beſtauraut 


Schöner Garten, Badeanſtalt im in Stettin, voll. Konz., iſt ſo⸗ 


Hauſe. Preis 41000, Miethser⸗ 
ertrag 2000, Anzahlung 10000 
Mark. Wendler, 
validenſtr. 134. 


Deſſau 


verkaufen vorzüglich gelegenes 


Berlin, 


Geſchäftshaus, mit hochelegant 


Reellſt. Vermittelung verkaufen in Cöpenick, Größe ca. 
für Grundſtücke, wirthſch Morgen, vorzügliche Lage, 


eingerichtetem Reſtaurant und 
Kaffee, brillante Exiſtenz. Schöner 
großer Garten. Preis inkl. Ge⸗ 
ſchäft 100000, Anzahlung 15000 
Mk. Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 
ſtraße 134. 


Eiſenberg 
(Sachſen) verkaufen vorzüglich 
gelegenes Geſchäftshaus, in dem 
10 Jahre rentables Getreide⸗ 
Düngemittel⸗ und Baumateri⸗ 
aliengeſchäft betrieben, 2 Läden, 


großerSpe icher. Preisford. 45000, 
Anzahlung 15000 Mark. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 2 


5 8 
Villenterrain 
verkaufen in Lankwitz bei Berlin. 
Grö ße 208 [ Ruthen, 70 große 
Obſtbäume, kleines Sommerhaus. 
Preisforder ung pro 
130, Anzahlung 10000 Mark. 


In⸗ Reſtaurant. 


fort ſehr preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Näheres Turnerſtr. 40, 
[8197 


Gelegenheitskauf! Rentir. 
Gaſtwirthſch. m. gut. Geb., 5 Mg. 
Acker u. Wieſ., m. leb. u. todt. Inv. 
i. gr. Dorfe m. g. Umgeg., ca. 1000 
Einw., 2 Lehr., 2 Meil. v. Kreisſt. 
Tuchel, f. 2400 Thlr., Anz. 700 
Thlr., Reſt f. Hyp, z. verkf. [8216 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


8206] Alter u. Kränklich⸗ 

5 keit veranlaſſen, mich, meine 
Leih bibliothek 

in Danzig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft 


H. Engel, Danzig 
Jopengaſſe 67. 


abe noch Parzellen von 
orgen, ſowie ein 


Grundſtück | 


8198 


[UI Ruthe] mit neuen Gebäuden von ca. 70 


Morgen, nur gutem Boden, unter 


Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134 | günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Grnundſtügds⸗ Verkauf. 
8201] Beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück Kl. Brudzaw Nr. 14, Gr. 
41 ha, 95 ar, 37 qm, im Ganzen 
oder getheilt, mit auch ohne Fn⸗ 
ventar, Gebäude neu und maſſiv, 
½ Stunde v. Bahnh. Hohenkirch 
entfernt, krankheitshalber fofort 


kaufen. Das Baumaterial wird 


Kehrwalde bei Barloſchno, 
Station Morroſchin. 


e angefahren. 


Pachtungen. 
8170] In Adl. Liebenau 


u verkaufen. Käufer wollen ſich bei Pelplün iſt die zweite 


irekt bei mir melden. 
Chr. Neske, Beſitzer. 


Ein Waſſermühlen⸗Grundſtück 
mit genügender Kundenmüllerei, 
Preis 13000 Mk., Anzahl. nach 
1 Meld. briefl. unt. 

r. 


I. hasinirkısehall 


8250 an den Geſelligen erb Stallungen u. 


Dorſſchmiche 


vom 1. April 1897 zu verpachten. 
Bewer ber, die einen Lehrkurſus 
im Hufbveſchlag durchgemacht, 
mögen ſich unter Einreichung von 
. bei dem Gemeinde⸗ 


orſteher melden. 
scmiede l. Pohunn 

€ Mrg. Land 
von ſof. od. 1. April z. verpacht. 


a. 
Näheres beim Gemeindevorſteher 
in Rogowo b. Tauer. 06 
8233] Ein kleines Grundſtück, 


verb. mit Billard u. Kegelbahn, in dem ſich eine Schmiedewerk⸗ 


in einem gr. Kirchdorfe Weſtpr. 
gelegen, beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen von 
u verkaufen. Joh. 


att befind., od. das ſich z. An⸗ 
age einer ſolch. eignet, wird zu 


of. kauf. ev. auch zu Pacht. geſucht. 
Drul la, Schmiedemeiſter Schimankowitz, 
ombrowken b. Pr. Stargard! 


Gurske, Kr. Thorn. 


Sementwaaren-Fabrik 
a von Kampmann & Cie., Graudenz. 
Unternehmung für Bete de des 


—Heſchäfts Eröffnung. 


h ; Anfertigung von Cement-Kunststeinen für Fagaden jeder Art. 

5 OCementröhren, Trottoirplatten, Rinnen u. Bordsteinen. nem hochgeehrten Publikum, ſowie einem hohen Adel von Graudenz und Umgegend zur gefälligen 

0 3 — an Nr, 88, — Telegr.- Tur: Kampmann- Grandenz Nachricht, daß ich mit heutigem Tage am hieſigen Platze RK 

N | SR ER? e Marieuwerderſtraße Nr. 4 (Osinski’s Neubau) 5 — 
\ 8 = unter der Firma 5 39. 8 
i Geſchäſts⸗ öffnung. gun 8 N 

ö 8200] Dem geebrten Publitum von Brieſen und Um 8 III 1 ee fag 
* gegend zur gefl. Keuntuiznahme, daß ich am 2. März er. Ri f 
IR am hieſigen Platze, Junkerſtr. 22, vis à vis Herrn Emil Weiß, ein BA über 


eine 

5 5 : | 4 2 a f 
Herren- und Kuaben⸗Konſektions⸗ und Sonnen⸗ und Regen chirm⸗Fabrik A| rem 
| | 5 — | fe 1 
Maaß⸗Geſchäft ei | BI 
eröffne. Durch langjährige Thätigkeit in dieſer Brauche, ſowie verbunden mi 8 Hau 
VVV Reparatur⸗Werkſtatt i | 
ö engliſchen und n Stoffen reichhaltigſt ſortirt und t hab 18129 5 att, 
werden Beſtellungen nach M. errichte 90 e. 


und ſauber ausgeführt. Inden ich renate Bestlität bet illigfter Es ſoll mein Beſtreben fein, durch ſrengſte Reellität bei ſoliden Preiſen mir das Vertrauen meiner werthen N äch 


ö Preisnotirung zuſichere, bitte ich, mein Unternehmen. gütigit zu Kundſchaft zu erwerben. Indem ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen halte, zeichne ER n 
I ünterſtützen und zeichne 5 Hochachtungsvoll zul 
1 Hochachtungsvoll 1 “ ur 
Moritz Neumann. M. Lipinski, Graudenzer Schirm⸗ Fabrik 5 

W 4 n 4. u N arsch 


Brieſen Weſtpr., im Februar 1897. 


Bekanntmachung. 
„ Wegen P Aufgabe neines Geſchäfts 


beginnt mit dem heutigen Tage der 


2 


P 


f reit fir Geflgeliugt\  Nawel | Mei 
Su < aſtnacht nud Vogelschutz ge ee: 
51 zu zu Allenſtein Oſtpr. rin ſeit u Jahren Kolon., 
Pfannkuchen 


Bar N Te Pe 
5 ager ril ab. günſt. z verm. 1 
II. große allgemeine eld. u. Rr. 8217 a. d. Geſellig. — 


N meines „ ſtehend aus: ) Austellung | . 
A ‚be 0 N ' ; 
. Roloniafwaareı u. alten abgelagerten franz. Rothweinen, V verſcieden gejult, erbitte Früh , dn Geflügel, Tauben, no “Pension. 11 eit 


S j r 7 
— 4 zeitig Beſtellungen 18167 — Zier- und Singvögeln, ſowie Ger 
3 find. PR Aufe 


ff e an 23.12 aan 1soz Peusiondr sit 


5 Rhein⸗ und Moſelweinen, Champagner und Portweinen, 


üßen und herben Ungarweinen (ca 80000 Flaſchen), als auch räthſchaften und Litteratur pp. 


„we 
T Am. Schmalz (Fett) Pfd. 25 Pf. Mosel- elne fel. 8 Stü, 
u Schwein eſchm., gar. rein „ 35 „ Moſ. Zelting.pr.Yı Fl. 50 Pf. ( 90) Petroleum ⸗Motoren e Bromberg. kehr 
1 Mohr'ſche Margar. hchf. „ 50 „ Nierſteiner 7 60 „ (100) „Herkules“, Langen- St ts daill d . 1 
IH Seine: Seife la 8 15 5 eher 2 15 13 0 8 "3 Batent, Seren aatsmedaillen un Pen tolatre flüſt 
U algſeife 2 4 eidesheimer „ „ (125 ⸗Ventilmotoren 1 
Terpenlin darpp⸗ ‚Seife „ 15 „Hochheimer „ 100 „ (150) für gewöhnlich. Lampen⸗ Ehreupreiſe. fren 


etrol., 5 sent | Preisrichter: Herr R. Kramer, 

8 „ Dresden, u. et n Broeſe, finden von Dfieen er. ab 
Gas. u. Benzin-Ben- Leipzi reundliche Aufnahme. Herr 
til⸗Moloreu. Vor⸗ Programme und Aameldungen Pfarrer Sehmidt.Enlinſee 
züge: Auffallend ein ſind zu haben dei Herrn von wird mich gerne nn: 
jache Konitenttion;| Winkerfeld, Allenitein. e 
ſichere Funktion; gleich⸗ 0 der Anmeldung 15 15. Bromberg, Linvenftr. 1 


mäßiger Gang; keine März 1897. 18249 8214]. 1—2 kleinere Knaben 
Schneuläufer. In — — Der. Vorstand. _ 1 freundliche Aufnahme 


1 Ia gelbe Oranienburg. ei „ 120 „ (200) 
1 Seife m. d. Stempel „ 20 rdeaux-Weine. 


giöte pr. Pack 24 Chat. garose pr. 1 Fl. 90 Pf. (125) 
run.⸗Klav.⸗Lichte pr. Bid. 43 9 


„ Sb. Sulien? 140 100 

Schwed. Zündhölz. pr. Pack 8 ulien, Un 2 
Kaffeeſchrot, grob u. 755 a fitte „ 125 „ (200) 
ſw. Kalſerkaff. m. B. P. P. 10 0 Beychepelle 150 „ (250) 
Cichorien, Stettiner und „Palm. Marg. 


aa 2 3 


-- 170 „ (250) 
ngarweine. 
Magdeb. Fabrik pr Pace 11 Süßer Ungar pr. 1 1 Fl. 80 Pf. 4225 


r r ͤ — 
— 
S 
8 


” 1 und liegender] Ich bitte allen, di f gegen mäßige Benfion. 
8 0 8 u, die an meinem 
1 gi ee 1 25 „uber sen * = . (ne 0 Leute en Wiſſenſch. verſtorbenen Bruder, den Eiſen⸗ e „ | 
j ee :e e: 100.2 100 ee |. EsenesSttae Mr. 61. | 
Ein zur „ 3 erungen haben, ſich an mich zu⸗ 
* Te el" > 5 . 188 u = brämtirt. Wok u Wenden. 1 905550 a e es 
i Chocoladenpulver „ 45 Rum und d 2 a 1 Dr. Holſte n, Dramburg, Pomm. | FT er 
. 35 i e meran- nun -@itenaicherer, „| 82441 30 dave mie in Ger 
4 ee oh. Bei. „ 3 5 Lit Sog: Rum 8 125 5 ee Magdeburg - Buckau 27. 18223 Karnsee Westpr. ar 
i „ „ xt. f. a. Jam.⸗R. „ 3 „ a. 

\ Freie „ 11 „Cognac, alter 100 „ (150) BEER als praktiſcher 
N . „ 25 „Ext. fein Cognac, 125 „ (200) ar” Arzt % 1 
$ Bieten, ſchwrz. Gingab. » 55 „ |Bieuz Connae „ 150. (250) Wundarzt u. Geburtshelfer * 
* Ae Aima „ = „ 3 129 5 6300 5 i niedergelaſſen. Wei 
1 eis Moulmain „ Portw. roth u. w., 125 „ (30 5 5 8 

ia, Bier Sarbellen = 0 Egle er Carte en ; Dr. med. &. Ligowsky. a 
{ einer Fü anche „ (2 | 5 
. Sardinen pro Büchſe „ 45 „Cb. Carte Dor, 175 „ (350) > r Stolle 1 82461 Tüchtige u. ſolide Räu 
2 2 8 5 ae en 100 e zu Anzügen, Ueberziehern, Mänteln u. s. w. für 5 N 5 =“ ihm, 
ri igarren in erſchiede rten » ' 1 
1 el ae 5 6 Artikel zu Ha ee ut asche 4 Herren und Knaben 5 5 genten ı 
21 ein, Rum, Cognac c. verſtehen ſich die Preiſe mit Flaſche. 2 5 . i ößt. 2 
AR "Sie gute Qualität wird Garantie geleiſtet. En S RES 5 75 Aich. en 9 zur 
ih Der Verſand nach außerhalb erfolgt nur gegen Nachnahme oder N f he. inlet Fabriten (br Weſtpreußen auf” 
in vorher. Einſendg. d. Betrag. Sie Very tg. wird nicht berechnet. sowie Hemdenbarchente, Hemdentuche, inlet, und. Poſen bei hoher 

Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer werden bei größerer Bettbezüge, Schur zenstoffe, Blaudru k, RR Provision. Meld. brieflich 
75 Abnahme be onders ermäßigte Preiſe gemacht. 45 Handtuchzeuge, fertige Hemden u. =. w. 5 8 mit der Kufſchr. Nr. 8245 
En’ ie N hhe 2 . versendet jedes Man se an Private das BET an den Geſelligen erbeten. [ 9 
35 aageſchalen, Handwagen, Petroleuma a ee 3 
13 bega, Sieber Fiderſe ider 16. s dil en e f Süddeutsche Tuchhaus „F ETERREREEEEN ii f N Ir N N 
sa ange, Tritte, diverſe er ꝛc. find billig zu haben z . ie. FE 118] Verkaufe von heute abans: ] i N 
N Max 5 Danzig. Ludwig & CE Ulm.. 21. 8 Sämmtliche Sort s 
1 zer Siihmartt, Häterthor Nr. 19. wa v Muster auf Verlangen sofort Ober⸗ und Anierledtt Kaiser Wilhelm I. 
Ir}: Salut des Gejhärts Abends 8 Uhr. 3829 = 2 ; = > 
5 RE 2 82 2 8 an jede Adresse franco. 5 ſämmtliche Deſſins —— 
5 & 5 5 af te Einfache und hochelegant 

ansgestattete 


ſowie ſämmtliche 


Scupmah.xBedarfsartikel || Speisekarten 


zu ſtaunend billigen Preiſen. FR 


Fil le M N 
Horn mm der — | Ma 
Er | I GnstavRöthesBuehdruckerei 


Viel be SSET / Putzpomade 
Globus-Puz-Ertat 
Pritz Schulz. im, Leipzie, 


438 4 ) feit 12 Jahren bewährtes GRAUDENZ 

15 Erfindung Derselbe erzeugt den - Hei ach. m 5 

18 y’ 5 schönsten, anhaltenden EM erstklassires Fabrikat. Aha geb. Sandwich, 15 Jahre Mit Proben und Preis- 
I 874 i anz von angenehmen Aeußern, [angaben stehen wir gern 
I; 5 greift das Metall nichtan Nürnberger \eloeiped-Fahrik [est EB 

{ 45 schmiert rn wie a 7 5 ſp Fee ea au er — —-— 1 
125 utzpomade aſſenden rs ino nden NN 
Pit und ist laut Gutach- von a Hercules ae Diskretion zugeſicherk 
„ ! 3 gerichtlich vereid. Goemikern = vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 8215 du den Geſelltgen erbeten. 

i Nur ächt mit Schutzmarke: unäbertrolien 2 
i Rother Streifen mit Globus, a ee 5 8 Illuſtr. Katal. gegen 10 Pfig.⸗Marke. Beh. Uebernahm ein. in d. beſt. 3 & 
f in seinen vorzüglichen = : Blüthe ſtehend. Putz⸗, Weiß⸗ und een. bilfigfie Bezugs- 
FF, Eigenschaften! Breitſäemaſchine Linoleum 1e been Wollonaenge . me Önentte | anelle tteoarantict neue, deten 
Hr, fe Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. gut erhalten, billig zu verkaufen. empf. die Tapeten⸗ u. Farben- Stadt v. 30000 Einw. wird von | erermete a ugchen echtnordiſche 
175 ngros- u. Detail-Verkauf v.schulz Putz Ext get b Paul | 3199; er ER 5 Laudlung von E. Dessonneck. ei. bee * Bettfedern. 
43 Schirmacher, Graudenz, Getreidem. 30 u. Marien w.-Str. 19. e 51 „ Ä Wir verſenden zolfrei, gegen Nachn. 
f 5 Röthe's 2 ‚Stnnzlederabfälle 5 gef. Lebenägefährtiu (iedes beliebige Quantum) Gute : 
488 f Ar 3 Ho BERG, ein. Baarverm. v. 67000 Mel, neue Bettfedern per Bin. t. 
1 > Sofort Geld! Sofort Geld! a a Walküre Gelegenheitskauf. welche geneigt 4 55 auf d reelle su ee eee 
NER: erhält Auftraggeber auf Möbel, Pianino, Manufakturwgaren, Fahrräder || 7656] Ein erit zg Zeit be⸗ S 1 — 5 at Halbdaunen 1M.60 lig. n. 
H Herren und Damen⸗Konfektion, Nolonialwaaren, Weine, prelswertheſte erſtklaſſige u. nutztes vorzügli che s 105 bel ihre Abr. . Wees IM. 80 U.; Polarfedern: 
ia Cognac, Zigarren und eleganteſte Fahrräder der Bi nn u: 2 5 2 0 0 
I 2 0 8102 ia ino amilienverh. ichriftl.u Nr. 82133 albweiß 2 M., weiß 2 M. 
b Waarenpoften jeder Branche ens ne Lübeck. n . d. Gesel einzur. Distr. zugei.| 30 dle u. 2 m. 50 an.: Site 
4 zinsios EEE ngen. e 
IE wenn mir eee freihändigem Berfaufübergeben werd. 7 en 2 2 
BE. t Abrechnung foiort nach Verkauf & Traubenwein Tapeten In RE 4815 glechdorf dicht 5 e e e 
1 Verkaufsproviſion und Speſen werden billigt berechnet. falt u, lieblich, weißer 0,50,—0,60 an der Chauſſee iſt eine 8211 50 fg. u. 3 M. Verpackung zum 
1 W. Fabian 80 Mit., rother 6.660,80] Nalurelltaßeten von 10 Pf. an, Wohn en e ee en 
4 : » 9 21.00 Mk. D. L. Nachnahme, Goldtapeten von 20 Pf. an in ohr ung mindeſt. 75 Mk. 50% Rab. — Nichtge⸗ 
N Speditions⸗ und Waaren⸗Lombard⸗Geſchäft, : 120 leihweiſe. Gau⸗Odernheim, den ſchönſten u. neueſt. Muſtern. zu jedem Geſchäft geeignet zu Mranendes bereitw. zurildgenommen. 
. 22 eee 140. 17888 b. Racky, Lehrer a. D., Wein⸗ Muſterkarten überall hin franko. Gecmieipen A. . Pecher * co. in Herfordi.ment. - 
a . ——. ——— — — 8 17077 Gebrüd. Ziegler, L üneburg. Alt⸗Ukla. * WE 5 
13 

“ : 7 


Ps F TAT 


n 


2 


FA 5 2 2 


9 
1 


1 
la 
Bi 
13 
8 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Gefellige. 


No. 50. 


28. Februar 1897. 


Der Amerikaner. (Nachdr. verb. 


Roman von E. von Linden. 


Alting warf einen Blick auf ſeine Uhr. „Neun durch“, 
ſagte er, „wie lange braucht Ihr nach Lindenhagen?“ 

„Zu Fuß natürlich — na, wenn ich den geraden Weg 
über die Felder nehme, den ich ſelbſt im Dunkeln zu finden 
weiß, komm' ich in zwei bis drei Stunden hin. Habt Ihr 
keinen Gaul für mich?“ 

„Nein, doch will ich ſelbſt noch hinüberreiten und Euch 
Quartier machen. Macht jetzt, daß Ihr fortkommt, Joe, 
die Thurmthür wird offen ſein, ſo braucht Ihr nicht durch's 
Haus, und Niemand weiß, wann Ihr gegangen ſeid.“ 

Catton nickte. Als ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen 

atte, blickte John Alting ihm mit einem ſchlimmen 

ächeln nach. 15 

„Narr!“ murmelte er, „Deine letzte Kugel hätten wir 
zuſammengegoſſen! Ich verſtehe dieſe Drohung, aber Du 
könnteſt, meine ich, falſch kalkulirt haben, Joe Catton!“ 

Er klingelte kurz und heftig, worauf der Diener, der 
gischen ſchon ee hatte, in der nächſten Minute 
erſchien. 

„Mein Pferd ſatteln!“ befahl er, „aber raſch, in drei 
Minuten muß es geſchehen ſein.“ Er zog einen leichten 
Reitmantel an, drückte die Jagdkappe in die Stirn und ſtürzte 
dann erſt einige Gläſer Wein hinunter. 

Unten hielt der Stallknecht bereits mit dem geſattelten 
Pferde, das klagend aufwieherte und heftig mit den Hufen 
ſcharrte. Als John Alting ſich hinaufgeſchwungen hatte, 
trat der Knecht raſch zurück, um nicht von der Reitpeitſche 

etroffen zu werden. Wie der wilde Jäger ſprengte der 
Reiter in die dunkle Nacht hinaus. 3 

„Armes Thier“, brummte der Knecht, ſich zu dem 
Diener umwendend, der vorſichtig aus der Hausthür ſpähte, 
„wenn das unſer Herr Rittmeiſter ſehen that’, der jo große 
Stücke darauf hält! Gott weiß, wie es in den Stall zurück⸗ 
kehrt.“ 

d warum er noch in die Nacht hinausgeritten iſt?“ 
flüſterte der Diener, ſcheu umherblickend, „haſt Du den 
fremden Mann in der Jagdjoppe wohl geſehen, der vor 
ihm ankam, Jens?“ en 

„Ja, den hab' ich auch früher all’ geſehen, es ift ein 
Dagdriewer, den die Lindenhagener ſich aufgeſackt haben. 
Der Schaper Hinrich ſagt, der Kerl is über's Waſſer zu 

auſe, auch fo'n Amerikaner, den der Deuwel holen mag. 

ch ſag' fo viel, daß ich Neujahr weggehe.“ 

„Wart' man, Jens, ich glaub', Du bleibſt, wenn ich Dir 
ſage, daß unſer Herr Rittmeiſter beſſer wird.“ 

„Mein Himmel, is das gewiß —?“ 

„Der Barbier hat's ſeinem Geſellen geſagt, dann mu 
es wohl wahr ſein.“ - 

Der Stallknecht faltete die Hände wie zu einem ſtummen 
Gebet und machte dann einen Freudenſprung. „Wenn er 
bloß den Andern wegjagen thut, — aber es is eins, wenn 
unſer lieber Herr man lebendig wiederkommt.“ 

„Das ſage ich auch, Jens? Haſt Du den Mann in der 
Joppe nicht weggehen ſehen? — Dem Kerl mußt' ich ſogar 
Wein vorfahren.“ 

„Nicht möglich, wollt' unſer Bier nicht trinken? Na, 
wart', den treff ich woll mal. Er ſchlich ſich wie ein 
n über'n Hof, es is woll ein Kamrad von 

m, was?“ i 

„Still, Jens, ſo was darf man blos denken.“ 

„Blos denken“, murmelte der Knecht, ſich in den Stall 
zurückbegebend. „Ich hätt’ Luſt, zes ihm un dem Dagdriewer 
auf'n Puckel zu ſchreiben.“ 

0 5 * 

John Alting hatte ſeines Onkels Pferd in der That 
nicht geſchont, da es ihm daran liegen mußte, Ebba Regina 
noch vor dem Schlafengehen zu ſprechen. Er wußte, daß 
Melwig noch nicht daheim fein konnte, und dieſer Gedanke 
beruhigte ihn, weil er den Wucherer zu gut kannte, um 
nicht überzeugt zu ſein, daß er, angeſichts ſeiner vernichteten 
Ausſichten, keinen Werth mehr für jenen hatte. Nur als 
anerkannter Neffe des in Adelskreiſen hoch angeſehenen 
reichen Barons und Erbe von Altinghof konnte er für 
Melwig als Gemahl ſeiner Nichte in Frage kommen. Was 
ne dieſem der jüngere Sohn, der amerikanische Abenteurer, 

er in jenen excluſiven Kreiſen jetzt trotz ſeines Namens 
als unberechtigter Eindringling, als Betrüger gebrandmarkt 
wurde. Konnte er es leugnen, ſich unter ſeines Bruders 
Namen, entgegen der ausdrücklichen Beſtimmung ſeines 
Vaters, bei dem Oheim eingeſchlichen zu haben? — Was 
got er alſo jetzt der ſtolzen Ebba Regina zu bieten? — 
a einmal ein Vermögen, ſondern nur einen entehrten 

amen. 

Von Wuth und Angſt bis zur Raſerei getrieben, ſpornte 
und peitſchte er ſein Pferd, bis dieſes, die Stimmung ſeines 
Reiters theilend, mit ihm durchging und blindlings in den 
Lindenhagener Grenz-⸗Teich hineinſetzte. Dieſe Abkühlung 
ſchien nur den Reiter zur Vernunft zu bringen, denn als 
das Pferd das Ufer ſchwimmend erreicht hatte, bäumte es 
5 ge empor und ſchleuderte ſeinen Peiniger aus dem 

attel. 

Der Mond warf ſein fahles Licht auf John Alting, der 
lang hingeſtreckt im Graſe lag, das geſpenſtiſch blaſſe Geſicht 
mit den geſchloſſenen Augen zum Himmel gerichtet. 
Wie lange er hier gelegen hatte, konnte vielleicht nur 
Joe Catton ungefähr beurtheilen, der raſchen Schritts daher 
kam und von jähem Schreck erfaßt wurde, als ſein gewohn⸗ 
Base fiele umherſchweifender Blick auf die Geſtalt im 

aſe fiel, 

Als er John Alting erkannte, ſtand er erſt ſtarr wie 
von Entſetzen gelähmt. Bei ihm niederknieend, wußte er 
ſofort, wie dies hatte geſchehen können. 

„Iſt ihm mal wieder die Wuth mit der Vernunft durch⸗ 
ee murmelte er, „hat natürlich den Gaul gemiß⸗ 

andelt, bis er ihn auf den Boden gelegt hat. Sit Dir 

anz recht geſchehen, alter Junge, gönn Dir den Denkzettel. 

erdammt, er iſt ja ganz durchweicht, wird alſo blindlings 
in den Teich hineingejagt ſein. Ja, John Alting, dies 
Waſſer iſt etwas zu breit, um hinüberzuſetzen, aber dumm 
iſt die Geſchichte auch für mich, mein werther Sir!“ 


39. Fortſ.] 


Er erhob ſich, tauchte ſein Taſchentuch ins Waſſer, um 
ihn durch die kalte Waſchung zu beleben, und ſuchte ihm 
dann, als dies wirkungslos blieb, etwas Cognac, den Joe 
Catton ſtets zur Stärkung bei ſich führte, einzuflößen. Es 
war vergebliche Mühe, hier konnte wohl nur ärztlicher 
Beiſtand nützen. Ohne weitere Zeitverſchwendung machte 
er ſich auf den Weg nach dem Lindenhagener Herrenhauſe, 
das er durch den Wald, der zum Gute gehörte, in einer 
halben Stunde erreichte. 

Wider Erwarten brannte in einigen Zimmern noch Licht, 
wenn auch das Haus bereits verſchloſſen und die Mehrzahl 
des Geſindes längſt zur Ruhe gegangen war. 

Ob die Lady ihren Geliebten wohl noch erwartet hatte? 
fragte ſich Catton, nun, dann mußte ſie jetzt mit ihm fürlieb 
nehmen. Joe grinſte bei dieſem abſonderlichen Gedanken. 
Ohne Weiteres klopfte er mit kräftigen Schlägen an die 
Thür, was er zweimal thun mußte, bis eins der erleuch⸗ 
teten Fenſter im erſten Stock geöffnet wurde. 

„Wer iſt da?“ rief eine weibliche Stimme, „Du biſt es 
doch nicht ſchon, Onkel?“ 

„Nein, meine gnädige Lady, ich bin nur Joe Catton —“ 

„Wie könnt Ihr Euch unterſtehen, hier ſolchen Lärm 
zu machen, unverſchämter Menſch?“ 

„Mein Herr liegt draußen am Grenzteich, das Pferd 
wird ihn abgeworfen haben, er iſt bewußtlos —“ 

„Von wem ſprecht Ihr?“ 

a 2 jungen Herrn von Alting, er wollte noch hierher, 
a “ 

Das Feuſter wurde zugeſchlagen; Joe hörte, wie drinnen 
heftig die Glocke gezogen wurde. Nach kaum zwei Minuten 
ſtand er vor Ebba Regina, der er einen kurzen Bericht ab⸗ 
ſtattete, während ſie kalt und ruhig dem Diener und einer 

Dienftmagd ihre Befehle ertheilte. 

In kurzer Zeit ſtanden mehrere Knechte bereit, den 
Verunglückten auf einer mit Decken und Kiſſen belegten 
Bahre herzubringen. Joe Catton mußte den Zug begleiten 
und der Diener mit einem Telegramm nach der Station 
fahren, um den Arzt aus dem nahen Flecken herzubeordern 
und ihn dort mit dem Wagen zu erwarten. 

Wo Ebba Regina befahl, da ging Alles wie am Schnür⸗ 
chen. Als man John Alting, der noch immer kein Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab, ins Herrenhaus trug, hatte die junge 
Dame ihn an der Schwelle empfangen, ohne bei ſeinem 
Anblick mit den Wimpern zu zucken. 

„Eine ganze Lady!“ dachte Joe Catton, von aufrichtiger 
Bewunderung erfüllt, „die paßt für John Alting, als wäre 
ſie eigens für ihn geſchaffen worden. Na, die wird Dich 
ſchon herauskuriren und Dir die fehlende Vernunft bei⸗ 
bringen, alter Junge!“ 

Ebba Regina ſtand vor dem Bett, auf das der Ver⸗ 
unglückte hingeſtreckt worden war und betrachtete ihn auf⸗ 
merkſam, wobei ihre Gedanken kein Haarbreit von ihrer 
logiſchen Bahn abwichen. Eine hellbrennende Lampe warf 
ihr Licht auf das weiße unbewegliche Geſicht des jungen 
Mannes, das fetzt eine klaſſiſche Schönheit beſaß, welche 
durch die wildflackernden Augen nicht mehr beeinträchtigt 
wurde. 

„Du mußt noch ganz anders werden, Hans Joachim“, 
ſprach ſie halblaut, „die Wildheit hat Dich in den Sand 
geſtreckt, Dich, den Unbeſiegbaren!“ i 

Plötzlich ſchien fie von einem Gedanken erſchreckt zu 
werden. Das Duell! — Wie würde ſich der adlige Gegner 
freuen, ſo leichten Kaufs davon zu kommen und ihn vielleicht 
gar hinterrücks der Feigheit bezichtigen. — Nein, das ging 
nicht an, er war ſicherlich nur zu hart aufgeſchlagen und 
davon bewußtlos geworden. Brauchte ſie unthätig zu 
bleiben? — Sie beſaß ja genug belebende Eſſenzen, um die 
Ohnmacht zu bannen. 

Ebba Regina machte ſich energiſch an's Werk, aber auch 
ihre Eſſenzen halfen ſo wenig wie Joe Cattons Cognac. 

War er verwundet? — Sie hob vorſichtig ſein Haupt 
und konnte einen leiſen Schreckeusſchrei nicht unterdrücken 
Ja, dieſes willensſtarke Weib, das dem Gefühle niemals 
eine Macht über ſich eingeräumt, bebte wie im Fieber und 
mußte ſich Gewalt anthun, um das Haupt des Mannes 
wieder ſanft niederſinken zu laſſen. Sie hatte eine Wunde 
geſehen, ſo ſchrecklich, ſo grauenhaft, daß Thränen ihren 
Blick verdunkelten, Thränen, die ungehindert ihre Wangen 
netzten, und die fie bei Anderen ſtets verſpottet und ver⸗ 
lacht hatte. 

Liebte ſie ihn jetzt erſt, den ſchönen Alting, nun er ſo 
bleich und ſtill vor ihr lag? — Es ſchien ſo; wer kann 
ein Frauenherz ergründen? — Der furchtbare Gedanke, 
daß er ihr durch den Tod entriſſen werden könnte, durch⸗ 
zuckte ihr Herz wie ein elektriſcher Schlag, wie die Empfin⸗ 
dung körperlicher Schmerzeu. a 

Die ſtolze Ebba Regina ſank auf die Kniee und bedeckte 
ſeine ſchlaff herabhängende Hand mit Küſſen. 

„Du darfſt nicht ſterben, mein Geliebter“, ſchluchzte fie 
faſſungslos, als hätte urplötzlich eine fremde Macht über 
ſie Gewalt erhalten. „Ich liebe Dich, Hans Joachim, und 
wäreſt Du kein Alting, ſondern ein namenloſer, abenteuernder 
Betrüger, ich würde Dich auch dann noch lieben.“ 

Der wilde John hörte dieſe Worte nicht, die ihn ſonſt 
wohl in einen Glücksrauſch verſetzt hätten. Ebba Regina 
aber erhob ſich müde, als ob eine Laſt auf ihr läge und 
ſank in einen Seſſel, den Blick unverwandt auf das bleiche 
Geſicht des Geliebten gerichtet. 

Plötzlich hob ſie das Haupt und lauſchte, ein Wagen 
rollte vor die breite Freitreppe. — Sie warf einen Blick 
auf die Stutzuhr und erſchrak. Melwig hatte am Abend 
telegraphirt, daß er mit dem Nachtzuge heimkehre, alſo ein 
Wagen rechtzeitig auf der Station halten ſolle. Jetzt war's 
ſchon zu ſpät, der Zug längſt vorüber, wie hatte ſie das 
nur vergeſſen können. Oder war er vielleicht mit dem Arzt 
gekommen, der ja mit dieſem ſelben Zuge hatte fahren 
müſſen? Es war ihr, als habe ſie Blei in den Gliedern, 
als ſie ſich erheben wollte, um ſich ſelber davon zu über⸗ 
zeugen. In dieſem Augenblick wurde aber die Thür ſchon 
li 5 der Arzt trat ein, von Melwig, der ſehr erregt 

ien, gefolgt. 

„Gottlob, daß Du da biſt, Onkel!“ ſagte Ebba Regina, 
nachdem ſie die 8 Verbeugung des Arztes mit einem 
Kopfnicken erwidert hatte, ſich mühſam erhebend. (F. f.) 
— — —— 


Berſchiedenes. 


— An die Stiftung des rothen Adlerordens vo 
neunzig Jahren, als Berlin in franzöſiſchen Händen = 
kuüpft ſich folgendes kleine Vorkommniß. Am 10, März des 
Jahres 1807, dem Geburtstage der Königin Luiſe, welchen 
feſtlich zu begehen den Berlinern durch den Befehlshaber der 
franzöſiſchen Beſatzungstruppen aufs ſtreugſte unterſagt worden 
war, betrat Ifflaud, der damalige Direktor des Königlichen 
Theaters, mit einem friſchen Blumenſtrauße vor der Bruſt die 
Bühne. Die Zuſchauer erkannten die Bedeutung dieſer Blumen 
ſofort. Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßten ſie ihren Iffland, der 
es verſtand, dem Verbote des feindlichen Generals in ſo kluger 
Weiſe zu trotzen. Wegen dieſes Ungehorſams wurde der Direktor 
mit zweitägiger Haft beſtraft. Als er nach Verbüßung dieſer 
Haft wieder auf der Bühne erſchien, begrüßte er ſeine Berliner 
mit den Worten: „Nehmen Sie es nicht übel, ich habe nicht 
cher kommen können.“ Nach der Rückkehr des geflüchteten 
Königspaares nach Berlin wurde Iffland im Zwiſchenakt in die 
königliche Loge befohlen; vor den Augen des Publikums reichte 
ihm die Königin ihre Hand zum Kuſſe, während ſie ſprach: 
„Zum Danke dafür, daß Sie meinen Geburtstag mindeſtens 
durch die Blume gefeiert haben.“ Der König Friedrich Wilhelm III. 
aber nahm von des überglücklichen Direktors Bruſt den Strauß, 
der auch diesmal dieſe zierte, und ſchmückte ihn mit einem 
Orden So wurde Iffland das erſte Bühnenmitglied, das einen 
preußiſchen Orden erhielt, und zwar die eben neu eingerichtete 
vierte Klaſſe des rothen Adlers vom 18. Januar 1807. 


3 [Aus dem Kaſernenhofe.] Unteroffizier: „Immer 
rin jejriffen in's Eiſen! ... Shut der Kerl jo zimperlich und 
hat Hände wie Karl der Große!“ Fl. Bl. 


Räthſel⸗Ecke. 
31) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. vero 


wahr 


ſa 


er nen die 


wahr 


wahr 


e wahr | heit ſchwer 


33) Füll⸗Räthſel. 
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1. Singvogel. 


2. Zeichen geiſtlicher Würde. 
3. Zeitabſchnitt. 

4. Preußiſche Stadt. 

5. weiblicher Vorname. 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben: 
AAA, EEEE, II. K, MMM, NN, 00, R, S888, TTT derart 
einzutragen, daß die wagerechten Reihen Wörter von der beige⸗ 
fügten Bedeutung ergeben und die beiden durch ſchwarze Kreiſe 
bezeichneten Querreihen einen weiblichen und einen männlichen 
Vornamen bilden. 


3⁴) Charade. 
Heil ſprach Hans, bin heut fidel, 
Kauf mir noch Eins⸗Zwei. 
Hab Drei⸗Vier ja. Sieh nicht ſcheel, 
Frau, was iſt dabei! 


Viel verdient ja hab ich heut! 
Und nun will ich fort. 

Hin zum Weinhaus, denn die Leut 
Loben das Ganze dort. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 44. 
Irrgartenrebus Nr. 28: Leidenſchaft ſchafft Leiden. 
Räthſel Nr. 29: Regent, Regen, Neger. 
Logogriph⸗Scherze Nr. 30: 
1. Fuß, Faß. 2. Liſt, Laſt, Luſt. 3. Mutter, matter. 4. Raſt, 
Gaſt, Haſt, Baſt, Laſt, Maſt. 5. binde, Bande, Bunde. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


degenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. SR 
— 


der freien Hansestadt 


(Baugewerk-, Maschinenbau-, Schiffsbau- und Seemaschinistenschule) 


Bremen. 


— erneute « 


Giechnikum 


1 ’ 

N N versen et auf Verlangen Programme kostenlos. Auch Elektrotechniker finden die beste Gelegenheit zur l 
x J ² y DP 
* a. Grosse silb. Allgemeine Deutsche 

a A Medaille Fleischer-Schule zu Worms. 

n 9) Nordos’d. | 3576] Beginn des Sommer⸗Kurſus am 22. April. — Rro- 

10 3 3 gramm zu erhalten durch Die Direktion. 

3 Ausstellung 8 
Hi j nn — U N ** hni kum 0 Maschinen-& Eiektrotechniker 8 x nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit Verdanungs⸗ 

9 Aan l. zug N" f 835 — beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die dolgen von Unmaziateit im Een 
| von Elisabeth u. Anna zu. Hildburghausen ® Baugewerk-& Bahnmeister etc. und Trinten, und ift gang befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hufterie und ähnlichen 
N | Tragh. Kirchenſtraße 2 3 Nachhilfekurse. @ Rathke, Herzogl. Direktor. Zuſtänden. ie: 8 agenſchwã ache leiden. Preis Yı Fl. 3 M., % = geh mr 

Sni i 1 . Pie i FF 
1 42 ederlagen in fa m hen Apotheken un rogenhaudlungen. 

Siu Darin f. W.| 0... Wildunger Mineralwässer eee e 
. h ur ider Georg⸗Vietor⸗ u. Helenenquelle find altbewährt u. unüber- L u Graudenz erhältli anen⸗Apothete, Löwen ⸗Apotheke, Adler⸗Apotheke. : 
an 6 Gee ber al. Nieren, „Sale 1, Sieinteinen, cr Nic unt bei In Schwetz a. W.: 8: Rönigl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheler Georg Lierau. 

j agen⸗ u. Darmkatarrhben bei Störungen utmiicangennn e :: ——. .. een 
H heim Beste als Siutarnınth, Peich uch uw. Waller, fäufl. „ d. Mineral-| _— Schering’s Pepsin-Essenz ift aud zu baben bei Fritz Kyser. Graudenz. _ 
# Autorit. f. Chirurg. inn. Mediein 8 u. Apothek. verſend. in ſtets friſch. Füllung d. Unter⸗ Engros- u. Detail-Verfauf von Schering’s Pepsin Essenz bei Paul las 
5 u. Nerven krankh. Oper u. consult. zeichnete. Verſand in 1895 über 810000 Fl. Das im Handel vor⸗ Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 

3 i. Hause. Prospecte a. Verlangen. kommende angebl Wildunger Salz iſt ein z. Theil unlösliches, 

1 S ——— — nabeau der e ee e en 1 Neale e = 
1 Speziat- Arzt rlun erden keine Salze bereite riften gratis u. frei te n= 
6 r. Meyer 18 Ter ſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aetien⸗Geſellſchaft. Dampf- Brennereien Im 

„Nr. 2, * 

N Geſchl.⸗ u Frau⸗ PR 5 für Genossenschaften und Einzelgüter bauen w/ 

| eutranth,fom. dans s dindeld icher nach neuesten Erfahrungen 

i Sal 4 Ta., veralt. u. ver⸗ 

Karl Roensch & Co., 


an Fälleebenf.i i.. kurz. Zeit 
Er mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 Nach m. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign. Falls m.gleich. 
1Extelg briefl. n. verſchw. 


Haut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid., 
+ ſpec. veralt. Fälle, heilt 


Prämiirt auf der nord- 
oſtdentſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung Königsberg 

* 1895 
aus oftpr. ö übernehme billigſt unter 30 jähr. 
Garantie. Langjähr. Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
gründl. und ſchnell ohne Inject. kurren; aus. Lieferung z. nächſt. jahuſtat. Zahlung günſtigſt. 


. na) 1, 30jäpr. Crabrung. Bir] Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


12 „Berlin, El ſtr. é 3 ſtp 

I ee en ke Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 | 
Ki en er 

14 * 
Nie! 

I PATENTE. Ge hard! c Ceume 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 
Allenstein. 


1 — 


und 1 
Klei 
Alles gleich. 


Jeder raucht 8 mit Behagen 
und ſpart noch Geld für ſeinen 


Magen 
500 Stück meiner ſo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verfende 
jetzt für nur 7 Mark geg. Nach⸗ 
eur portofrei. Kein Riſiko, 
ich nicht gefallende Fabrikate 
gerne umtauſche. Aus allen 


D 


Tremser Eisenwerk 
Koch & Co., Lübeck. 


Eisenblech-, Stanz- und Emaillir - Werk, 
Fabrik von rohen, verzinnten u. emaillirten Eisenblechwaaren. 
2 NMolkerei- Geräthe 


aus bestem Stahlblech 8 und dreimal im Vollbade 
verzinnt, in neuesten, erprobtesten Konstruktionen. 


13949 


Spezial⸗Fabrik für Motoren 8 1 
2 3 pezialität: Milchdichte und diebessichere Kreisen liegen maſſenhaft An⸗ 

ien Nite Det Nachmehung e ee Transportkannen aller Art. 5 8 vor und 1 

von nten, Ge * . 
1 | pastern u. in allen patents bag. Benzin- U. Petroleum-Motoren] No. 2614 No. 91. Vo. 120. Po. 124. No. Tina Süße 1890 er Spestarſ 20 im 
1 Mein Institut zu wendem ſtationair und fahrbar. 0 = 
. Organza gan Heißluftpumpmaſchinen ſchlagendſte Beweis für 
11 Deutschland ' neueſter, bewährteſter Konſtruktion. = = 5. 3 ale 1 
1 K, Abteilung: Trausmiſſionen resp, Jigarrenfabri 
ya Patentnachsuchung. Mm ® 1 Neufladt Weſtpr 16. 


Erste techn. Kräfte) 
II. Abteilung: 


Tumpen aller Art. 


Illuſtr. Proſpekte koſtenlos. 


1 cécht chineſiſche v 


atentverwertung, 
orzügl. Organisat.) a r 
N ik be les 5 BEN Ludloff & Söhne,) ne a A e . 
‘„ Syndikat. (Pat.- en Lieferanten des „Bundes der Landwirthe“ und der das Pfund Mk. 
Patent-Bureav Raiſſeiſen⸗Vereine Danzig, Tilſit ze. e Original-Muster stets zur Verfügung. 68957 | 3 fd. zum größt Oberbett ausrelch, 
bert Tim Laudwirthſchaftliche Maſchinen, Mollereigeräthe. Lieferung, auch des grössten Quantums, in kürzester Zeit. \ 1 trat 
agone av, Illustrirte Preislisten gratis und franco. Fa Sichreiben. 


Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
Preiskourante u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weiſtenberg, 
— „Landsbergerstr.39. 


jentrale: Berlin N. W., 
uisen - Strasse 27 — 


— Mustrir ratis und fran 


Den größten Erfolg erzielte ſeit dem 15 jährigen Beſlehen 


jlialen: Bremen Budapest, 
a ünehen Wien. Hamburg 
5 9 0 ünchen, r liGene 


‚ Milchschleudern 


für Handbetrieb für Kraftbetrieb 


der Firma das. allgemein geliebte 


Kaiser-Portemonnate 


über Wine bericht. 


1 90 Lit. M. 309.— 500 Lit. M.509.— ans ein. Stüc echt. Seehund⸗ od. Juchtenleber Be 

1. 120 „ „ 250.— 1000 „ 750.— Naht mit Sicherheitsbügel, Zahlt 

vu 175 rt 460.— Fer 980 60 0 e N En bare lan 

1 2 5 .— ‚502 orto ), incl. Stempel m 

4} 300 450.— I beliebiger Inſchrift neh 1 Flasche Farbe 0 Aol bälll. Jalonsien 
2 und 1 Pinſel. Circa 100000 Stück ſind ſchon 


und Rollläden 


empfiehlt billigst in la. Qualität 
die allein. Holzrouleaux-Fabrik 
mit Dampf- u. Wasserkraft von 


Fritz Hanke 


Hof- Göhlenau, Post Friedland, 
Bez. Breslau. Muster u. illustr, 
Preislisten gratis und franko. 


Agenten bei. conlantesten 


Grosse bronzene Denkmünze der 
Deutschen Landwirthschaftsge- 
sellschaft für neue Geräthe 1894. 


Buttermaschinen 
bewährteſter Bauart. 


a Ueber die im Jahre 1895 von 
E Ihnen bezogene Ludloffs Milch- 

— centrifuge Nr. 2 können wir unſere 
vollſte Bufriedenbeit ausſprechen, nicht nur über die gute Ent⸗ 
rahmung und ganz geräufchlojen Gang, ſondern auch über die 
Solidheit ihrer Conſtruktion; denn nach 2 jährigem täglichen Ge⸗ 


verkauft. Es iſt auch zu ſchön einen Stempel 
mit Adreſſe ſtets zur Hand zu haben, um 
damit Briefe, Karten ꝛc. ſtempeln zu können. 
Man hat für den billigen Preis etwas wirklich 
Gutes ſolid, elegant und praktiſch. Bitte, 
laſſen Sie ih doch auch eins zur Probe ſchicken 
direct aus der Fabrik vom Erfinder 
Theodor Kaiser, Stempelfahrik, 
Berlin SW., Friedrichstr. 47. Cat. grat. 
Herr Superintendent Frohner, Gramzow, 
ſchreibt: Ihr Probeportemonnaie hat ſolchen 


Beifall gefunden, daß ich in der Lage bin, 
7 fernere 8 Stück hiermit beſtellen zu können xc, 
0 sofort ausschneiden! wer beſtent und angielt y o er dieſe 


men ner 


ne 


Bedingungen, 
höchster Prov.stets überall erall ges. 


Pella 1 


ä 


besorgen u. verwerten 


H. a W. Pataky brauche befindet ſich die Centrifuge in einem fajt neuen Zuſtande, Anzeige geleſen hat, dem füge ich noch extra ein hübſches Geſchenk bel. 
Berlin NW., auch wurde vor einigen Monaten erſt die zweite Schnur in Ge⸗ 
Leisen - Strasse 28. S3333333233332333% r 


brauch genommen. Wir können deshalb die Ludloffs Ceutrifuge 
im 


— san mn ne 


Sichern auf Grun in den e beſtens empfehlen 
e, 25 0 00˙ eee den den 10. Januar 1897. gez. Barmberzige rüber. Erſtes Er mläudiſ ches Verſandhaus Nußb. pol., 


P. Hirschberg. Wartenburg Ostpr. 


Abtheilung: 494.5 rg 
rotten, extrogroß, 2 u. fett, Kiſte v. 4 Pfd. 2 


Patentangelegenheiten 
ete bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 


70—75 cm = 
hoch, blos EN: 
einmal in 

14 Tagen } 


Nasehinenlahrik 


Eigene Buresux Hamb s 
> a. Rh., Frankfurt 2 . iſt. 4.25 Mk. Tante 400 Nachn. Po in. "gratheringe e p. 4 ra aufzuzieh., 

elan, Prag, Budapost 1 Reibone 250 Mt Lam, Hal ü. Yeriige in Beide, Wildmurk, in. haldent 
. K ee Auſtern, Stör⸗ u. Dorsch. Kudlar, Delikateßheringe, Oelſardinen, u. ganzem i 

oa. 00. Angestellte, Neunaugen, ger. Maränen, Rauchlachs, Bücklinge ꝛc. billigſt. [6939 Stunden⸗ 
verwerthungsvertrüge ea. Urs mann NB. Ausführl. Preisl. üb. Fiſch⸗Konſerv., ſow. ſolche üb. Zigarren, ſchlag⸗ — 

1½ Millionen Mark. 0 (00 nerſch. Sort. u. 20 — 120 Mk. p. Mille) u. Wein grat. u. ck. z. Dienit. werk, f 
T . 0 Pr Stargard + BEER Ausschaeiden | famsemuuu Autbewahren! | due u } 

7 2 edrech⸗ 
A ® 
Shindeldäcer! e Immer Lustig: often 
nach langjährigen gen x 
20 Bücher egen J, 50 M. Mr. 13, — 


fertige aus beſtem oſtyr. reinem] 
annenholz bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, weil ich die 
Schindeln aus ſelbſtgekauften 
Waldungen fertig. laſſe. Garant. 
30 uk K Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Lieferung d. Schindeln 
zur nächſten Bahnſtation. Gefl. 
Aufträge erbitt. M. Kaplan, 
Schindeldeckermeiſter, Tapian. 


sn rberei u. demliche 
Neinigun Sanftalt 


ll. Buttgereit 


Heilsberg Ostpr. 


empfiehlt Rs tadelloſes 
Fabrikat ie um ein King 
billiger als übliche Preis⸗ 


Das Buch zum Totlachen (Neu, pikfein illuſtr.) 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Ge 
> fchichten. Graf v. Monte- Christo, Flucht aus der 
Gefangentchaft. Denliier. Dumas Casanovas ++ 
Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr intereſſant) „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten ꝛc. (große 
Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe rauſchen, E 
'ne ganze kleine Frau ıc. (großer Lacherfolg u. Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender, Briefsteller, Commersbuch, 
Herrenabend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(ſehr inter. ). Gelegenheits- -Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte. Geschichtsbücher, Erzählungen ic. Außer 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts-Kartenspiel für 
4— 10 Perfonen beizulegen. Alle 20 Bucher ꝛc. 
„Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. (Keine 
Couvert«, ſondern Poſtpacketſendung.) 

In der Seit vom 15. Januar bis 15. W e erhält 
jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugejandt und wird unter den Einfendern Achtiger Cöſungen 


8 vollständig gratis 
Brockhaus, Gr, Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums - Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mk. 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 

Die näheren Beſtimmungen find aus unferen Preisräthfel +» Sormularen 
erſichtlich. — Den letzten angefegten Preis, Meyer’s Grosses Konver- 
sations-Lexicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſtnowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


lire: Buchhandlung Klinger 


BERLIN C. 2, jetzt: Kaifer Wilhelmſtraße 4. + 


Brennereien. 


Umbau vorhandener Anlagen 
Lieferung sämmtlicher 
Maschinen und Apparate, 


Dampfpflüge 
baten wir in den bewährtesten Constructionen vo; 
Mk. 28, 000 an. 
notirung. 16888 


eee U Strassenlocomotiven und 
= Dampf-Strassenwalzen 


PI ianim 98 bauen wir gleichfalls als Specialitäten in allen praktischen 
vorzüglich u. preisw. Franko- Grössen und zu den mässigsten Preisen. 


Zusend auch auf Probe. Theil- 
John Fowler & Co. in Magdeburg.] + 


— 


zahlg. Katalog grat. Gebrauchte 
zeitw. 2. — . Pianof.-Fabr. 
Daspern Nor Liukeie 1 


Negula⸗ 
leut 


K N 
poliert, 

70—75 em lang, welcher ſtündl. 
ein ſchön. Muſi fi fpielt, Kar 
elegant, nur Mk. 14,50. Dieſe 
Uhren find nleichzeit. ein ſchönes 
Möbelſtück. Verpackungskiſteso Pf. 


Wecker-Uhren 
in jeder Lage geh., 
mit S er, 
1 t u. wecktauf das 
nktlichſte, * 
beſte Qualität 
3 20, mitnachtleuch⸗ 
tendem Zifferblatt 
r Mk. 3,60, mit richtig 
. funktionirend. ſelbſt⸗ 
thoden Kalender Mk. „Lehe 


ie ſwlelend, gut gehend, 
Mk. 9,50 Für richtigen nd 
aller Uhren 3 Jahre Garantie. 
ace ee e oe 
zurück, alſo Riſiko ausgenbloffen, 
Degen en: vn 1773 
nkler, Münden, 
Lindwurmſtraße 25. 


ENA ern 


* £ 1 


Die vornehmſte Aufgabe einer Annoncen: Expedition 


beſteht zunächſt darin, daß — unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen den Inſerenten die beſtgeeigneten le u r Je nach dem Zwecke, welche die 51 erlaſſenden Annoncen haben, 
muß vor allen Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht e rel werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen 
1 des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung zu wahren. Man unterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älteſten Annoncen-Erpedition 


: | Haasenstein & Vogler A. G. „ Königsberg I. Pr., Kneiphöfsche Langgasse 26 


bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, Kataloge, Inſerat⸗Entwürſe, ſowie jede gewünſchte mündliche oder ſchriftliche Auskunft 
ſteß en zu Dienſten. In Graudenz vertreten durch Herrn W. Marold. Trinkeſtraße Nr. 3. a * Bm lede o 1 18076 


ZM Bitte ausschneiden und einsenden 


Thehr als 1 Stück wird nur gegen Nach- Pr Fernsprech-Anschluss: 1 
nahme oder vorherige Kasse 2 Stahlwaaren-Fahrik Amt olingen No. 124. 
. von den Steinen & Cie. = Wald hei Solingen 


versendet auf Wunsch zur Probe: 


Unverwüstlich! 


Düngerstreukasien *"* geiz enen 


(gesetzlich geschützt) 
sind sehr dauerhaft gearbeitet, trotzdem 
aber wesentlich leichter als Blechkasten, 
ken rap sich bequem. werden von Säuren 
nicht angegriffen, daher die bestem und 
billigsten Kasten. Dieselben werden m. 
verstellb. starker Gurte u. Lederriemen 
J complet zu 5.50 u. 5,75 Mk. ab Lager unt. 

Nachn. geliefert. Streukittel ae 


3 Segelleinen Mk. 2.75. 2 
5 Alleinvertrieb der Kasten durch 5 
r. B. Sagatz, Aschersleben. => 
a Bestellungen bald erbeten. © N 
. E — 
S 1 
— 
Am 11. u. 12. März 6 ＋ 
E 
= Im ; 
Oo 
Ziehung = 2 8 
der 5 ä es 
a 7 5 No. 545, wie Zeichnung, mit 2 Klingen, Champagnerhaken und starkem Korkzieher 
— Pommerschen H 1 Taschenmesser aus Ia. engl. Stahl, mit 1218 imitirten Schildpattschaalen und Neusilberbeschlag, sehr schönes 
e und kräftiges Messer, p. St. Mark 2,—. Franko Einsendung des Betrages oder Retoursendung in 8 Tagen. 
* © 
#8 Rothen Lotterie Namen des Bestellers (recht deutlich): Wohnort und Poststation (genaue Adresse, leserlich): 
‘ — 3273 Gold- und Silber - Gewinne — 22... 22: — —ö—d. — — —— — —-—: Ü ò!— — — — — — — 
1 die mit 90 pCt. garantirt sind. Grosses illustrirt. Preisbuch mit über 500 Abbildungen, ca. 150 Seiten stark, von sämmtlichen Stahlwaaren, 
Hauptgewinn ; 50,000 Mark Werth. Waffen, Baer kenn etc. 15038 
ve + 5 3 gratis und franko! 
ide 8 Be ——— == = 
ch» 3 Loose a1M.,11für 10 M. WESER 2 ER 25 
ko, h Porto und Liste 20 Pf. 5 5 
8 ren unge. S ſcrossegettenfi 
si 7 auch gegen Briefmarken . tt f 2 M 
; & ar ein zo, Kräuter-Thee,Russ.Knöterich (Polygonem avic.) Ist ein vorzügliohes Haus- 
im . Berlin W. mittel bel allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksame Eigen- + 5 
0 3 Linden 3 schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnenDistrieten Russlands, wo es elne Höhe Ein grosses Oberbett, 200 em lang. 105 em breit nebst zwei 
ft Knöterich Wer daher . Katarın, Ein grosses Unterbeit, 200 cm lang, 100 em breit J Kopikissen 
+ 15 Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma Athemnoth, sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, 
für . Brusthelclemmunp, Husten, Heiserkeit, Bluthusteneto.etc.leidet,nament- E doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt. . 
ie: lich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungenschwindsucht in sich ver- 


mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in 
Packetenä 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 


1 5 7037| In ein. elegant. Meial⸗ Verpackung unberechnet. — Telephon Amt IV, No. 9477, 
lt 1 5 hülſe befind. jich eine Anzahl kurze, — Preislisten gratis und franco. 

8 © r. 0. BERLINS | 5 geſpitzte Bleiſtifte. Wenn d. erite FRE Er ae 
b 5 3 = 5 > zen Pen. . Eiasciet. er — . REES 
it ammenlegbar, von welch. bis onfülle, ſchwarz od. nupb., herausgezog. u. d. Einſchieb von e 5 : = 

etzt über 7000 Stück in Gebrauch rt Ak 20 an | oben, d. nächſte nachgerückt. Preis Kaffeemaschine Allright Neue Gänse dern 


t. 
n. 
m. 
fr. 
» 


und auf welchen Gardinen aller 
Größen 4 Shawls in 20 Minut. 
geſpannt werden, ohne Anſtecken 
mit Nadeln, ſodaß auch die älteſten 
Gardinen nicht geplättet ſtets 
wie neu ausſehen; ferner Waſch⸗ 
maſchinen, Buttermaſchinen, 


orhältlich ist. Brochure n mit ärztlichen Asu 


g Bessere Betten, aschätr.. à 20, 28, 38, 50 u. 60 M 


serungen und Attesten gratis. 


9 Hoffmann 


ohne Preiserhöhung, auswärts 

Id Frl, Probe (Katal., Zeugn. frk., 
> die Fabrik Gg. Hoffmann, 

_ Berlin Sw. 19. Jerusalemersir.i4 


Ratten 


Grosser Erfolg wire 
erzielt mitdem Rat- 
teneonfect mur von 


Magazin A. Luhasch, xomnandantenst. a4. 


Versand geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 


Braftifche Neuheit f. Jedermann 
Immerſpitze Bleiſtifte. 


pr. St. 50 Pf., Einſätze hierzu vr. 
Satz 40 Pf., Porto 10 Pf. Von 
6 Stck. an franko, Nachn. 20 Pf. 
extra. Ignaz Lammert, 
Regensburg, Jakobsſtraße A. 
237, II, Bayern. 


iſt unerreicht an Güte 
des Getränks und Be⸗ 
F quemlichkeit der Hand⸗ 
® babung, erſpart Mor⸗ 
gens Herdfeuer, da Milch 
im Milchkocher gleich⸗ 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
allen Daunen, Pfd. 1,40 M., nur 
kleine Federn m. Daunen 1,75 M., 
Rupffed. 2 ut r Federn m. 
Daunen 2,50 M. u. 3 M. p. Pfd. 
verſ. geg. Nachnahme. (Garantie 


© 2 D zeitig gekocht wird. 5 
Wäſche⸗ M Herm. Musohe, Magde- EN 4 98 „Zurückn.). Für trockene u. klare 
ole Mauscin, Epen Mäuse een Naturreine |, eine ga Ban g gere 14, Gl 
N lieiert H. Schütze, Erfurt, Hamster Aus acc mei Wei mehr!!! In gediegener bill Aus⸗ V. Neuteil Serben 
„ Str. 77. 15733 weit übertreffend‘ Ie. | führung v.4,15M.,i.elea.v.12M. | ————— 
reste 2 verlange Beweis: die vielem Dankschreiben] Ahr- J Ahrbleichert 1M. | ab. Broip.foitenir. Arlt & Fricke, 
15 ourant. P. Schirmacher, Drogerie. 1588 | Rothw. Nalporzbeimer 150 „ . 198. 7 
e ; haracher —.90 - > 
* und ſchön verſilbert nur 6,50 4. ſelten. Briefmark. v. Auſtr., Rhein⸗ { ad 90 „ 
255 Hoch eine Wickeiketie 0,60.4. 100 1 wein W 150. 
2 S eee e |, Steige, 10: EN 
land. mtliche Uhren find wirklie ee . EN ©. | per Liter od. Flaſche incl. Glas. e 
ustr. 2 2 4. Rebinatsverwes. abgezogen und regulirt und leiſte ich Verſand in Gebinden od. Kiſten Ne 
5 8 Herrn E ine reelle schriftliche 2 jähr. 35 DE 
— 8 R h Ip | sec Garantie. Seren ac Sata groben und "ausfübeliche Preis. R { 1 Uh 
, 'naphaei Fulwermann e ray gert ad bt Üten zu Dienften. eMONLOIF-UNTEN 
— Inh.: Josef Baruch jedes Risiko ausgeschlossen. Ahrweiler, (Aheinland.) mit 2 echten Goldrändern und 
Hrotoschin. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. „ are deutſchem Reichsſtempel, Emaille 
Fruchtbranntwein-Brennerei | Preisliste gratis u. franko. . —.— —.— 0 nalität. 
= des Grossh. Posen. S. Kretschmer, 5,50 Mk. Diejelbe libr obns 
den; (me-, Mei-Fahrik, Wen-Kantlung, Uhren und Ketten En gros. zel echte Alberne Rape, 
„ 2 * 8 2 2 > z ein, 
blos Referenz.: Ihrer Ehrw. der Herren Berlin, Lothringerſtraße 69. G. 10 Rubi Qualit 
il in Rabbiner Dr. Hildesheimer BEER, i 5 1 
agen Dr. Baneth, Berlin; Dr 2 FE 122 ar ag e 
len S Kräftiger Schnurrbart! Sämmtliche Uhren ſind gut 
ugem e Ben! Geichtich eso. Ken! Hachen eee dee veeie 
iden⸗ . DENN wirkend.Anerik.- Die 5 4 4 
3 Ne — : ; 2jährige, ſchriftliche Garantie. 
15 wel- Frtparate, | 1610818 U. beste Wundheilsalbe Umtauich geitattet. Sichton- 
58 Starken Schnurrbart Erfolg garantirt! iſt das 8 4 u eg > 
2 ers. discret per b ren etten 
it 1k „ und Kopfhaar, : Nachn. ü Dose N. l. V uln ral Jeder wird gewarnt gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
tech» I wo nur noch u. Gebrauchsanw. L ® 9 
t ee e eee e vor Ankauf von Taſchenuhren u. nahme oder Voreinſen gr 
775 = — ee ee D. R. G. M. Nr 20512. Schweizer Muſikwerken aller Art. Betrages. 13817 
5 erzielt man am Otto Kraul, Ham- Apotheker Grundmann's Man verlange zuerſt gegen 10 Pf. Julius Busse, 
13.— sicherst. durch RD burg-Eilbeck. Bund: Eröme Briefmarken nur für Porto den Uhren und Ketten enzros, 
. den in seiner Vulneral beilt jedes Wundfein Rieſenkatalog aller Axt Neuheiten erlin C. 19, Grünſtraße 3. 


Ojahr. ————— EEE" 
Caen eas || Nur 7 Mark 


grossem Erfolg J 1 
angewendeten i kost.50m -1m breit. - best.ver- 5 


entfernt rothe Haut⸗ 


und Geſichtsſtellen. 


Vulneral 


Grösst.Specialfab.Deutschlands 
Berlin 137 SW., Zimmerstr. 79. 


von nur echt. Schweizer Herren⸗ 
u. Damenuhren in Gold, Silber 


elle für 


Billigſte Bezugs 
hrmacher. 


Wiederverkäufer und 


„Dr. Blau’: i j = u. Metall, ſow. all. Art Schweizer⸗ = = 
Ar e EEE VYulneral bejeitigt, ohne der Ge⸗ 1 1 Muſikwerke. Als elegenheits kauf . r? 72 2 
baum versand d. A. Wers zu ſchaden, empf. e. prachtvoll. Muſik⸗Spiel [ er. 
iert, M. H. Hart. elriechend. Schweiß werk m. mech Uhrwerk, Schlüſſel [ura 
tündl. mann, Berlin, Köpenickerstr. 189. bei Schweißfüßen. aufzuzieh., polirt.Holzkaſt., gefaßt, 5 räftig stolzen 
boch 7 Yulneral Vreden n und e Fchnürr 
Dieſe Viele Anerkennungsschreiben. 2 Brandwunden. 25 cm lang, 23 Töne, garant. gut ER chnürrh art 
3 — 2: Vulneral wusch e Hans |Y wünscht, ‚sende see Adressep 
m Graue nare = Vulngral tee igen Sau Sl "D.Oleener, zürich. Il fi Kent P. KIld, Herzen 
* | uni : 95 N 
ger eee alte, done bier „Sofratt Brot. v. Krafft-Ebing Der Seibstschutz 
er Kopf. und Baarthaare) erhalten eine] Gartenzäun., Hühnerhöf., Wild- äche. b 2 5 5 3 5 
565 , rue | en eernung| | JEGEr„ Kranke | |weiätzniieisen, ferne 
unbed, 3 Zee —.— . Ba ast.Man verl. reisl.Nr.65 zeit Wunden jeder Art. egen vorzeitige Schwäche: Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
t. M arat „Crinin®. (Gesetzlich geschützt.) ü.a.Sort.Gefl. Stachel- »äpel: Yulneral iſt in den meiſten Apo⸗ $ ſchüre mit dieſem Gutacht findet in der bekannten, v. Sperint- | | jugend. 8 Pollut. 
de Bei A ME. Fe 4 Co, Parkumeris | PrahtnebstGebrauchsanl.gr. theken pro Doſe 1 Mk. x — 6 ieſem Gutachten Sieben bearbeiteten Sammlung Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
srblatt giönique, Berlin, Prinzessinnenstr.8, j U, frc-y.J.Rustein, Draht waar. .. Ju haben. und Nr 60 8 edisinifcer Diat a Weg | a. D. zu Frankfurt a. M. 1 
Tick —. re o. für ie. . Arten. C un für Mk. 1,20 franko. 
jelbit- — > er oder Te Tas Paul Gassen, tna h Saanen bon Dr. San „ . in Briefmarken. 
0 7 3 J!!!!....õ.õͤĩͤ Se nn von Dr. A. — M. 
„Hehe Tapeten Zu — — bei ve Avotheken⸗ 91551 Verſende vor⸗ eherhranfe don Dr. Dank, es — FI 3 
„ un — M. 1 3 x i 
3 i a r hr jährige Harzer Hohl⸗ Daanlelbeade u. br & Boes. . M. | des Nel. Bai Dr. Müller über das 
gehend, Größte Auswahl. Bestandtheile: Tr. benzoss roller, anerkannt ſchön Gallen- u. Rierenſteinl. v. Dr. Ruffz N. . 
Gang e Aeberraſchend billig! comp. Tr. Myrrhae i 75.0 Ungt. ſingend, nur edeliter | | Sicht u. Kheumatism. v. Dr-Krüche ? r. 2 e und 
rantie. Preisliſt it Man verlange bei Bed dear Abitammung, zu müs | | gämersbeid, b. Dr. Benet, DS: / 
Betragt 300 Ah mi dle Fall eh i Be = für | Paraff Ungt. Vaseline comp. à igem reife. 10tägige ngenkrante v. Dr. Werner, 2.— N. & &% 
ofen. ver Abbildungen alte, Zälle, ebe man anderswo | 300.0, OeratUetacLanol, & 100,0, N Magentranfe von Dr. Boas, 2,— N. peut. gabe 
1773 be o gegen 20 Pf. Briefm.) kauft, Muſter von z Acid horie, Zine oxyd. à 40, Acid. welſung zur Behand⸗ Nervenkranke v. Dr. Berger, 2.— M. N = 
5 audagen⸗ und 8 Gebrüder Tietze 7 50 12,5, Lig. alum. acet Durch alle Buchhandl. oder direct von Freizusendung für 1.4 l. Briefmarken 
8 aarenfabrik von Müller & Co., 2 7 ampher à 7,5, A 360, f. I. a. lung und Pflege gratis. * Steinitz Verlag, Berlin 8 W. 12. Curt Röber, Braunschweig, 
5 Berlin, Prinzenſtr. 42. Stettin 3. Ungt. molle. 168711 Lehrer Sordei - Dt. Eylau. 
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3 9 Möbel- Fabrik 
Dittmar S Berlin C., i 6. 


Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. Musterbuch kostenfrei. 


Tischlerei mit Dampfbetrieb. — Eigene Tapezierer-Werkstatt. — Dekorations-Atelier. — Bildschnitzerei. — Maler-Werkstatt. 
n für rn he und EEVORRES HEN im nur 22 3 — 


Ingeniene Wosch| mw 


Malon-Tokayr 
GRAUDENZ Per ra F 2 74 E Ar 7 Malton-Sherry 
a ” z r 1 7 2 N 1 


ält ſich empfohlen in [3968 
nlage von Gasleitungen 
Waſſerleitungen 
Bade⸗ Einrichtungen 
Rlojetö- u. Piſſoir⸗Eiurich⸗ 
tungen, Kanaliſatiouen. 
Schönste Lage Berlins. \ 
Hötel Metropole 


Unter den Linden 20. 
rn incl. Licht, Bedienung u. Heizung 


Diätetisch.Stärkungs 


mittel allerersten 

Ranges für Kranke, 

2 Schwache und Ge- 
nesende. Anerkannt 

; von a massgebendst. 


Apot geben: 
. Blum, 


Autoritäten, „AL durch absolute Reinheit 6 hohe a — Vorräthig in dem 
Ausserdem in tolgenden Handlungen: Fritz Kyser, Drogist. Jacobi & Sohn, Güssow’s Conditorei, Graudenz, H 
Neumark Haupt-) öt: M. Olaasz Apothe' ‚Snbesitzer R RE 


Chaiselongue- Beit (eingetr. Schutzmarke) „Victoria!“| , 
Unentbehrl. f. j. Haushalt. Nachweisl. e Mal verkauft. 


D. 8 P. DREM.N:37199. uſammen⸗ 


2 M. Compl. Penſion M. 6. egbar, mit 37 
N 8 Biencke, 4 \ 20965 elaſt. ; Din dae W Watt., Haid: 
RE Sprung feder⸗ Voll- u. Kamelh.- Watt. Must. gr. u. frco. SE 
Rehden. ble Kon. „„ 


reines Naturprodukt, S. Jahr. 
bewänrtes, Ärztlich er- 
probtes u. empf. Mittel 
gegen die Erkrankung. 
als- u. Brustorgane, 
Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimung und gegen 
arm- und Magenleiden 
aller Art, . 


störu 
Raschil cler ir Weite tel. 


Preis per Glas 2 Mark. 
I Ausführliche Prospekte gratis 
N und franko durch das 
Wiesbadener Brunnen- Comptoir, 
Wiesbaden. 


2 i.d. Apotheken u. Mineralwasserhdlg. usw. 
Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


und Fußtheil 
m SEE 

ele An⸗ 
Bettstuhl v. 30 M. an. ee über Vorzüglichkeit. 
Preis v. 16,50 Mk. an. Proſpekte gratis und franko. 


Nippe K Pasche, BERLIN, — 734 


E. Hecht, Pt.! Eylau Wp. 


Eisenwaarenfabrik 
empfiehlt seine bewährten 


Destillirapparate 
für Brennereien etc. 
h Vormaischbottiche 
mit bei ee elliptisch. 
Rohrküh 12 Gährbottich 
undHefenkühlschlangen. 
Rohrleitungen, Hähne, 
Ventile, Armaturen etc. 


7607] Habe mich hier als 


. 


ziedergelaſſen und bitte die ge⸗ 
ehrten Herrſchaften von — 92 


de ji vente 
1 en ohllligſten Preiſen aus. 


Carl Bürger, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Bezugnehmend auf obige 


Annonce theile mit, daß ich mein 

Baugeſchäft an Herrn 
Bürger 

— 9 habe, und bitte, das 


— isher geſchenkte Vertrauen 5 
en aner an I: 5 4 für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70 — 375 Liter 
Hoyer. 5 Y I für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 
13 Danpfturbin- A Ha- La val-Separatoren 
Ehindelväder ER: machen jeden Motor überflüſſig, 


1 t a. beſtem Tannenkernholz 
edeutend billiger als jede Kon⸗ 
kurrenz bei langjähr. Garantie 
Ac 80 d. Schindeln franco z 
nächſt. Bahnſtat. Gefl. Auftr. erb 
L. Epstein, Schindelmeiſter, 
Königsberg Pr., Synagogenſt. 1 


Abeſſinier⸗Zrunnen 


leicht aufſtellbar. 
Kompl. Anlage ſchon 
don 20,00 Mark an 
verſendet die 
Pumpenſabrik von 
Friedrich Rösener, 
Berlin, 

Straußbergerſtr. 36. 

1 Koſten⸗Anſchläge 
üb. Bohrungen, illuſtr. 
Ratuuuge mit Anleit. z. Selb bſt⸗ 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Piemen 15 haben Zentralſchmierung und Nee 
0 lager ohne Gummiring. 1774 


Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milcjunterfug, auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Marke B bi 3,—, Marke O Mk. 4,—, Marke I Mk. 5,—, Marke I Mk. 6,—, 
ke F Mk. 7,—, Marke 76 Mk. 8,—, Marke 9 Mk. 9.—. 
Packete à 1, "a, , ½ Pfd. zu Original-Preisen. 


Lindner & Co. Nachflgr., 
T. Geddert, G. A. Marquardt. 
Edwin Nax. Gust. Wiese. 


C. Sommitz 


Fabrik und Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthe 


Bischofswerder Wpr. 


offerirt unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung zwei⸗, drei⸗ und 


aufſteſſen gratis und franko. 
ee vierſchaarige = Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 
ark:, N ly Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
F Orma uge zur incl. Reiſekoſten ge Bahn u. ai ausgeführt 5,00 
.Nickel-Wock-Uhr in dazu alle Erſatz⸗ und n ferner andſeparatoren; 8,00 Mart für Göpel⸗Anlagen; V 


10. 00 0 Pik. J 


ür Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für K 
Sammelmolkereien un 


Genoſſeuſchaften. 


Fabrik franösischer Mühlsteine 
Sobert Schneiden, Dr. Eylau Ur. 


Leuchtblatt 


Kein m. er 


; Habre helft. Garantiel 
f Beiäbnahme v. 3 St. fran 

Preisbuch mit üb.200 Ab: 
bildg. gratis u. portofre 


1 N . Ee anch, Uhren⸗Verſand, Leipzig 8 
Beſte und billigſte 


Sagen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler 


aus Stahl und ei fen. 
Thorner Breitfäcmajdinen, 
Drillmaſchinen „Chorunia“ und „Saxonia“, 
Kletſärmaſchinen, Ringelwalzen und 


s 


Bezugsquelle für Düngerſtreumaſchinen gane ge Gaiden fcamäl 240 3 101 
Muſikinſtrumente in allen Größen ꝛc. ſteine, Gußſtahl 1 Sitberpiden 1. Halter ede, 


echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß bikigen Preiſen 


Anfertigung ſchuiedeeiſerner Feuſtet, Srabkreuze, Bitter, Waſſer⸗ 


Um fi su übergeng, berl leitungen und Bumpenanlagen. 
nnn Ber Schnellſte Ausführung aller Reparaturen an 
vorm anderwärts kauft. 1andwirthſchaftlichen Geräthen u. Dampfdreſchſätze n. Bu 


e dee von neuen Feuerbuchſen und 3 in 
Lokomobilen ꝛc. 16976 


Herm. Oscar Otto 
Markneukirchen i. ©. 


röteme en 
N vd. Schlör, 


. Die weltbekannte ug | 
Bettfedern 3 


er 


Die Küsters Normalien” „ 1 


N Drillmaschinen Saxonia” 

il für Bergland und Ebene 0 
1— SIND DIE BESTEN —— 5 
. der p. Landw. - ne EN 


ur ini zu biltigften Preiſen! * 


beſſere 3 d. 
W „ei 15 d. 
dieſen Daunen genügen 
3 my Shan zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Die grosse silberne Denkmünze 


ar Bontnehen En REWIEIDEEBETE Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue : 


Milchentrahmungs- Maschine 


1356] 


N 


9115] . friſcher 
und künſtlich 


Flumenarraugements 


als Brautbouqnuets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross Bromberg. 


Ur tds Artikels piel 


„Katent 5 
Leistung pro Stund e: 


1, U. En. 2 375 Lie. 


Ausführliche Preiscouranr D 
W. ee ehe Aa 


Vertreter: A. Ventzki, Grauderz 


Ar * ee Ausführungen kompl. 5 

x BE Nolkerei- Anlagen # 
«Kataloge gratis afrancos 3 PR 

Offerire Balance Centrifugen u. 


Alfa -Separatoren, 


Nolkereimaschinen-Fabrik: 
Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 


dopp. gereinigte 


flüſſige num | 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
erden des Käufers franco Bahn 

b hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. = 


Hugo Mieckau, Dt. Eplan, N en 


Fabrik fluͤſſiger Kohlenſäure. e 888 


„MAG H O LL” 
e nac-Örennerei 


Free GESELLSCHAFT 
MÜNCHEN Saın tes ser cO@NAC- 


General-Depöt bei: [2015 
Thomaschewski & Schwarz, Graudenz. 


1 ib N 
4 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


i. Sopha NI Terre 
8,10 100 Mk. Prachtkat. grat. 


Sophaftoffe aus Neſle 


reizend Neuheit. bill. Prob. freo. 


— |35,1.5 EmilLefdure San. 


10 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 

Edmund Paulus, ö 

Markneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


C. Paul Wilding, 


Hof⸗Wagenfabrik, Breslau 
Größtes Lager von Wa h 
auch Import amerikan 


agen. 
Illuſtrirte Kataloge 10 
Preiſen frei zu 1 


aus unverfälicht. rein. 
N 83 em breit — 
k. — ſowie alle anderen AR 


Leinwand 


in ſämmtl. gangb. Breiten; en 
reinleinene Tasc 
tücher, Inlett, Betidrell 
liefert in reell. dauerhaft. Quali⸗ 
täten unter Nachnahme u. bittet 
Preisliſte zu verlangen [3397 


J. Vogt, Sagan 14 1. Schl. 


grußert Nie dee 18 
und Bi ndler. 


Filzſchuhe⸗, Leder⸗, Plüſch⸗ 
u. Cordpantoffel⸗Fabrik 


Gustav Röseler 


Berlin N., Uſedomſtr. 17. 


Verſand gegen Nachnahme 
oder pochede Einſendung. 


300 rothe Pracht betten! 
mit kl.unbed. Fehlern, ſ.l. noch . 
Vorr. iſt, gr. Ober⸗„Unterb. u. A 
29 120 m. weich. Bettf. g 
12½ M., Hotelb. 1570 — 
xtrabr. ‚Herrjhb, n. 20M. 
D. auf. einget. ! Ld.Prachtv. — 
Halbw. Lamon » Halbd. um 
v. wunderb. herrl. 5 in 
4Pfd.3.Oberb.),aBfd.2,35M. u 
Nichtp. zahl. Betr. ret. dader -- 
kein Riſtko. Preisliſt. grat. 
A Eirschberd. Leipzig 26. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- ‚Fabrik 
Königsberx 1. 
Prämlirt: organ 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
ompfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Unerreicht in 


Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 
Theilzahlungen 


— Umtausch gestattet. 
9 Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Eſſigſprit 


gebe in e arte, von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt 1 


Hugo Nieckau, Dt. Cylau, 
_Eıfigfabrif mit Damwfbetrieb. 


Lafer 3. ſchnell. 
Lob l v. Holz, 


Pr. fr. Bahn Eberswalde ein⸗ 
ſchließlich Kiſte u. Verpackung: 
2500 Feueranzünder Mk. 95 
1000 Kohlenanzünder Mk. 5,—, 
Nettogewicht ie ca 


25 kg. 
Alexand.Schultze, Sehöpturtn.} 


Mhrehtudv. Mod 1897 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Bei der dritten Pappel links. 
Novellette von Alberto Orſi. Nachdr. verb. 


Ein kalter, trüber Januartag. Der graue, bleierne Himmel 
cheint einen tüchtigen Schneefall zu verſprechen. Adriane 
f t in ihrem reizenden, molligen Wohnzimmer und ihre 
Finger zaubern entzückende Roſen aus bunten Seidenfäden 
hin auf den nüchternen Kanevas. Allein ihre Gedanken 
ind nicht recht bei der Arbeit, ſie ſchweifen zurück in 
ie nächſte, die allernächſte Vergangenheit, und fie beſtand 
aus nichts als aus Glück, aus eitel lauterm Glück, von 


dem alles zu ihr ſprach, ihre ganze Umgebung, jedes Stü 


in dem Raum, alles, denn alles hatte er ihr geſchaffen, er, 
Heinrich, er, der ſeit wenigen Wochen ihr Mnan war, er, 
der ſie zur Herrin des kleinen entzückenden Hauſes gemacht 
atte. 

; Und fie ftand auf, um alles wieder zu ſehen, zum 
tauſendſten Mal, aber immer mit neuer Luſt, neuer Freude, 
neuem Glück. Es war ihr, als ergreife ſie da immer aufs 
neue davon Beſitz, von all den Dingen, die ihr Heim — 
ihr Heim — ſo ſüß und ſo traulich machten. Und von 
einem Zimmer zum andern gehend, kam ſie auch in Hein⸗ 
richs Arbeitszimmer. Zum erſten Mal war ſie allein in 
dieſem Zimmer, in welchem jene künſtleriſche Unordnung 
herrſchte, deren Geheimniß nur die Menſchen kennen, die 
mit regſamem Geiſte und lebendiger Phantaſie zu arbeiten 
pflegen. Ihr Herz klopfte ein wenig, als ſie auf den 
Zehenſpitzen, gleich als fürchtete ſie etwas Unbekanntes zu 
wecken, in das Zimmer eintrat. 

Er war nicht da. Sie wußte es ja. Aber alles ſprach 
ihr in dieſem Zimmer von ihm. Der leiſe Zigarrettenduft, 
der da herrſchte und ſich in den Vorhängen des Stoffes 
verfangen hatte. Jedes Blatt Papier, das dort auf dem 
Tiſch Fr jedes Buch, alles. Und dort an der Wand hing 
ein Schild aus Plüſch, ein Photographieſtänder, den ſie 
ſelber ihm geſtickt hatte. „Vergiß mein nicht“ ſtand darauf. 

„Vergiß mein nicht! O nein, er würde ſie niemals 
vergeſſen, ſo wie ſie ihn niemals vergaß.“ 

n dem Ständer zwei Bilder: das ſeine und das ihre. 
Einen Augenblick blieb ſie davor ſtehen, dann erhob ſie 
ſich auf die Fußſpitzen und drückte einen leichten Kuß auf 
ſein Bild. 

Im Ofen kniſterte das Feuer. Ach, wie behaglich es 
hier in dem Zimmer war! Und ſie ſetzte ſich auf den 
Lehnſtuhl, auf dem er immer zu ſitzen und zu ſchreiben 


pflegte. Neugierig las ſie die Titel der Bücher, die auf 
is Schreibtiſch lagen. Lauter Meiſterwerke der modernen 
iteratur. 


Dann ergriffen ihre Hände ein Blättchen, das er be⸗ 
ſchrieben hatte. Mehrere Worte waren ausgeſtrichen. 
Offenbar handelte es ſich nur um einen Entwurf. Ihre 
Augen überflogen die Zeilen. Doch ſchon bei den erſten 
Worten ſchrie ſie laut auf. 

„Angebetetes Mädchen! 

Endlich iſt die Stunde gekommen, da ich Dir meine 
heißen Liebesworte wieder werde zuflüſtern können. Meine 
Frau ahnt nichts. Morgen, Freitag, um vier Uhr, bin 
ich im Volksgarten. Ich erwarte Dich dort bei der 
dritten Pappel links vom Haupteingang. Auf Wieder⸗ 
ſehen alſo. Für mich beginnt heute die Ewigkeit, und 
wird erſt morgen enden, wenn ich meine Lippen auf die 
Deinen drücke —“ 

Mit fieberhafter Haſt hatte ſie, todenbleich und keuchen⸗ 
den Athems, dieſe Zeilen geleſen. Wie ein Knoten ſtieg 
es in ihr auf, der ihr die Kehle zuſchnürte. Dann plötzlich 
ſchluchzte ſie auf, und ſchluchzte, und ſchluchzte, und weinte. 
Vorbei! vorbei! mit einem Mal alles vorbei, ihr ganzes 
Glück .. . alles .. . alles. 

Fort, fort wollte ſie von hier, wo ſie alles an ihr 
Unglück, an den ſchwarzen, ſchnöden Verrath ihres Gatten 
erinnerte. 

Ja, ſie wollte fliehen, zu ihrer Mutter hin, um dort an 
ihrem Herzen, an ihrer Bruſt zu weinen, bis es mit ihr, 
mit ihren Thränen, mit allem vorbei war! 

Und plötzlich ſchien eine ſeltſame Ruhe über ſie zu 
kommen. 

„Morgen ... Freitag ... um vier Uhr .. bei der 
dritten Pappel links ...“, flüſterte fie. „Freitag.. 
aber Freitag war heute ... und er... war fort... 
und die Uhr. halb vier ... Ah! und es kam über fie 
wie eine Offenbarung.. 

* * 
* 

Die grauen Wolken ſandten weiße, wirbelnde Flocken 
herab. Die Wege waren hart gefroren und glitſchig. Der 
Volksgarten lag weit ab. Die Entfernung ſchien ihr un⸗ 
endlich. Athemlos, keuchend, ſchweißgebadet, trotz der 
ſchneidenden Kälte langte fie endlich an. Hier der Haupt⸗ 
eingang, dort die Pappeln. 

„Bei der dritten Pappel links.“ Der Pappel gegenüber 
ein durch den Schnee dicht gewordenes Gebüſch. Hinter 
dieſem verſteckte ſie ſich. Hier wollte ſie warten. 

Und ſie achtete der eiſigen Kälte nicht. Sie achtete des 
Schnees nicht, der in dichtern und immer dichtern Flocken 
fiel. Sie achtete der Fieberſchauer nicht, die ſie kalt, eiſig 
überliefen, — wie die Hand des Todes, die ſich nach einem 
ausſtreckt. Nein, all deſſen achtete ſie nicht. Sie wartete. 

Sie wartete und verlor die „dritte Pappel links“ nicht 
aus den Augen. 

Vier Uhr! Doch niemand kam. Es dunkelte ſchon. 
Mit einemmale alles hell. Das elektriſche Licht war ent⸗ 
zündet worden und warf ſeine Strahlen auf den glitzernden, 
gleißenden Schnee, daß es ausſah, als wäre der Boden mit 
Millionen von Diamanten beſät. Und niemand kam. 

Fünf Uhr ... ſechs Uhr ... Niemand. Und da... 
da fühlte fie die Kälte ... Da fühlte fie, daß fie beinahe 
zu Eis erſtarrt war, daß ihre Glieder von der Eiſesluft 
nahezu gelähmt waren. 

Sie raffte ſich auf ... Nach Hauſe. 

Der 
aufmachte. 


„Der iſt ſchon lange zu Hauſe. — Er kam wenige 


Minuten, nachdem gnädige Frau fortgegangen waren.“ 


In demſelben Augenblick klang auch ſeine Stimme. 


. Herr?“ fragte fie das Mädchen, das ihr 


„Adriane, um Gotteswillen, wohin biſt Du denn bei 
dieſem Wetter gegangen?“ und mit offenen Armen eilte er 
auf ſie zu und küßte ſie. Dann nahm er ihr Hut und 
Mantel ab und führte ſie liebevoll an den Kamin. 

Sie ließ alles geſchehen. Wie geiſtesabweſend blickte 
ſie um ſich. Der Tiſch war gedeckt. Das Tiſchtuch aus 
herrlichſtem Leinendamaſt, die glitzernden Kriſtallgläſer, das 
Silberbeſteck, das Boukett duftiger Treibhausblumen, die 
flackernde, kniſternde Flamme, das ganze Paradies einer 
ſtillen, glücklichen Heimlichkeit, verloren! verloren! 

Und während Heinrich ihre Hände erfaßt hatte, um ſie 
in den ſeinen zu wärmen, brach ſie plötzlich in heftiges, 
konvulſiviſches Weinen aus. 

„Um Gotteswillen, mein Lieb!“ rief er erſchreckt, „was 
iſt Dir? Iſt Dir ein Unglück geſchehen? Sage doch. 
Sprich!“ 

Adriane aber brachte kein Wort, keinen Laut hervor, 
nichts, nur das furchtbare Schluchzen. 

„Um Gotteswillen, ſprich! Sage mir, was geſchehen iſt, 
wenn Du nicht willſt, daß ich wahnſinnig werde!“ 

Und aus ſeinen Worten, ſeiner Stimme ſprach ſo viel 
echter, aufrichtiger, herzzerreißender Schmerz, daß Adriane 
die Worte hervorpreßte: „Weil. weil Du... mich 
nicht mehr liebſt.“ 

„Ich liebe Dich nicht?!“ Ein Aufſchrei war es. Dann 
lächelte er. Leiſe ſtrich er mit ſeinen Fingern über ihr 
goldiges Haar. 

„Und wer ſagt Dir, daß ich Dich nicht liebe?“ fragte 
er, und ſeine Stimme hatte ihren einſchmeichelnden Klang. 

„Wer ſagt es Dir?“ fragte er wieder. 

Und da ... da machte ſie ſich von ihm los. 

„Wer?!“ rief ſie aus und ſtand da in ihrer vollen 
Größe. „Du ſelbſt! leugne es, wenn Du kannſt. Leugne, 
daß Amalie heute auf Dich warten ſollte“. 

„A. . . ma . lie?!“ ſtammelte er, mehr erſtaunt als 
erſchreckt. 

„Ja, Amalie! Heute um vier Uhr bei der dritten Pappel 
links!“ und ſchmerzgebrochen ſank ſie wieder auf ihren 
Seſſel hin. 

Er aber 

O, er der Unmenſch, er ließ ſich auf das Sopha fallen, 
und lachte, und lachte, und lachte! Dann ſprang er auf, 
lief zu ihr hin, die faſſungslos über ſolch bodenloſe Frech⸗ 
heit daſtand, und ſie umarmend rief er: 

„Aber Liebchen, das war ja ... das iſt ja doch ein 
Brief aus meinem neuen Roman!“ 

„Aus Dei... nem Ro . . . man?“ 

„Aber natürlich, komm nur, komm“. Und er zog ſie, 
die ihm willenlos folgte, in ſein Arbeitszimmer, er zog ſie 
zu ſeinem Schreibtiſch hin, und „da“, ſagte er, „lies“. 

Und fie las: „Amalie“, ein Roman von 

Und dann zeigte er ihr das zwölfte Kapitel und darüber 


ſtand: 
„Bei der dritten Pappel links!“ 


— 


Das Hausdorfer Gräberfeld. 


Die Unterſuchung des Anfangs d. Is. in Hansdorf am 

Drauſenſee bei Elbing gefundenen vor geſchichtlichen Gräber⸗ 
feldes aus den erſten Jahrhunderten nach Chr. iſt bis auf 
Weiteres abgeſchloſſen und hat eine ſehr hervorragende Ausbeute 
an Skeletttheilen und Beigaben aller Art geliefert. Dazu gehören 
offene Armringe aus rundlichem Bronzedraht oder breitem Bronze⸗ 
band, mit wechſelndem Ornament; beſonders iſt auch die in 
Weſtpreußen eigenthümliche Form mit abgeſetzten Köpfen vor⸗ 
handen. In beträchtlicher Anzahl und Auswahl treten Gewand⸗ 
nadeln auf, und zwar von der älteren Hakenfibel bis zur Arm⸗ 
bruſtfibel mit angeſetztem Nadelhalter. Reich verziert und 
geſchmackvoll gearbeitet ſind einzelne ſilberne Fibeln. Daneben 
kommen verſchiedene Theile des Halsſchmuckes vor, z. B. aus 
feinem Bronzedraht verfertigte, größere ringartige Anhänger, 
ſowie S förmige Schließhaken von Bronze und Silber und 
prächtige Breloques von Gold. Am größten iſt die Menge der 
Perlen von Bernſtein, Glas und Email, und es finden ſich da⸗ 
runter Stücke von mannigfacher Größe, Form und Technik: 
kugelige oder cylindriſche, einfache oder gerillte Perlen, einfarbig 
oder bunt, mit Millefiori und Moſaikarbeit; ſo enthält eine der⸗ 
ſelben rings herum vier Vogelbilder, deren Technik erſt unter 
der Lupe deutlich hervortritt; ſodann einige durchlochte ſcheiben⸗ 
förmige Glas- und Bernſteinknöpfe von der Größe eines Einmark⸗ 
bis Fünfmarkſtücks. Außer dieſen Schmuckſachen ſind noch 
Gebrauchsgegenſtände zu erwähnen, vornehmlich ein becher⸗ 
förmiges römiſches Glas, das ſich durch ſeine vollkommene 
Erhaltung auszeichnet. Auch derartige Funde ſind hier im Oſten 
große Seltenheiten, während ſie beiſpielsweiſe am Rhein häufiger 
vorkommen. Ferner mehrtheilige Knochenkämme, welche durch 
Bronzenieten zuſammengehalten werden, Bronzebeſchläge von 
Schlöſſern und ein 19 Zentimeter langer verzierter Bronze⸗ 
ſchlüſſel.“ 
9 Dieſes Gräberfeld liegt etwa in der Mitte zwiſchen den 
beiden Stellen bei Elbing und Kroſſen im Holländer Kreiſe, wo 
man ſchon früher ähnliche Funde der Art gemacht hat. Es 
liefert von Neuem den Beweis, daß zu Beginn unſerer Zeit⸗ 
rechnung auf den anſteigenden Höhen am Drauſen eine dichte 
Bevölkerung geſeſſen hat, mit welcher vom Mittelmeer aus ein 
lebhafter Tauſchhandel betrieben wurde. Durch die in jüngſter 
Zeit weiter ſüdlich aufgefundenen Moorbrücken wird die Straße 
dezeichnet, welche in der Vorzeit, wahrſcheinlich durch große 
Zeiträume auch in jener Periode, von der Weichſel um den 
Drauſen dorthin geführt hat. 

Die wiſſenſchaftliche Verwerthung des Gräberfeldes von 
Hansdorf iſt hauptſächlich dem Umſtande zu danken, daß der 
Beſitzer des Gutes, Herr Rittmeiſter Borowski, ſogleich nach 
dem erſten Auffinden dem Pro vinzial⸗Muſeum in Danzig 
davon Anzeige machte und ſpäter auch die Ausgrabungen auf 
das Eifrigſte ſelbſt gefördert hat. Die von ihm insgeſammt als 
Geſchenk überwieſenen Gegenſtände bilden eine werthvolle neue 
Bereicherung der vorgeſchichtlichen Sammlungen, in denen gerade 
dieſer Zeitabſchnitt bisher nur wenig vertreten war. Es iſt zu 
wünſchen, daß die von dem Herrn Beſitzer bei dem Muſeum in 
Anregung gebrachte Fortſetzung der Unterſuchung im dortigen 
Gelände zu günſtiger Jahreszeit denſelben Erfolg haben möchte. 


Verſchiedenes. 


Sitzung des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums 
Bericht iſt erwähnenswerth, daß ſich jetzt der Schaden überſehen 
läßt, den der große Windbruch vom 12. Februar 1894 
angerichtet hat. 
ganz Deutſchland über 10 Millionen Feſtmeter Holz 
geworfen, die einen Werth von 50 Millionen Mark haben. 


— Zur Betheiligung an dem Fackelzuge in Berlin am 
23. März abends haben ſich bis jetzt ſchon 2000 Studenten an⸗ 
gemeldet, trotz der Oſterferien. Der Zug wird ſich in 5 Abtheilun⸗ 
gen gliedern, die von Militärkapellen eröffnet werden. Vor den 
einzelnen Hochſchulen reiten die Vertreter der Ausſchüſſe; die 
Banner der Hochſchulen werden in vierſpännigen Wagen geleitet. 


No. 50. 


28. Februar 1897. 


Die Korporationen, die ſämmtlich theilnehmen und vielfach ihre Be⸗ 
theiligung offiziell gemacht haben, fahren in zweiſpännigen Wagen. 
Die Wagen werden von je 2 Fackelträgern flankirt. Der Fackelzug 
beginnt gegen 7 Uhr (mit Eintritt der Dunkelheit,) es iſt eine 
einheitliche Wachsfackel beſtimmt, die am Verſammlungs⸗ 
platze gegen Aushändigung der Theilnehmerkarte geliefert wird. 
Die Aufſtellung erfolgt an der Kreuzung der Charlottenburger 
Chauſſee und Sieges⸗Allee; der Zug geht dann durchs Brandens 
burger Thor die Linden entlang, am königlichen Schloſſe herum 
und am Denkmal vorbei; der Rückweg wird vorausſichtlich wieder 
durch die Linden genommen. 
wird wahrſcheinlich auf dem Exerzierplatz in Moabit erfolgen. 


Das Zuſammenwerfen der Fackeln 


— Aus dem vom Landforſtmeiſter Dankel mann in der 
erſtatteten 


In Preußen wurden über 8 Millionen, in 


— [Ein Hochzeitszug auf Fahrrädern.] Vor der 


franzöſiſchen Kirche am Leiceſter Square zu London erſchien 
ein eleganter Hochzeitszug auf Fahrrädern: Die Braut, im 
weißen, ſeidenen Kleide mit Schleier und Orangeblüthen, und 
der Bräutigam, mit Frack und Zylinderhut, radelten 
auf einer zweiſitzigen Maſchine voran. 
Gefolge, mit friſchen Blumen geſchmückt, hinterher geradelt. 
der Kirche hatte ſich ein großes internationales Publikum, meiſtens 
franzöſiſche und italieniſche Schauſpieler und Artiſten, Kollegen 
des Brautpaares, eingefunden, und die verſtärkte Polizei hatte 
große Mühe, dem Hochzeitszuge den Weg zu bahnen. i 
5 gut von Statten, und beim Verlaſſen der Kirche wurden 
ie 
beworfen. 


Dann kam das ganze 
Vor 


Es ging 


Neuvermählten nach ſüdländiſchem Brauche mit Reis 


Briefkaſten. 
Alt. Ab. 35. 1) Bei monatweiſe gemietheten Wohnungen 


ſoll die Aufkündigung in der erſten Hälfte und ſpäteſtens am 


15. Tage des laufenden Monats, für deſſen Dauer der Betrag des 
monatlichen Miethszinſes beſtimmt iſt, geſchehen. Unterbleibt 
dieſe Kündigung, ſo gilt der Vertrag als ſtillſchweigend wieder 
auf einen Monat verlängert. 2) Ihre Einwendungen gegen die 
Liquidation der Bromberger Hebeamme wollen Sie dem Herrn 
Kreisphyſikus daſelbſt vortragen. 


N. Gr. N. Durch Anfragen beim Landrathsamt Küſtrin iſt 
es vielleicht möglich, zu ermitteln, welches Gut der Beſitzer H. in 
der Nähe von Küſtrin im vorigen Jahrhundert beſeſſen hat. Aber 
die Erbanſprüche, welche Sie auf das namenloſe Gut machen 
wollen, ſind ausſichtslos, weil ein herrenloſes Erbe überhaupt 
nicht vorhanden, das Gut längſt ohne Frage im geregelten Beſitz 
von Nachfolgern des H. ſich befindet und Sie ſchließlich auch nicht 
Et im Stande find, nachzuweiſen, daß Sie den H. beerbt 

aben. 

W. K. Die Herrſchaft iſt im Rechte. Der Vertrag iſt nicht 
monatlich geſchloſſen, auch wenn die Gehaltszahlung monatlich er⸗ 
olgt. Das Dienſtverhältniß wird mit Ablauf des Kalenderviertel⸗ 
ahres nach vorheriger ſechswöchentlicher Kündigung, alſo zum 
1. April, aufgehoben. Sollte der Gutsherr dann die Herausgabe 
des Atteſtes verweigern, ſo iſt Klage bei Gericht zuläſſig. 

G. S. Wenn im Kreiſe Mohrungen Prämien für treue Dienſt⸗ 
leiſtungen bewilligt ſind, ſo mögen Sie Ihre Verhältniſſe dem 
Kreisausſchuß vortragen und um Bewilligung einer Prämie 
nachſuchen. 

S. P. Sie können für die Benutzung Ihrer Bodenräume nur 
das berechnen, was in Ihrem Wohnorte oder in Ihrer Gegend 
für derartige Kleinigkeiten gewöhnlich gefordert und bezahlt wird. 

A. X. Sit die Krankheit durch den Dienſt oder bei Gelegen⸗ 
heit deſſelben entitanden, jo hat die Herrſchaft die Kurkoſten zu 
tragen, daneben iſt der Lohn weiter zu zablen. Für die Dauer 
der ganzen Dienſtzeit iſt die Herrſchaft nur dann verpflichtet, 
wenn keine verpflichteten und leiſtungsfähigen Verwandten der 
Erkrankten vorhanden ſind. Trifft Vorſtehendes indeß nicht zu, 
ſo hat der Ortsarmenverband des Dienſtortes die erforderliche 
Kur und Verpflegung zu gewähren. Das Dienſtverhältniß können 
Sie einſeitig nicht aufheben. Die Aufhebung erfolgt entweder 
durch freie Vereinbarung oder durch richterlichen Ausſpruch. Bis 
zu dieſem Zeitpunkt ſind die eingegangenen Verpflichtungen einzu⸗ 
halten. Muß indeß die Gemeinde die Kur und Verpflegung über⸗ 
nehmen, ſo hört die Gewährung des Deputats, der Dienſtwohnung 
u. ſ. w. mit dieſem Tage auf. Darüber, ob Sie verpflichtet ge⸗ 
weſen ſind, die Perſon zur Krankenkaſſe anzumelden, giebt das 
für den dortigen Kreis beſtehende Krankenverſicherungsſtatut 
Auskunft. 

S. B. u. S. H. Invaliden⸗Rente erhält derjenige Ver⸗ 
ſicherte, welcher dauernd erwerbsunfähig iſt; Altersrente, ohne 
daß es des Nachweiſes der Erwerbsunfähigkeit bedarf, derjenige 
Verſicherte, welcher das 70. Lebensjahr vollendet hat. In beiden 
Fällen iſt die Erfüllung einer Wartezeit und die Leiſtung von 
Beiträgen unerläßliche Vorbedingung. Wenn der Betreffende den 
geſetzlichen Nachweis führen kann, daß er in den Jahren 1888, 
1889 und 1890 insgeſammt in 141 Wochen verſicherungspflichtige 
Beſchäftigung verrichtet hat; ſowie, daß er jetzt noch Lohnarbeiter 
ift — was aus feinen Quittungskarten hervorgehen würde — jo 
hat er Anjpruc auf Altersrente. Die im Lazareth verbrachte 
Zeit wird ihm — auch ohne Marken — als Beitragszeit ge⸗ 
rechnet, ſelbſtverſtändlich gegen amtliche Krankheits⸗Beſcheinigung. 

. G. Es iſt ſchmerzlich, wenn Jemand als Thäter oder 
Theilnehmer einer ſtrafbaren Handlung verdächtigt und eine Durch⸗ 
ſuchung der Wohnung behufs Auffindung von Beweismitteln ver⸗ 
aulaßt wird, auch wenn ſchließlich der erhobenen Anklage Frei⸗ 
ſprechung folgt, aber ein Strafantrag wegen Beleidigung iſt 
ohne Weiteres aus ſolchen Vorgängen nicht herzuleiten. 

65 P. In der Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt werden 
Frauen, welche das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
als Schülerinnen auf eigene Koſten angenommen, ſoweit es die 
Verhältniſſe geſtatten. Die Ausbildungskoſten, welche etwa 400 
Mark betragen, ſind beim Eintritt in die Anſtalt zu bezahlen. 
Der Kurſus beginnt im Oktober; Anträge ſind vor dem 1. Sep⸗ 
tember an den Herrn Landesdirektor (Landeshauptmann) zu 
richten. Dem Geſuche ſind beizufügen: 1) ein Atteſt des Kreis⸗ 
phyſikus über die körperliche und geiſtige Befähigung, welches 
erſt 8 Wochen vor der Aufnahme auszuſtellen iſt; 2) eine 
Aeußerung der Ortspolizeibehörde über Zuverläſſigkeit und Un⸗ 
beſcholtenheit; 3) der Geburts⸗ und 4) ein Wiederimpfſchein. 

J. W. Cz. Wir nehmen an, daß der von Ihnen erwähnte 
65 Jahre alte Mann eine Unfallrente bezieht. Da dieſe Rente 
den Mindeſtbetrag der Invalidenrente überſteigt, war der Unfall⸗ 
rentner berechtigt, beim Landrathsamte ſeine Befreiung von den 
Beiträgen zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung zu bean⸗ 
tragen. Hat er dies nicht gethan, jo bleibt er verſicherungspflich⸗ 
tig, ſo lange er arbeitsfähig iſt. Im vorliegenden Falle, wo der 
Mann nicht mehr im Stande iſt, ein Drittel des ortsüblichen 
Tagelohnes 1 verdienen, kann auch die Invalidenrente neben der 
beſtehenden Unfallrente beantragt werden. 

F. F. 1) Die von der in Gütertrennung lebenden Ehegattin 
dem Manne gekauften (entbehrlichen) Kleider gehören dem letztern 
und unterliegen der Pfändung gegen ihn. 2) Der Civilanſpru 
gegen den Dieb iſt von dem Strafantrage unabhängig und mu 
mit beſonderer Klage bei Gericht angebracht werden. 


** Das Oſtdeutſche Hypothekenkredit⸗Inſtitut in a 
theilt auf die Zuſchrift im Sprechſaale des „Geſelligen“ Nr. 47, 
2. Blatt vom 25. Februar betr. Amortiſation von Hypotheken 
mit, daß amortiſable Darlehne von 40% Zinfen an und ½0% Amorti⸗ 
Bi auch in kleineren Städten durch das Oſtdeutſche e 

edit⸗Inſtitut zu Bromberg begeben werden, ſofern die Einwohner⸗ 
zahl nicht unter 3000 herabſinkt. a 


2 


STERN“ Gnnseryalorlum der Musik ee 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstrasse 2 
Direktor: Professor Gustav Henn 
Beginn des Sommersemesters am 1 


win dib 59 1 2 ein. 


F., ev. Dame, 23 3. alt, gebild., 
wirthſch. erzog., aus achtb. % 


eirath!, 
Ein j. Kaufm., ev., 2 1 
mit V b f . g. r nicht 


ausgeſch Verm.⸗An 
bot. 515 Nr. 8108 a. d. Ge ell. 


Vermög. 6000 Wit. ſuchtd. Bekannt⸗ 
ſchaft e jolid. verrn behufs ſpäter. 
Heirath z. mach. Beamte, welche üb. 
2 ſicher. Exiſtenz verfüg., bevorz. 
eld. briefl. wenn mögl. 

3 u. genauer Angab. all. 

Berbälte, unt. Nr. 8109 an den 
Geſell. erb. Verſchwiegenh. verlg. 


Fir Joraeliten. 


Ein junger Mann von tadelloſem 
Aeußer., wünſcht die Bekauntſch. 
einer jungen Dame von braven, 
eſ. Eltern, mit 
einem bürgerlichen, jedoch gut⸗ 


nicht unter 3000 Mk. Meld. briefl. 
u. Nr. 8063 a. d. Geſell. erbet. 


as Secretariat. 


te kostenfrei EN 


Jederzeit. Prospec C 
2, echzeit 11-1 Uhr Vorm. 


Mittelmeer-Fahrt 1897 


mit prachtvollem, eigens zu diesem Zweeke gechartertem 5 
Salon-Schnelldampfer. 


Abfahrt von Triest am 9. Mai. 


Triest — Catania — Aetna — Malta — Tunis 

— ee Constantine — Bisera (Oase 
Algier — Gibraltar — . 
— Madeira — Cadiz — Sevilla 
Granada (mit der berühmten Alhambra) — 
Malz a — Barcelona — Montserrat — Neapel 
apri — Palermo — 


Dauer 40 Tage. 


kirchl. gläub., — die Betangtſch 
einer Dame oder jungen 5 
behufs Verheirathung. 
ff. mit Angabe der 

poſtlag. Lnianno Abr. 
erbeten. Verſchw. ſelbſtverſtändl. 


Tüchtig., junger, geprüft. Huf⸗ 
ſchmied wünſcht in e. Schmiede 
einzuheirathen. 
Meld. unt. Nr. 7978 a d. Geſell. 


Sidi Okba) — 
— — Cordoba — 


— kommanditſſtiſch 
belieben ihre Adreſſen einzuſend. 
unter 448 H. B. an dobert Exner 
& Co. in Berlin 8 W., Ritterſtr. 50. 


jeder J e, zu jedem 


Messina — Triest. 


Preis: 950—1500 Mk., 


je nachLage derCabine. Einschliessend volle Verpflegung 
zu Wasser und zu Lande, Führung. Magen, Reittiere ete. 
Ulustrirte Programme etc. gegen 25 Pf, i. Mark. zu bez. d. 


Gustav Böhme r., Reisebureau, 


— ͤ — —— — — —— — 


8139] Zum 15. Mär 
für meln Kolonial-, 
Deſtillations⸗ Geſchüft einen 
jüngeren Gehilfen. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet. 
Emil Graßhoff, Meſeritz i. P. 


FRLLIELLE N: 


Süddeutſche Weingroßhaud⸗ 
lung ſucht gegen hohe 
und er envergütung 
Graudenz u. Weſtpreußen ein. 
leiſtungsfähigen 


ame 


Meldungen unter Nr. 7923 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ach tung. 


unereiführer wünſcht 


5 mit einem Kapital von 20000 
Mark an einer 


Heuoſfenſchgftsbreunerei 


7961] Für cht Kreiſe 
rungen, Heilsberg, Röſſel we 


flotter Expedient, der 
poln. Surens mächtig, 
und für den Beſuch der 
2 Händlerkundſchaft 


ı betheiligen. Meld. briefl. u. Nr. 


240 an den Geſelligen erbeten. 


Kapitalien 
für ſtädt. 3 v. 40% 
Zinſen an, für ländlich. 
Grundſt. v. 3 0/0 Bin. an. 


Oſtd. Hypothekenkredit⸗ 
gern zu Bromberg, 


Bahnhofſtraße 94. Anfrag. 
20 Pf. Rückporto! beifg. 


Rentner ze. 17860 


welche gute Kapitalanlage ſuchen 
u. geneigt ſind, ſich bei einem groß. 
u. angeſ. Berlin. Geſchäft — patent. 
Kouſumartikel, der ſeit Jahren 


hohe Zinſen u. Dividenden abwirft 


Geld 


Zweck hun ort zu berg. 
Adr.: D. E. A. Berlin 43. 


Agenten zum Verkauf 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 7961 
an den en Geſelligen. 


b. Yudhalte 


mit allen Komptoirarbeiten 
vertraut, wird vom 1. April 
d. Is. an für mein Komptoir 
eſucht. Anfangsgehalt 1500 
Mark. Bewerber wollen Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugnifie und 
ihre Photographie einſenden 
[8165 


* 8 8 findet p. 118170 
alle BER 


Danpf-Deittlatiom 


RARHUIRUER 


7941] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen jüng. Kommis 

(flotten Verkäufer) 
einen Volontär und 


einen dnn mi 
Sohn anſtändiger Eltern 


Emil Werkmeister, 
Weingroßhandlung, 


. betyeiligen, 


verſehen und müſſen ame 
Haas: Sprache 


8074] Cu flotter 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 


ee Solar, 
8184] Suche für mein Kolonial-, 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗ Atiengejeliicait 
Berlin, Unter den Linden 3 


Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Ihr. 


0 
ö 
| 
Hi 
\ 
1 
f 7 


Leipzig, Hainstrasse Nr. 2. 


Bekanntmachung. 
Die auf meinem Grundſtück ir in Bromberg. * 


t 
und we . befindlichen e von mindeitene 2 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, 5 pothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündhare, Amor⸗ 
Baer wie kleine Beſitzungen, im 
Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten b der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 
ind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 


edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


q;pypothekariſche Beleihung SS 


cke nimmt zur prompteſten nr" 
[44 


Die Agentur der Preußiſchen Piandbrief-Bauf, 


er Fachwerkſpeicher ze — 


Dienſtag, den 2, März d. Is., 


Vormittags 11 Uhr 
5 — meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden. — 
ſind in meinem Komtoir, 


gut gelegener Grundjtü 


Die Verkaufs bedingungen 
Friedrichſtraße 66, einzuſehen. 


Emil Werck meister. 


a — Bromberg, “ur 3 l. 


500 Mk. zahl. ich dem, der beim 
Gebr. v. Kot. e's Zahnwaſſer 
A Flac. 60 Pf. jemals wied. Zahn⸗ 
ſchmerzen bef.od a.d. Munde riecht. 


men finden Aufnahme unter 

Nr. 50 pſtl. Graudenz. [3550 
find. unt. ſtrengſt. Dis» 
ve bill. a 1 


Joh. eorge KotheNchf. Berlin. 


In Grandenz b. Fritz Kyser, Brnnber : Kuawier 


Die Bars, Inſerenten werden gebeten, die für den 


in Roſenberg: S. Woserau, 


1 riefen: A.Lucas, e 1235] Damen finden freundliche 


15 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglich 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, rifts⸗ 
Se Bromberg. Luiſenſtr. 16 


Dad unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſch 


a 1 Riesen: eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 


heben des bauprſchlichſten ad jeder Aeg als Ueberſchrifts⸗ 


1 kret. pill. Aufnahme. zeile die Meberficht erleichtert wird. 


ie Adee ee 


Preis der gewöhnlichen Zetle 15 


Vert Miersch. 827155 


Dank. 


Lange Jahre litt ich an uner⸗ 
träglichen Kopfſchmerzen, für die 
es, wie mir immer geſagt wurde, 
keine Hülfe geben ſollte. 


‚Männliche Personen] 


Fir eine junge Dane 


Penſion in einem evangel. 
Pfarrhauſe behufs Fortbildung 


Stslſeß Gesuche 


8018] E. erf. Mann, alleinit., gew. 
Beamt., nücht., d. Ungl. all. verl, ſ. 


wirthſch. 


Materialwaaren⸗ 


u dekoriren verſteht, r n R 5 
Geſchäft einen ält., ſoliden, tücht. 


Jahr militärfrei, find. 
ver 1. April er. in unſerem Ma⸗ 
unfaktur⸗ u. Modewaar.⸗Geſchäft 
i . Bei d. Meldung bitten 
Gebaltsanſprüche exkl. Wäſche u. 
Betten anzugeben. 

912 & Klopſtock, 


NN & KN AKN 


8134 Ein tüchtiger 


zum ſofortigen Antritt. 
H Aßmann, Dirſchau. 


Ein Kommis 
der N 
der polniſchen Sprache win 
wird add eee 


Gewerbe ı ur 


der polnischen Sprache 7163] Suche einen a or: 


fenſter⸗Dekorateur, findet 
von ſof. bei uns Stellung. 
Meldungen m. Gehalts⸗ 
esel erbeten an 
Rehfeld & Gold⸗ 


Manufaktur u. Konfekt. 


Nx X NN 


63511 Per 1. April ſuche ich 


Konfektions-Geſchäft 
einen ſehr tüchtigen 
Verkäufer u Dekorat. 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 


J. Rothſtein, Krotoſchin. 
8157) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗- und Konfettions⸗Geſchäft 
ſuche perl. April einen tüchtigen 


Verkäufer 


r meine Mälzerei. 
A. S f . 


Barbier u. Sri 
"8. p. 121 bei gutem 


Si e per rar einen 
ee ordentlichen 


Klempnergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung. 
J. Wachowsky, Klempnermſtr., 
7800] Zwei ordentliche 
Klempuergeſellen 


uche von ſofort auf dauernde 
be ! für meine Baur 


einen Raſtenburg 
77701 Züchtige, zuverläſſſce 


8124] Junge Landwirthe, welche 


ihre Lehrzeit in der Praxis und 
einen Kurſus der hieſigen Land⸗ 
Winterſchule abſolvirt 


haben, ſuchen als 


in wirthſchaftlicher und geſell⸗ 
ſchaftlicher Beziehung geſucht. 

Gefällige Angebote mit Pen⸗ 
ſionspreis⸗ Angabe 
7692 an den Geſelligen erbeten. 


Für einen älteren Herrn wird 


Knotenbildung im Genick, zogen 
ſich über den Kopf nach den 
Schläfen, Augen u. dem Naſenbein 
bis in die Backenknochen, Druck 
auf dem Schädel, Angſtgefühl, 
Appetitloſigkeit und 


ch. a. Aufſ. b. bei krank. Hrn. als 
0. Reiſebegl. Off. sub A. M. 200 
. 8 Justus Wallis ur — — Sell 


Gewerbe‘ U. n 
Akademiſch u. prakt. gebildeter 


* 


Hofverwalter reſp. 
2. Inſpektoren 


zum 1. April cr. Engagement 
durch den Direktor Dr. Kuhnke, 


Marienbur ! Weſtpr. 


7969] Zum 1. 4. oder ſpäter 
empfehle Beamten, der ca. 6 J. 


ſowie Fieberſchauer 
Zuletzt war es ſo 
chlimm, daß ich 6 Wochen 33 
chmerzfreien Tag hatte. 
ier keine Hilfe finden 3 
wandte ich mich nach Berlin, doch 
blieb auch dort Alles erfolglos. 

Endlich wandte ich mich au An⸗ 
rathen meines Bruders an Herrn 
G. F chs, Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 134 I. der meinen Bruder 
von einem ſchweren Magenleiden 
Die einfache Be⸗ 


15. März reſp. 


Penſion 
auf dem Lande geſucht. 
Verpflegung u. unmöbl. Zimmer 
ſind Bedingung. Meldungen mit 
Preisangabe unt. Nr. 4 
gehend an den Geſell. erbeten. 
Knaben finden ® 


Zuſchneider 

tüchtiger Verkäufer, 25 J. alt, m. 
ſicherem Schnitt, ſucht p 
od. ſpäter in be Geſchäfte | für möglichſt ſelbſtſtändige 


— 


. — 


ab 


= — 


Meldun jen briefl. 


Geſelligen erbeten. 


Geb. jung. Brauer ſucht Stell. des 
als Braumeiſter o. Geſchäf fts⸗ 


8 — 


” ver in größ. „ Meld. 
- u. Nr. 5876 a. d. Geſell. erbet. 


E. jung. Molkereigeh. 


Penſion. 
liche Aufnahme bei 


— —— 
— ee 


März | als Inſpektor hier wirthſchaftete, 


moſ., der zugleich Dekorateur und 
der polniſchen Sprache 5 89 
ein muß. Meldungen find G 
haltsanſprüche und Neuen 
ſchriften beizufügen. 

M. Flatauer, Schwetz a. W. 
6891] Für mein Mode⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


Verkäu er Ehriſt) 
der der polniſchen Sprache mächt. 
und mit Landkundſchaft 8 
iſt, per 1. April er. 
und Seco erbittet 

L. Golski, Grätz i. Poſen. 


Klempnergeſellen 


auf 8 finden ſofort Be⸗ 
A Pferden Bromberg. 


Ein Schmiedegeſelle 
der ſelbſtſtändig als nee 
auf Wa End und 
Da ee Be 


U 
ei Ri Schmiedemeiſter 
u Wagenbauer, Konitz Wpr. 


Schmiede⸗Schirrmſtr. 


+ Administrator: oder 


gl. Inſpektorſtelle. 


Alter 35 Jahre, im Beſitz auch 
vieler, guter Empfehlungen. Gute 
Leiſtungen und Erfahrung kann 
beſtätigen. Zu näherer Auskunft 


bin bereit. 
von Koerber, Gr. Plowenz 


598 
Frau Kreisphyſikus Carl, 
Graudenz, Lindenſtraße 301. 


Schülerinnen 
der höheren Töchter⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule Graudenz f. im Hauſe 
eines Arztes gute Penſion. Off. 
u. 7340 an den Geſelligen erbet. 
Einige Schüler e 
gute und billige 


handlung hatte ſofort Erfolg und 
ſchriftliche An⸗ 
ordnungen wurde ich in kurzer 
Zeit von meinem Leiden, das als 
unbeilbar hingeſtellt war, befreit, 
wofür ich es für meine Pflicht 
halte, nach langer Prüfungs zeit 
meinen Dank öffeutlich 3 72 


rau Molkereiverwalt. M. Leske, 


ſucht z. 10. März Stell. i. e. Dampf⸗ 
molferei Genoſſenſch. bevorzugt. 
erten erbittet Albert 
Lange Grucznuo b. Schwetz. 


Tücht. Müllergeſelle 
19 J. alt, ſucht v. ſof. od. 15. März 
Stellung. Joh. Gonſiorowski, 


2 b, Kreis Brieſen. 


ſucht 


bei Oſtrowitt. 


Keſſelſchmiede und 
, leich dauernde u 
chäftigung bei 1784 


J.W.Klawitter.Danzig, 


7842] Drei tüchtige 
Reparateure 


Ein junger Mann 
der poln. Sprache mächtig, wird 
für mein . 
per 1. zen er. au engan, 


Liſſa i. ae 

- Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1 
einen tüchtigen 


Brennereiverwalter, evang., 


verh., 2 Kind., ſ.v.ſogl.o.ſpät. d. Stell. 


g. Mann 


für Nähmaſchinen u. Fahrräder 
werd. p. ſofort 9255 


Meld. unt. Wr. 8071 a d Geſell. 


Ein verh. Schweizer 
z. 1. April 1897 Stellun 


zu 40—60 Kühen nebſt aa 
Gefl. Meldung. erbitt. [764 


Lend w irts haft 4 
Geb. Guts⸗Rendant ſucht Ver⸗ 
Sſtellung als Rentmeiſter 


̃ 


Ein Te zuverläſſ., energ. 


althof b. Neuendorf⸗Friedheim 

Lange Jahre litt ich an 
furchtb., off. Beinſchaden 
eg 
ſchon m. Leid. mit ins Grab nehm. 
3. müſſ.; heut. bin ich dav.gänzl. befr. 
u. gebe koſtenfr. Ausk. Fr. Kutzky, 
Dramburg i. Pom., Kloſterſtr. 24. 


Schleſiſche Awieheln | 


. 11 3,50 Mk. per 
Sally Salomon, 


6 


offerirt billigſt 


einer Rentierfamilie. Meld. unt. 
Nr. 7563 a. d. Geſell. erbet. 

6959] Ein ält. Herr, auch Ehe⸗ 
paar, findet in gemüth. Fam. auf 


Wilhelmshof b 


Amalienhof per 


Danzig. 


Eine Mitpenfionärin 
* 11jährig. Mädchen geſucht. 


. U 
[Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 121, 


Denfion für ſchnücliche 
Binder, 


reger Zonp ot. 


evangel., unverh., 27 = alt, ſucht 
Stellung auf e. mittl. Gute unt. 
Leitung des Prinzipals. 
. Zeugn. ſtehen zur Seite. 
unt. Nr. 8122 a. d. Geſell. erbet. 
er d. / J. beim Fach 
ft, ſucht zum 1. April Stellung als 
eamter. Meldungen u. G. 20 
Do Konojad Weſtpr. erbeten. 
Suche für einen durchaus tüch⸗ 
tigen, e häuslichen, ge⸗ 


Landwirthſchafts⸗ 


möglichſt ſelbſtſtändige 
erſelbe iſt in allen 
Landwirthſch. durch ie 32 J. 
alt, unverheir., evang., 
Landesſprachen mächtig und von 
anſtänd. Charakter, auf großem e 
Gute meiſt jelbitftändig gewirth⸗ 
ſchaftet, mit Brennerei, Zuck 

rübenbau, Pferde⸗ u. Rindvieh⸗ 
zucht bewandert. 
ſelbe als durchaus zuverläſſig 


Zeu — 


Vohnungen. 
Pran genau. 


Eine Wohnung 
ſſend für Stellmacher, vom 1. 
ai zu vermiethen. Terſelbe 
würde reichl. Arbeit haben, da hier 
kein Stellmacher wohnt. Zu er⸗ 
fragen bei Schmiedemeiſter Hell⸗ 
wig, Prangenau bei Neuteich 


bchterschuie am Ort. 

Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6197 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeteu. 


Rüben⸗ u. Erntearb. 


Verloren, Gefunden. IP 


eufundländer und 
5 Omarageioät auf 


Selbi = 2 mit 
Maulkorb und Halsband verſeh., 
kann a aber auch verloren 
Um Nachricht über Erg 


e 


Gnesen. 


Ein geräumiger laden 
in guter Gegend, vom 


yrocke, Maurermſtr., Gneſen. 


Heft. dle 1 pe 
Nr. 7856 an e Seel. oe 


Ludwig Moſ 4 ee 


ver muß mit 
= RR Ciſenkurzwaaren⸗ 
und Baumaterialienbranche voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein u. d. S 
uſterdetoriren gut verſtehen. 


Offerten mit Angabe d. 
owie Gebaltsauſpr. 


Mattheus, zen, 
Wilhelmsplatz 18. 
Meldungen mit Zeugniß - Ab- | 8024] Ein tüchtiger 


eorgenfelde, ſchriften und Gehaltsanſprüchen 


Kr. Gerdauen Oſtpr. 


Schweizer! 


Hab.n mehr Unterſchw. z. 1. März 
erg. Marienburg. Schweizer⸗ 


5 


bei freier Station erbeten. 
J. Alexander, Eiſenhandlung, 
Briefen Weitpr. 


Ein junger Mann 


Bau-. Maschnenſchlosſer 


findet dauernde Beſchäfti 
Emil Dieſer, Saalfe 8 


Tüchtige Schloſſer 


ureau z. Schweizerhof. 


7470 


auf Bau⸗ und Gitterarbeit 
Fes itiaung u. k 45 


Gerl e un —8 ter, 


der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
Ein älter., verh., evang. 
Kutſcher, dem langjähr., gute 
e z. Seite ſtehen, der auch 
ein. Hofgäng. ſtellt, ſucht z. 1. April 
dauernde Stellung. Offerten er⸗ 


ie und Ausſchank per 

1. April für Graudenz melden. 
Offerten mit Zeugn., Photograph. 
und Gehaltsanſpruch bei 4 


Station erbeten. 8126] 5 


beten unter A. Z. 100 poſtlagernd 
Unis law. 


8191] Suche Stellung als 


Vorſchnitter 


Ludwig Auerhan, 
Jarotſchin, Prov. Poſen. 


8125] Suche für mein Material⸗ 
waaren⸗ Geſchäft per 1. April ein. 


Maſchinenſchloſſer 


auf lohnende und dauernde Ar⸗ 
beit per Ai geſucht. 


m. jed. gewünſcht. Ana Leute zu 


tüchtigen Gehilfen 


A. Eee 
mit nur guten Empfehlungen. 8 5 


Gute Zeugn. 


eh. z. Seite. F. Strehla, Vor⸗ 
2 Sprind b. Neuenburg. 


Offene ‚Ste 


7515] 
bieiige 


Enndidat der Theologie 


8068] Zwei tüchtige 


Schieferdecker⸗Geſell. 
nden dauernde und lohnende 
ng tber Elbing. J. 


Abb alt» en 
achdeckungs⸗Geſchäft. 


Ein Fo 1155 
iem, Graudenz. 


. Preuß, 5 


Im Auftr. ſuche t 
[Handlungsgeh. p. ſo 
ar (2Briefmteinl., d. ſ. 

Preuß, Danzig Dreherg. 13 


7744 Für mein Eijenwaaren- 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
einen tüchtigen 


tten: 


um 1. April d. J. iſt die 
rivatknabenſchule durch 


der bereits ſein erſtes Examen 


emacht Er zu bejeben. 
000 M 


Gehilfen und einen 
ehalt 


ark pro Jahr nebſt freier e tüchtig, junge 


attlergeſellen 


Wohnung und Heizung. Meld. 
und Zeugniſſe recht baldigſt zu 
kun 8 15 Kaufmann Löſſer, 


Weſtpr. 


bei freier Station. Offert. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

H. Wiebe, Rieſenburg. 


auf ext — 5 Geſchirrarbeit, 
ſucht von . Ak 
üller, Neuenbura 


8004] Dr e Nied. id lau] 7962 iv tel 7791] Ich . an 
8 pril d. J. ein jung. fleiß. . a, Neigung oder Geſundheits⸗ ordentliches [8116 
nden ſofort für dauernd Be⸗ L andwirth m. Scharwerkern u. ein ebenſolcher und einen Lehrling rückſichten den Gärtuer⸗Beruf Mädche u 


nie C. A. Urban, Sattler⸗ 
meiſter, Nakel⸗Netze. 


Ein Schneidemüller 
welcher alle Landarbeit mitthut 
und einen Hofgänger ſtellt, find. 
dauernde Stellung mit Deputat 
und freier Wohnung. [7938 
R. Beyersdorff, 
Friedrichsberg b. Naugard. 
Ein ordentl. unverh. nüchter. 


ller 
wird als Erſter reſp. Werkführer 


i ergreifen ſollen, finden Oſtern 

baer em ohn Kar tvaus, na ng leren 
2 f „nahme und jorgiälti 

W ee onfektions⸗ an der beſtempfohlenen 14824 

8 Gärtner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


N NR NN NNN NN | Leivzio-Gera) Aust b. Olreltion. 
Ein Lehrling 8 Ein Volontär und 


3 achtbarer Eltern findet 7 ein Lehrling 
57 von Oſtern in meinem (moſ.) die der polniſchen Sprrche 
Deſtillations⸗, Wein⸗ u. mächtig find, ſuche per ſofort für 
Eigarren⸗Geſchäft unt. 2 mein Manufaktur⸗u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. Sonnabend u. Feſttage 


Stellg. u. Leitung des Prinzip. Schäferkuecht 

ohne gegenf. Vergüt. 18160 Geben 3 8 5 2 
Geſucht z. 1. 4. cr. ein älterer, Goch ka bei ; traſchin⸗ Kreis 

landw. Beamter, unverb., ev. als] Danzig. x 
Nemmungärühren 8153] Einen Füchtigen 

uglei r größere Viehwirth⸗ 1 

ſchaft und Speicher. Gute Em⸗ Vorſchnitter 

pfehlungen Bedingung. Leichte für die Rüben⸗ u. Erntearb. ſucht 

Stellung, die aber Pflichttreue] Dom. Mocheln per Triſchin, 

bedingt, ev. geeignet f. ält. In⸗ Bez. Bromberg. 


pektor, d it iftli Ar⸗ x 
EL d br Vorreiter und 5 


welches melken kann, je bie 
Meierei. Lohn p. a. 129 Mk. 
6886] Suche zum 1. April d. J. 
ein junges, gebildetes, evang. 
Mädchen 
zum Erlernen der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Frau Elſe Rehfeld, 

„Wilbelmsort b. Bromberg. 
7500) F. e. Mittelſt. i. d. Mark 
(Nähe v. Berlin), wird. e. bei. 


ünſtigen Bedingungen a dch, w. Bla 
ür eine Waſſermühſe zur jelbitit. | unt. Nr. 7968 an den Geſelligen. un verh. Pferdeknecht * 17 me. 16964 3 geſchloſſen. S. Silberſtein, rg u Sta 
a der aber ſelbſt 78081 Ein evangel, unverbeir. verlönl. Boritell, zum 1. April CCE der wohl, Dem. I m. 8 
Ä 5 E. 8 e n 1 ’ 517 11 111 2 a u . 
mitarbeitet, mit langlädr. it. Hoſverwalter cbt 0 omi bel Nebden. Danzigerſtraße 45. ſuche ich wer Appflet usgeſch. unt W. x. 268 an bie Zuferat 


wird zum 1. April d. J. oder 2 7 75 
auch früher bei Mk. 240 p. a. 6 Arbeiterfamilien 
Gehalt geſucht in Blandau bei (Inſtleute) mit Hofgängern, 
Gottersfeld. Meldungen mit werden vom unterzeichneten Do⸗ 
Jengnipabiheiften an die Guts⸗ mınium, bei gutem Lohn, zum 

erwaltung, 1. April d. Js. gejucht, und er⸗ 
Such e zum 1. April cr. einen halten die Familien ſehr gute, 


ner: große Wohnungen in einem neu⸗ 
e jüngeren erbauten Hauſe. 17523 


Ann. d. Geſellig., Danzig, Jopeng.5. 
2180] Suche zum 1. April ein 
einfaches, anſtändiges, junges 
Mädchen, das etwas kochen kann 


als Stütze 
bei —̃ \ 
Frau Emilie Breuſt, 
Dubiel no per Wrotzlawken. 


mongtlich geſucht. Offert. unter 
Nr. 8046 an den Geſelligen erb. 
7838| Zwei durchaus nüchterne 
„ e 
ingofenbrenner 
v., können ſich melden bei 
. Hein, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei er 


Nane einen Lehrling. 


7 Max Roſenthal, Bromberg. 
* PFE 
Lehrling 6800] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Sohn achtbarer Eltern, mit guten | faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
Schulkenntniſſen, ſuche per tofort | juche ich per 1. April oder auch 
3 75 — Aena a > e. per ſofort einen 
aaren⸗Geſchäft, eſtillation, 7 
Eſſigſprit⸗ u. Mineralwaſſerfabr. Lehrling 


Dom. Jahnsfelde bei Zant Stedefeld, mit gut. Schulkenntniſſen, moſaiſch. : 
Feen Auen gen. Hof⸗ und abn. e 97805 are, Konib Leiter, Glaubens, 8 5 N Mädchen 
RETTEN NEE ZEILE WETTE 3 er 35 0 ern. Meldungen 
Ziegelſtreicher Speicherverwalter. 2 © Glas u. Porzellan Geschäft ſuche H. Itzigſohn, Woldenberg Nm. für Küche u. Haus. Lohn 150 Mk. 


Nur beſtens empfohlene Be⸗ R 1 en 

werber wollen ſich mit Angabe Drei⸗ bezw. vierjähr.⸗ 

der Gehaltsanſprüche unter Nr. 5 i 3 Hermann Fraenkel, Thorn. 

8173 an den Geſelligen wenden. Freiw lige 8138] Für mein Mannfaktur⸗ 
7970] In Gr. Plautb per zur Einſtellung am 1. Okt. 1897 Tuch⸗ Modewaar.⸗ u. Konfektions⸗ 


- 2 1 ; werden angenommen beim 15869 the fi 
Sreyitadt, Wyr. iſt 3. 1. April cr. | Küraſſier⸗Regt. Württemberg Abt e ich per ſofort reſp. 


d. Hofverwalterſtelle Rieſenburg. f 
zu Bo Gehalt b. 360 Mk.] Meldungen unter Beifügung Lehrling 
Die Gutsverwaltung. des Meldeſcheins baldigſt. aus achtbarer Familie mit guter 


86 i Handſchrift. A. Mendelſon, 
7613] Berbeirath., zweiter Fire By kann in meine Rummelsburg l. Pöm. 
Hofmeiſter tüchtiger Arbeiter | 15 Suche zum I. April oder 

kann ſich z. Antritt p. 15. März Derſel 5 Mai einen 
evtl. 1. Abril d. 38. melden bei treten. Derjelbe muß füllen Lehrlin 
der Gutsverwalt. zu Kl. Gartz und ausfahren. Meldung. unter g. 
bei Subkau Wpr. Nr. 6868 a. d. Geſell. erbet. Polniſche Sprache erwünſcht. 

Ebendaſelbſt findet noch Schachtmeiſter und Weiß, Deſtillation u. Kolonialw., 


ein Juſtmann ee e, Bromberg. 
und ein verh. Knecht erhalten bei den Erd- und Ober⸗ 


mit Scharwerker Stellung zum | bauten bei den 90 km langen 
2 Ma d. Is. 24 Kleinbahnſtrecken in den Kreiſen 


77851 Dom. Subary b. Natel, Raſtenburg und Sensburg bei 


einen Lehrling 
er auch im Brennen nicht uner⸗ . 
ahren iſt, wird gejucht gegen mit guter Schulbildung. 
O Thaler und freie Station bei 
Ziegeleibeſitzer L. Hagemann, 
Gollubien p. Stosznen, 
Kr. Marggrabowa. 


eugniſſe ſind einzuſenden an 
Sbert v. Ludwiger, ne 
Nähterin 
die Wäſche beſorgen muß, 
zum 1. Abril d. Js. 16445 
Frau Jenny Weisjermel, 
Rittergut Wilhelms dank, 
Kr. Strasburg Wpr. 


Eine jg., geb. Dame 
aus anſt. Familie, mit ſchöner 
Handſchrift und Buchführung 
vertraut, welche ſich auch in der 
— nützlich machen kann, 
ndet vom 1. April reſp. Oſtern 
bei freier Station, 15 Mk. mon. 
Gehalt und Familienanſchluß 
angenehme Stellung. Offert. mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit unt. O. K. 10 pſtl. Dt. Eylau. 
7930] Da hieſige Wirthin der 
verheirathet, ſucht ſofort oder 
1. April eine in — — 
Federvieh⸗ u. Kälberaufzucht erf. 


Bromberg. 
6866] Für meine Groß⸗Deſtill., 
Likör⸗ und Eſſigfabrit ſuche für 
den Ausſchank, Fabrik, Komtor 2c. 
per 1. April cr. einen 


9 
Cehrling. 
Derſelbe muß aus achtbarem 
Hauſe ſein, gute Schulbildung u. 
Handſchrift beſitzen. 
J. L. Jacobi im „gold. Lachs“. 
Suche einen Sohn anſtändiger 
Eltern. gut erzogen, der Luſt hat, 
die Uhrmacherei 
gründlich zu erlernen. Meld 
unt Nr. 192 a. d. Geſell. 


Mädchen: 

8148] Suche per 1. April eine 
5 evangel., geprüfte, muſikaliſche 
7871] Für ein anftänd. junges Erzieherin 


Landwirtschaft. 
8023] Ein energiſcher, fleißiger, 
unverh. Inſpektor 
‚ndet auf Dom. Gottersfeld, 
Poſt⸗ und Bahnſtation, Weſtpr., 
Stellung. Eintritt kann jede zeit 
cfolgen. Gebalt 400 Mk. Ein- 
endung von Zeugnißabſchriften. 
Nichtbeantwort.gleich Ablehnung. 


Ein verheirathet., evangeliſcher 


Wirthſch.⸗Juſpektor 


womöglich ohne Familie, für ein 
200 Morgen Ruben Nebengut 
„it Brennerei⸗, Rübenwirthſchaft 


— ——— öZWœwB—— 


and Drillkultur vertraut, deſſen 


g „De 8 hohem Lohn zeitig im Früh 1 . 
n Marlen d. „ Azel be e 9180 Mädchen, 19 3. alt, welches die für zwei Mädchen im Alter von Wirthin 
. ung 5 tſch Vogt Schmalfeldt & Reich, Wirthſch. erlernen will u. ſchon in | “ und 9 Jahren unter beſcheid. ſowie einen gut empfohlenen 

nbet Stellung zum 1 April d. J. eutſchen Bogt |__Baubürean Rastenburg. | Steig gewef. lit, Jude ich z. 18. Ansprüchen. Geſang erwänſcht. Gärtner 
eldungen mit Jengnißabſchrift, der gute Zeugniſſe beſitzt, mit 2315] Tüchtige März, ſpäteſt. 1. April Stellung Anmeldung bitte an Frau Ritter⸗ 


ſtarken Scharwerkern. 


Tabaksbau. Arbeiter 


8050] Suche werden laufend eingeſtellt beim 


Bahnbau nächſt der Stadt. Lohn 
Unternehmer pro Arbeitsstunde 26 Pf. Arbeit 
der 15—30 Morgen eventl. mehr für den ganzen Sommer. 


Land z. Tabaksbau verwertbet | Schöttleck Schuſter, Bredow 
eventl. auch gegen Tantieme. 
Räumlichkeiten vorhanden. 

v. Klitzing'ſche Verwaltung, 
Dziembowo b.Gertraudenhütte 


Gut Stangenwalde 
bei Biſchofswerder. 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
77451 Suche zum 1. April eine 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, zuverläſſige, 
ſelbſtſtändige 


Wirthſchafterin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an 


„Führ. ein. klein. landwirthſch. gutsbeſitzer Friske, Trockau 
aus halts unt. Führ. ein. Dame. bei Mogilno, zu richten 
Freundl. Behandlung Bedingung, Ein jg. anſtänd. Mädch. ſucht 
dee ee — 1 81l Stellung zum 1. April als 
mäßige Penſion zu zahlen. 2 „ R 
Offert. unter E. 0. 500 poſtlag. Verkäuferin 
Rehden Wpr. erb. Agent. verb. in nn e en 
7726] Eine anſtänd, anſpruchsl. gem. I. d. Wirthſch 3. Hell, m. Fam: 
Wirthin, die erf in all Zweigen, Anſchl. Off. u. Nr. 8107 a. d. Gel. 


auf der gegenw. Stelle ſchon 5 J., 5 9 
ſucht Fannllienverballn anl. eine Zum 1. April d. Js. 


telbſtgeſchriebenem Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 7971 
an den Geſelligen erbeten. 


77961 Ein energiſcher, evangel., 
ouverläſſiger 
zweiter Beamter 
bei 300 Mk. Gehalt zum 15. März 
oder 1. April geſucht. Kenntniß 
der polniſchen Sprache erwünſcht. 
C. Wiechmann, Dom. Rehden 


e n R R Berachvogel, Catrinowen, 
Weſtpreußen. 1. Poſen. 0 en- Stelle in Weitpr. als Wirthin v. 8. ſuche für mein Maunfaktur⸗, Kreis Lock 
| oe f oe I und Knaben⸗Konfektionsgeſchäft | oder 15. April. Adr. erb. Hedwig 2 (— — —— — 

75 0 Wienerier Gad 7538i 26 1 ſuche einen Lehrling Lantech ak Bisdebnen Kolonial- u. Schaukgeſchäſt Wirthſchafterin 


J 8 nr „ 
1. April ein der im Stande iſt, m. Gärtnerei mit den nöthigen Schulkenntniff. e tüchtige 15378 welche die feine Küche verſteht, 


x s Mädchen, das Anfangs ſtthätig ſei 

Wirthſchafter fen gene. . Ter INT, T bern, a ge ee 3 zn e Saber Halten muß, wirh 
(2. Inſpektor) t, der be⸗ N. in, Kunſt⸗ u. Han nd 757 ee 1 tellung a 7 als Stütze der Hausfrau geſucht. 
e Sielung gesveſen it. - därtnerei Marlenwer der und Nonfektions⸗Geſchäft uche Butarbeiteriu od. Verkäufer erkün Tin Rur ſolche mit beiten Zeugniſſen 
360 Mk. Gehalt. 8193] Von gleich oder ſpäter per ſofort reſp. 15 März einen Meldungen briefl. unt. Nr. 8105 können ſich melden, unter Angabe 
74421 Suche zum I. April einen ſuche einen 19. FE au den Geſelligen erbeten. N A 8 der Anjprüche und Beifügung v. 
on S en April einen Guts⸗Gärtner 5 3 . 1 Jung 1 die die Schneiderei verſteht S enn =: „u 69 

2 11 moſaiſcher Konfeſſion. . alt, welches mit Friſir. u. ; . mann, Danzig, 
an , der| -WEreR ERSTER 

ark. Rebfeld, . T ; . = otelwirthinn. 0 
Wilhelmsort bei Bromberg. bei den Leuten. Auch Unverh. Proſtken Oſtpr. würde, ſucht p. 1. April Stell. als 8 8 mamſellsf. Hotels u. Reſtaurants, 


Stütze der Hausfrau. artigen Geſchäften geweſen, 
G. Off u. A. U. 12 hplpſtl. Bromberg werden bevorzugt. 

im Tanaee Miusihen, . 
vag. Senf, he Sıellung arg J. Cohn, Griebenau 
Stütze reſp. Geſellſchafterin in bei Unislaw. 


kleinerem Haushalte. Gehalt⸗ x 
anſprüche beſcheiden. Gefl. Off. 8066] Selbſtſtändige 


unter E. T. 14 bauptpoſtlagerno][ Putzarbeiterin 
Königsberg i. Br. erb._ 18157 im Verkauf gewandt, der poln. 


6Buffetfrls., 15Stubenmädch. 
f. Stadt u. Güter, 5 Wirthinn. für 
Güter, mögl. m. poln. Sprache, 
5 perf. Köchinn. f. Stadt u. Land, 
Geh. 80 Thl., 4 Waſchmädche 

wie ſämmtliches Dienſtperſona 
erhalten von ſofort Stellung. 

St. Lewandowski, 

Erſtes Hauptvermittelungs⸗Bur. 
in Thorn Heiligegeiſtſtr 5, 1 r. 


k ich meld 
wien . Boelde, Mabıtan| 28 N ; KN 


fat dae Ga 1 Wpr. % ie Fuß mein Danu- 
u. ſonſt. Funktionen nicht zu über⸗ ariner 2 6 tur u. Modewaaren⸗ % 
nehmen h. Geh. 600 M. A. M 0 Geſchäft ſuche ich zum 
Löw Geſch., Breslau, Moribitr.33" tüchtig und erfahren, zur Anlage baldigen Eintritt ea * 


eines Obſtgartens, Beeren⸗ und > 
8132] Dom. Richnau p. Schön⸗ Spargeltultur zum 15. März cr. % Volontär und 
fee (Bahnhof Richnau), ſucht zum 


auf mehrere Monate, eventl. für 1 1 
© 1. April einen jüngeren, evangl., dauernd gejucht. Meldungen mit IE ein. Lehrling 
0 der polniſchen Sprache mächtigen 


Zeugniſſen u. Gebaltsanſprüchen der polniſchen Sprache 


Suche 1 ev. Rechnungsführ. 


der mit Kaſſenweſen auch vertr. iſt 


* 2 * 


Ein 1 Mäd Sprache mächt., juche p. 15. Mä Ein anit., evangel. Mädchen, 
i mächtig. Ein jung. Mädchen Sprache mäct., ſuche p. 15. März| ; ? 
Sauen chef beamer Mo * — . un % Her een 5 Aus guter Ze us aüt. | e 5 mit re = Jahren, wird zur 
ruſohn bevorzugt. Anfangs⸗ pr. ucht paſſende Stellung zur Be⸗ n 2 1 
f ; 2 gichti i St dt, E . 
.ßfMF;FFF f ff — !!... u 1 und nes Dany 
auen chriften u. Lebens auf ein⸗ zum baldigen Antritt ſucht 8051]. Geſucht zum 15. März Zur Führg. des Haushalt. 80271 Suche zum 1. April d. Is. melterg geſucht. 
Zuſenden oder perſönl. Vorſtell. Dom. Uscitomwo, Kreis nin. event. früher ein kräftiger reſp. Vertr. d. Hausfr. v. z. Ge- eine ſelbſtſtändige Daſelbſt ſucht auch eine Junge, 
n 130 Emfacher %%% Lehrling ſellſch u. Stütze b. einz Dam ſucht Putzarbeiterin ausgebildete 
Wirthſchafter Unverheirath. e. Frl. i. geſ. Jahr., w. erf. i. ff. 


nicht unter 16 Jahre alt. 


$ tüchtige Meierin 
$ Oberſchweizer ; Dampfmolterei Miöwalbe 

7 

2 


Stellung. Meld. brieflich unter 
Nr. 8128 an den Geſelligen erb. 
Lehrmeierin 
geſund und kräftig, nicht unter 
18 Jahrn alt, kann von ſogleich 


I. für einfachen u. mittleren Genre, 
8 2 on an die auch im Verkauf bewandert 
vorh. Gefl. Meld brifl m. Auſſchr. und, wenn möglich, der polniſch. 
Nr. 8192 d. d Geſelligen erbet. Sera mächtig ift. Meldungen 
8100] Jung geb Mädch welch. n 1 
die Wirthſchaft erlernt bat, ſucht Kurz⸗ und Modewaaren 


„ evang., unverh., in Feldwirthſch. 
„ erfahren findet 15. März eg 

Gehalt 340 Mk. Meldung. unt. 
„ Nr. 8136 a. d. Geſell. erbet. 


8185] Suche zum 1. April d. 33. 
einen nicht ne En 


7775) Bu Dit der früher 
5 oder Melker ſuche Re N 8 
2 in Jeder der anten Ber. 2 und Delitaienien-Beieart 
3 dienk, jucht 3. 1. April cr. einen Lehrling. 


Stellung als Stütze. Gefl. Off. A. Ruben, Natel (Netze). i i 
N Inſpektor om. Neugrabia W. Schendel. Hoflieferant, unter N. N. 100 poſtl. Neu⸗ 55 e 
i Gehalt 360 Mark. Frieſe Kr. Thorn. Lauenburg i Pom. dörſchen Weitur. erbeten. tüchtige Sr besseren — 458 wut Meiereiſtelle veſorgt. 9 
1 Neuvorwerk b. Gottſchalk. SSS 7946] Ein Sohn ordentlicher Suche zum 1. März Stell. zur gewandte Dampfmolkerei Löbau Weſtpr. 


— Eltern, m. guten Schulkenntniſſen 

2. 

ſucht zum 1. April einen 9 

verh. Oberſchweizer | Sertiiations-Beihart eintreten 
mit Gehilfen e 


7759] Suche zum 1. April d. J. 
ein gewandtes, erfahrenes 


Stuben mädchen 
das gut zu ſerviren, alle Stuben⸗ 
arbeit, Wäſche u. Ölanzplätterel 
verſteht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Zeugniſſe ſind einzureich. 
an Frau Höltzel, Kunzendorf 

bei Culmſee. 
7958] Suche zum 1. April er. 
ein tüchtiges 


7331] Ein tüchtiger, zweiter 
AWirthſchafter 
ev., zum 1. il . 
balt P. A. 360 * 
Dom. Parlin, Stat. d. Oſtbahn. 
Ein unverh., energiſcher 


Inſpektor 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ipals, findet bei 450 Mark 
ehalt zum 15. ni oder 1. 


Erlern. d. Wirthſchaft Direktrice 

b. freier Station u. etw. Gehalt. ev L. bev. Meld A € 

. cher, Arys Sur. | Rporpgraphie, Gebaltsanbr, an 

. Ben Zeep in Argenan. 
r. J. o TE KETTE 

empf. u. verm. jed. Zeit anſt. weibl. tachtie A E April ein 

in. Stall von ca. 55 Kühen. Perſon. f jeden Beruf. Von aus⸗ ges, Zuve q 

zu ein. 3 en.] Julius Hancke, Roſenberg |wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. Mädchen 

Ein unv. Ober: und — Veſpreuzen o TREE EN: welches kochen und plätten kann 

n 8 8015] Suche für mein Kurz.. f und ein gewandtes 
nterſchweizer Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft . Hausmädchen 
+ 


. April Stellung. Polni für 30 Kühe wird z. 1. April bei einen Lehrling, möglichſt der 7497] Suche für Oſtern 1897 3 j 3 
erforderlich . Meldungen ant | hohem Lehn geſucht. DM unter |yolnifwen Sprucze macht. eine eb, wiilenfth. geprüfte eben ligten Gebaltsanfpräce| . Dienſtmädchen 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 7967 E. M. poſtl. Gr. T Lehrerin nd zu richten an Frau Ditt⸗ mit guten Zeugn. b. hoh Lohn. 


rampken] D. Sternberg, Thorn. 
Weſtpr. erbeten. 1796 Brad. In Rare; Benz" 
2 27 aaren- un eſtillations⸗Ge⸗ 
ge eee. 
hr 5 ihohem ehrlingsſtelle 
Lohn u. Deputat 1. A 
. Wir th ſchaftsheamter Dom. K!. Laufen bel Deimiont, zu beieben. S. Simon, Thorn. 
mit guten Zeugni ud Schul⸗ 7836] Ein verheiratheter | 1419] Für meine Fandlung ſuche 
Eenntnipen, Inder, zum J. Apel Kutſcher 8 ich zu Öftern oder auch nleih. 
ei 


d. Js. R 175 
5 int Stellung Bi 1 21 mit Scharwerker kann ſofort od. 2 Lehrlinge Güd.) 


72 . 

— noch — eig Sr felde, rbb. Boten, 1 

tamen gema at. Diejelbe | r 

müßte wenigſtens 3 . Er 8047) Ich ſuche z. 1. April eine 
e⸗ 


FV evang. Mamſell 
ben. Meldungen mit Jeugn. die mit der feinen Küche und 
pet W Federviebzucht vertraut ist Zeug⸗ 
zu, richten an R. Krups ki, niſſe find einzuſenden an 
Schulvorſteherin Fnowrazlaw. Gräfin Goltz, geb. v. Borkowski, 
Geſucht zu Oſtern oder Czaycze, Bez. Bromberg. 


an den Geſelligen erbeten. 


r 
8182] Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger u. energiſch., evangel. 


Weckwarth, evang. Pfarrer, 
Friedheim, Prov. Poſen. 


Zur Wartung 
eines alten kranken Herrn wird 
eine beſcheidene Perſon geſucht. 

H. Hennig, Neumark Wpr. 
8189] Ich ſuche zum I. April 
d. Is. ein ſauberes Mädchen 
für Küche un 


4 a N 1 —Oaycze, Bez. Bromberg Haus. 
3 ſtaſchewo, Kreis Thorn. Fanſel nl Briesen und men N De en NR muſikal. 5044] Zu April juche geb. Mädch. Frau Amtsrichter Robe, 
8161] Für ein Mebengut mit| Ebendaſelöſt finden auch noch empnere f 8 „ chlochau. 

& Brennerei ſuche p. 1. April einen mehrere verheirathete ebenfalls zwei Lehrlinge, gleich⸗ Erzieherin kl. monatl. Taſcheng u. F.⸗A. Off. u. e — Sonne ad 

verheiratheten . leut viel welcher Konfeſſion, unter mit beſcheidenen Anſprüchen für W. M.269Inſ.⸗A. d. Geſell. Danzig. Jeines Stubenmä ch. 

i ö Inſpektor Inst ente gene Bedingungen. 2 Mädchen, 10 und 11 Jahre. Eine noch kräft. ältere Frau, geſ z. 1. April, firm i. Walen 
» Anf, 5 oder ferdefne t Apolants Wwe., Dt. Krone, Meld. mit Zeugnißabſchriften u. | 4560 Jahre, wird zur alleinigen gi tten, Ausb. d. Wäſche; geübt 

00000 ̃ - . . 

„ „Magazin für mit der Aufſchri ur . ſucht. eld. m u „Fr. v. Oertzen, . 

8. Böbres Danzig. ober 1. April Stellung. Haus und Küche. Geſelligen erbeten. 5135 durch den Gejelligen erb. [walde Oſtpr. 18181 


1867] Durch eine Feuers⸗ 


brunſt in der ſtürmiſchen 
Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. 
ſind zehn Gebäude im Dorfe 


Obodowo, Kreis Flatow, 
in Aſche gelegt. Den Bewohnern 
fehlt zum Theil Alles, und Alles 
wird darum mit innigem Dank au⸗ 
genommen. Wer ſendet ſeine ab⸗ 
elegten . und Wäſche⸗ 
tüde bald, daß heiße Thränen 
getrocknet werden? 
Kuhn, Pfarrer, Soßuow. 


Die Schindeldeckerei 
von Meyer Segall, Tauroggen 
(Rutzland) bei Tilſit, legtSchindel⸗ 
dächer billigſt unter Garantie. 
Nähere Auskunft ertheilt auch 
Herr Otto Büttner, Dirſchau. 


Ferd. Crohn 


Fabrik feiner Fleiſch⸗ und 
urſtwaaren, 


Cammin i. P., Domitr. 223 


verſend. frko. en Nachnahme in 
Poſtpacketen & Pfund netto: 
Cervelatwurſt 12,60 Mark, Sar⸗ 
dellenleberwurſt 9,80 Mk., Lung⸗ 
wurſt pom. 8 Mk., Zwiebelkeber⸗ 
wurſt 7,10 Mk., Braunſchweiger 
850 8 10 Mt, Zungenwurſt 
9,80 Mk, Metwurit 3,00 Dart, 
auf Wunſch auch ge emiſcht. 

räuch. Rohſchneideſchinken u Vfb. 
90 Pf., geräuch. Schinken ohne 
Knochen K Pfd. 1,10 Mk., 9 
Blaſenſchinken A Pfd. 1,20 ME, 
Wiener Würſtchen das Paar 15 
gr eräuch. fetten und itreifigen 

end à Bid. 70 Pfg. [2058 _ 


— ud Schnell Feier 


Revolver, mit welchen man 
nach nur 1 malig. Laden n 


S. en l 


L. Y Sa 
Tilſiter⸗ 
5 t 
1 1 * 9 7430 


eimburger⸗ 


. ebenfalls gut reif, 
mit Mk. 15 p. Ctr. ab hier eure 
. Holkerei Schöneck. 


Lieblich fleißige Sang. 
aus den renommirteſt. 


1 reiſe v. 8 bis 10 M. 
d. St. G. Grundmann, 
Thorn, Breiteſtr. 37. 

Poſtv. d. g. J. Auch b. K. 


Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Chilesalpeter 


empfiehlt ab Lager und franko 
jeder Station 18120 
Max Scherf, Graudenz. 


Zorfitren 
Torfmull 


beſtes Gifhorner Moostorf⸗ 
Fabrikat, liefert billigſt die 


bifhorner Toristreufahrik 


Gebr. Schrader, Braunschweig 

Vertreter geſucht. 

250% Frachtermäßigung nach 
den öſtlichen Provinzen. 


Ein noch ſehr gut erhaltenes 


Billard 


iſt billig zu verkaufen. Meld. 
briefl. u. Nr. 7786. d. Geſelligen erb. 


Ein Deſtillir⸗Apparat 


nebſt Kühler, 1285 Liter 
een iſt preisw. zu verkauf. 
keld. unt. Nr. 7853 a. d. Geſell. 


7513] UNE EE Leng, 
Bahnſtat. Leng bezw. Schwarz⸗ 
waſſer (Oſtbahn), ſtehr ſofort 
ein faſt neuer 


Halbwagen 
ein dito. Selbfifahrer 


ein vierſitziger Nitzſchke'ſcher 


Schlitten 
ee mit dunkelblauem 
Tuchausſchlag) zum Verkauf. 
7789] In } In Zawadda bei Pruſt 
iſt eine drilmaf gebrauchte 


Drillmaſchine 


und 30 Centner 


Wegebreit 


mit Klee gemiſcht (vorzüglich zur 
Weideeinjant) der e mlt 
4 Mk. zu verkaufen. 


7940] 52 Schock langes, feines 


Dachrohr 
verkäuflich in 
Smolong bei Bobau. 


Harz. ‚Kanarienvögeil 85 


üchtereien empf. zum © 


tırons-Rosenburser dömmerpeizen 


auf Samenbeeten gezogen 


offerirt 
zum bevorstehenden Frühjahr, a tr. 9,50 Mark 


16576 


&. e n a. S. 


19 1000 eng 


eine 


von mindeſtens 12 cm Durch⸗ 
meſſer werden frei Waggon ab 


Station zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 7824 
an den Geſelligen erbeten. 


7955] ca. 3000 Ctr. 


Vrennereikartoffeln 
200 Bir. Sgalgerſte 


kauft und bittet um bemuſterte 
Offerten (Kartoffeln 10 Pfd.⸗ 
Muſter). 


Auges Jachrohr 
200 Bir. Sagthafer 


(Beſtehorn's Ueberfluß) verkauft 
die Königl. Wirthſchafts⸗Di⸗ 
rektiou Ryusk Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Schönſee. 

7830] Dom. Gr. Koſchlau 
(Oſtpreußen) kauft 


3000 Zir. Brennerei: 
Kartoffeln. 


Bemuſterte Offerten und Preis⸗ 
forderung franko Bhf. Koſchlau 
erbeten. Fritz rn 


15 5/8, 9%, 7/8, 4 kief., belberſeits 
aſtr. Seitenbrett 


Nausſchließlich 5, 6, 7,8 mlg., I 
von 10 em Deckmaaß aufw. 1 
in beliegen Stärken aus I 
Brettblöchen eingeſchnittt., . 
bis zu 42 M. p. ebm, 
5 einſ. aſtr. Seiten 
von 3 m aufw., mit 5 m 
Durchſchnitt, auch angeblaute, M 
bis zu 34 M. p. ebm, ferner 5 
aſtr. Schaalenausſchnitte 8 
1,10, 1,60, 2.— m Ig., ohne 
Borke, mit 260 M. p 5 5 
kg, alles franko Waggon 
Czersk an der Oſtbahn in W 
jedem Poſten gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. [4041 
Gefl. Angebote erbittet 


9 Hermann Feldt, Gzersk. 


29111 Bur Dachs „Fuchs⸗, Iltis⸗ 
Marder⸗, Otter⸗ und Taucher⸗ 
felle zahlt die höchſten Preiſe 

Robert Schlesinger 
Fell⸗ und Rauchwaaren⸗ Handlg, 
Breslau. 


7763] 100 Ctr. gutes 


Kuhhen 


Noggdcurch “ aber 
Maſchinenſtroh 


werden zu kaufen geſucht von der 
Kasse f Iwitz gegen ſofortige 

Kaſſe. erten nebſt Preis frei 
Wa a ind zu richten an 
1 tav Lamprecht. J 


Rothklee 
Weißklee 
Grünklee 
Wundklee 

Thymothee 
Seradella 
fämmtlihe@rasjanten, Futter⸗ 
a Erbſen, Linſen 

Bohnen ꝛe. 
offerirt zu billigſten 14 
preiſen 


Bernhard Behrendt, 


DANZ 
e 31. 


400 Zr. große Gerſte 
600 Ztr. kleine Gerſte 
50 Air. Toymothee 


5 Dom. Frögenau 


Oſtpreußen. 
Kl L. Isskarlolieh, 
1000 Ctr. . ae & 2,00 5 
400 „ theue 
200 „ Weltwunder 2, 25 „ 
400 „ beſatzſr. 8460 h 


zu verkaufen in 17437 
Buczek per Bobrau. 


Preisrückgang. 
1685 vorzüglicher Ein 
Gelbe Oberndorfer AM. 1 
Gelbe Flaſchen à Mk. 10 25 
Rothe Flaſchen à Mk. 1 
Rothe Mamoth à Mk. 12) 8 
8 40 l 
abgerieben, à 40 p. Bir 
50 Pf. p. Pfund, offerirt 
B. Hozakowski. . 
Samen⸗Kulturen. 


88 


1 


Jahre noch 


2 S = BIST IE 
ZF 


I. Forſtflanzen 


find zu den Frühjahrskulturen 
in bekannter guter Qualität, 
in allen Alters⸗ und Größen⸗ 
verhältuiſſen zumäßig. Preiſen 
aus den Forſtbaumſchulen des 
Rittergntes Ringelsdorf 
abzugeben. Preisverzeichniß 
wird auf Wunſch frei zugeſandt. 
er Revierförſter, 
Ringelsdorf b. Magdeburger⸗ 
forth, Prov. Sachſen. 


Gelbe Oberndorfer 
goldgelbe Walzen: 
„Blbenfanen 


entner 10 Mark, 
N fund 15 Pfennig, 


arnnnenwerfende Juwel⸗ 
Gerte ruchs dos Tonne 155 Ml 
verkauft Wartze, Ollenrode. 


Saat: Erbfe 


12 85 fräbe, weiße, p. To. 130 Mk., 
dito grüne, dito 140 „ 

eh in Waggonladungen ab 

79111 Dom. Kl. Tromnau. 


tr. Pundklre 


1896er Ernte, à 40 Mark, ver⸗ 
käuflich in Gr. Elternſt bei 
Graudenz. 17922 


Offerite zur STE 
Eugliſche Pferdebohne. 


Dieſelbe iſt durch ſorgfältige 
Saatgutausleſe hier im Laufe der 
mehr veredelt und 
brachte ſtets die höchſten Erträge. 


Die Pferdebohne liefert von allem 11 
Pahlkorn bei weitem die größten 


Erträge. Leider iſt ihr Anbau 
unch viel zu wenig bekannt. Ueber 
Kultur theile gerne näheres mit. 


Lentewitzer Helbhafer. 


Ein ganz vorzüglicher Hafer, 
der ſich hier im Laufe der Jahre 
allen anderen Haferſorten gegen⸗ 


über auf's beſte bewährt hat. Bei 


den gründlichen u. ausgedehnten 
Anbauverſuchen der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft gab 
der Leutewitzer Gelbhafer von 
allen angebauten Sorten die beſten 
Erträge. — Er bewährte ſich auf 
leichten und ſchweren Böden gleich 
2015 iſt dünnſchalig, liefert ein 
eines „ daſſelbe iſt 
aber feſt und lagert nicht leicht. 
Bohnen und Hafer verſende ab 
Bahnhof Glöwen p. 50 kg Mk. 
8,50, bei Abnahme von Aas 
mind. 1000 kg 25 Pf., von mind. 
5000 kg 50 Vf. p. 50 kg billiger. 
Säcke berechne mit 30 Pf. p. 50 
kg Saatgut. Unter 100 Mark 
nur p. Nachnahme 5 kg Poſt⸗ 
kolli franko Mk. 3,—. 15761 
Bernidomw bei Glöwen 
(Berl.⸗Hamb. Bahn). 
Hans Kofahl. 


300 Ctr. 


hochfeiner Wicke 


abzugeben mit 7,50 Mark pro 
Centner in 
— — bei Culmſee. 


8 25 5 5 la u 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Steffenswalde der 
Dfterode - 1,1 


fteiner Bahn, ſteh 
zum Verkauf: 


1. Brauner Wallach 


engl. a 3“ groß, 125 


2. Brauner Walach 


Halbblut, 5“ groß, Preis 1200 Mk. 


„ Luchswallach 


mit Wan e 5“ groß, 
Preis 800 Mark. 

Die Pferde ſind volljährig, gut 
angeritten. Bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung ſteht Fuhrwerk a. Bahn⸗ 
hof Steffenswalde bereit. 


Ein Reitpferd, 10 Jahre, br. 
. ſerd füt ſchwet ar 
mandeurpfer! r ſchweres Ge⸗ 
wicht, 1500 Me. 

Einen Rappwallach, 9 Jahre, 
flotter Ar ez Adjutanten⸗ 
e 55 eichtes Gewicht. 


Zwei Aula Tree ne 
Stute und Wallach, gut aus⸗ 
ſehend, 8 Jahre a., à 500 Mk. 
ra gutihpterde, Schimmel, 


Sn rufſſche Rappen, gute 
a Pre O Mk. 
ebrauchtes Hevderta⸗ 
1 et, ſtarker 20, gut 
ausſehend, 300 Mk. 

Einen holländiſchen Bullen, 
2 Jahre, zur Ausſtellung ge⸗ 
| ſelten ſchöne Formen, 


bat zu verkaufen 


Dom. Wtelno 


bei Triſchin, Kreis Bromberg. 
intze, Major. 


Brauner Wallach 


6 Jahre, 6 Zoll, fehlerfrei, Lu 
Sänger, fertig geritten, ruhi ig, 
ſchweeſdes Ges auch zugfeſt, für 

nu, Gewicht, 3. verfaufen. 
Oldenburg 6 85 beu z, 
. 
7424] In Döhlau Oſtpr. ſtehen 
folgende gekörte 


Zuchtheugſte 


en Verkauf: 
1 bünkelör. 5 Jahre alt, 
5“ v. Roland“ a. d. Hi⸗ 
AR Preis 2500 Mark. 

2. Herold, Fuchs, ſchmale 
Bläſſe, 4 Jahre alt, 5“ groß, 
v. Bombay Ka. d. Hilarita, 
Preis 3000 Mark. 

Beide Hengſte And ſchwerer 
Reit⸗ und Wagenſchlag. 


Vorläuſige 
Anzeige. 


9 Am 10. März a. 
: ur und folgende 
BE Tage ftellen wir 

mals vor dem 
Berliner Thor Nr. 10 14015 
großen Transport 


Zuchtüönllen 


der „ und Oſtſrie⸗ 
fiſchen Raſſe in nur vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten, allerbeſte 
Heerdbuchthiere, unter koulan⸗ 
ten Bedingungen zum Verkauf. 

Für Geſundheit und Sprung⸗ 
fähigkeit übernehmen wir Ga⸗ 
rantie, auch erfolgt auf Wunſch 
Impfung auf Tuberkuloſe durch 
beamteten Thierarzt. Gefälligen 
Beſtellungen, die bei Nichtkon⸗ 
venienz nicht zur Abnahme ver⸗ 
pfticten, ſehen gerne entgegen. 

nfragen werd. prompt erledigt. 


Gebr. Wulff 
Zuchtvieh⸗ Importeure, 
Geeſtemünde. 

7919] 30 prima oſtpreußſſche, Ir 

angefleiſchte 


Stiere 


tr. Durchſchnittsgewicht, ver⸗ 
kauft Sumowo per Naymowy. 


8034] Sechs hochtragende 


Sterken 


ſtehen zum Verkauf in Gut 
Kerpen p. Schnellwalde Oſtpr. 


8 Bullen 


von ſchwarz und 
Au weißen Oſtpreuß. 
Heerhbuchtbieren abſtammend, 
im Winter 95/96 geboren, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen 
bei Saalfeld Oſtpr. 16332 

Fuhrwerke zur Abholung vom 
Bahnhof Saalfeld oder Mal⸗ 
deuten werd. a. Verlang. geſtellt. 


7797) Dom. Seehauſen per 
Rehden Wpr. hat 14 Stück ein⸗ 
jährige, Tan Sign 


drfordihire 
dowpn⸗Vöcke 


zum Verkauf. 


30 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf in 17757 
— — bei Löbau. 


Sprungfätige 
ä W und jüngere 


ber 


der ar. Dorlſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


6629] per Bartenſtein. 


Ulmer Dogge 


Jahre alt, blaugrau, groß, 
ſtark, bin willens, zu verkaufen. 
Lud. Zühlke, Czersk Weitpr. 
7926] Zwei ſehr ſchöne 
weiße Ganter 
— ie bel Zucht, zu 8 M. 
at noch abzugeben 
e bei Czerwinsk. 
Die Gutsverwaltung. 


2640] Domaine Unis law 
(Poſtſtation) kauft zur Maſt 


engliich. Läumer 
jung Holländ.Sliere 


und bittet um Offerten mit 


Gewichts⸗ u. Preisangabe, ſowie 
näherer 8 


Grundstusk x und 
Gesch äf's-Verk caule 


Mein 9 Haus 
in der Carlſtr. hier, vorzügliche 
en deabſichtige 1 805 zu 
verkaufen 
J. Herrmann, Schwetz (Weichſ.) 

In der Nähe der Stadt iſt eine 
Parzelle 
v. 37 Morg, wov. 7 Morg. Wieſe, 
mit vollſt. Geb. u 1 ſof. 
als Rentengut au erat Meld 
erbittet Zywietz, 


elbe g 
per Neidenburg. a 178 


wird, da 


Sichere Exiſten 


* 5 In Lan 
r. Garniſ. 
Na a re 
Euro 


Billard⸗ u. 26 F 
Privatwohnung. 


Nutzungswerth 13800 
Gueſen, im Februar 1 


— Hotel J. Ranges. 


lien Poſen, mit über 20000 Einw., 
Rand» u. Amtsger., Landrathsamt, Gymnaſ., 
iſt das in flott. Betriebe befindliche 
H e mit gutem Reiſeverkehr, 
a nikon begreifend geräumige 

remdenzimmer, fowie großem Theaterſaal, 
„Waſſerleitung, ſofort mit kompl. Einrichtung 
unter ſehr günt tigen 1 zu verkaufen. Amtlicher 


Reflektanten wollen ſich a den Unterzeichneten wenden. 
N Konkurs⸗Verwalter. 


nter 
Speiſe⸗, Frühſtücks⸗, 


[3 


Par nn 
Anzeige. 


Die Beſitzung d. Herrn Julius 
Grunwald in Gr. Sanskau 
b. Graudenz, beſtehend aus beſtem 
Weizenboden und ſchönen Wieſen 
nebſt Gebäuden, wird durch den 
Bevollmächtigten am 


Nieuſtag, den 2. Min) It, 1 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe d. Herrn Bo es amer 
in Vorwerk Sans kau im Ganzen 2 
oder . unter ſehr gün⸗ 
ſtigen edingungen verkauft, 
2 Kaufliebhaber eing g 
Werden 1188 


Ein kin Grandi 


von 52 Morg. Acker, 16 Morg. 
vorzügl. Wieſen, in beſter Kultur, 
25 Morg. mit Roggen beſtellt, 
arrondirt, ſoll ſofort mit neuer⸗ 
bauter Bretterſcheune unt. Papp⸗ 
dach und Familienwohnhaus ver⸗ 
kauft werden. Näher. Auskunft 
ertheilt Frau G. Willi 

Schoenherg bei Leng. [7514 


Meine Beſitzung 
v. 150 Morg. gut. Land incl. 10 Mrg. 
Wald, m. Schneidemühl.(Vollgatt.) 
10000 ut. Gebäud. u. Juvent., 
ng April f. 35000 Mk. bel 
000 Mk. Anzahlung verkauf. 
o 
bei Sensburg Oſtpr. 


81111 Wegen Todesfalls meines 
Mannes beabſichtige ich meine in 
der Stadt belegene 


Holländer⸗Mühle 


mit 2 franzöſiſchen Mahlgängen, 
1 Grüße u. Spitzgang, Sichtmaſch., 
Cylinder, Fahrſt., eiſ. Wellkopf u. 
jetzt nach d. Neuzeit einger., nebſt 
Wohnh., Speich. mit Einwohner- 
wohnung, Ställ., Obſtgarten, ca. 
zwei Morg. Land zu verkaufen. 
Selbige liegt an einer der ver⸗ 
kehrsreichſten Straßen zur Stadt 
und eignet ſich außerdem auch 
noch vorzüglich gu ein. Bäckerei. 
Preis 21000 Mk., Anzahl. 9000 
Mark. Meld. daſelbſt bei Wittwe 
Auguſte Schröder, Argenau, 
Bahnſtation. 

fie Verlei . er⸗ 
theilt bereitwill ion 
J. Iſchrogat, Mühlenwerkführ., 

Mühle Drewitz, Thorn. 


Hausgrundſtück 


in einer Kreis- und Garniſon⸗ 
ſtadt Pommerns, reiche Umgegend, 
mit flott betriebener, gut einge⸗ 
führter Schmiede und Wagen⸗ 
bauerei, iſt infolge plötzlichen 
Todes des Beſitzers ſofort mit 
Inventar preiswerth zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpachten. Gefällige 
Offerten an die Exped. der „Bel⸗ 
garder Zeitung“ in A 
(Perſ.) erbeten. 7754 


Koh ar 


auf der ul) und Bahnhof⸗ 
ſtraße i. Oſtrowo, gut zinstragend, 
zu Hotel⸗ und Geſchäftszwecken 
geeignet, ſind in Anbetracht der 
Vergrößerung der Garniſon frei⸗ 
händig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 7892 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Wohnhaus 


in welchem ſeit 30 Jahren 
Väckerei betrieben wird, iſt 
wegen Todesfalles ſofort zu ver⸗ 
BT Wittwe Davidſohn, 
7944] Lautenburg Wpr. 


Waſſer⸗ . 
mühle DA 


der Neuzeit entſprech. (Jahres⸗ 
leiſtung mindeſteus 1200 To.) 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Nähere genaue a Mühe 
erb. G. Katzke, Danzi 

Frauengaſſe 45, part. 17281 


Ein in einer Kreisſtadt Oſtpr., 
a. Mittelpunkt d. Stadt belegen. 


Grundſtück mit 
Reſtauration 


und großem, in der Stadt einzig. 
freundlich am See gelegenen 
Beranügungs-Garten, mit 
Kegelbahn, alleinige am Ort, 
iſt auderer Unternehmung. wegen 
preiswerth zu verkauf. Bemerkt 
zu dem Grundſtück ein 
großer latz zur Brauerei, die 
e iſt, mitgehört. 

e Stadt wırd augenblicklich 
mit en verſehen. Meld. 
unt. Nr. 6212 a. d. Geſell. erbet. 


Erſtes Hotel 


in einer tie Weſtpr. Me 3 5 
Verhältniſſe halber m. 1 

Anzahlung zu 5 Meld. 
briefl. u. Nr. 7821 an d. Geſell. 


8112] Wegen Krankheit bin ſch 


ara, „ — — — — 


geſonnen, mein 


Wein- u. Reſtauratlons- 
Geſchüſt 


per gleich zu verkaufen. 
C. A. Kuhnke, Marienburg Wpr. 
VHOH9ECH9$F079H 


3 Hotelgrundſtück 5 


Minuten vom Central⸗ 
di f, mit großem Vor⸗ 

latz, der zur Bebauung 
ehr geeignet, dicht an der 
1 f gelegen, iſt durch 1 
mich preiswerth zu ver⸗ 
8 kaufen. Näheres durch Ju⸗ 
J lius Berghold, Danzig 
Langenmarkt 17. 1794 49 
Seeed 


Hotel⸗Verkauf. 


7837 Ich beabſichtige mein am 
Markt belegenes Grundſtück, 
worin ſeit ca. 30 Jahren ein 
Hotel ſowie Waaren⸗Geſchäft mit 
1 00 Erfolg betrieben wird und 
zu welchem auch noch ein Haus 
in der belebten Bahnhofſtraße 


1 pebört, unter ſehr günſtigen Be⸗ 


ingungen zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

Frau Bertha 

Brieſen 


Fine abcr 


mit Ladengeſchäft, in * 
Kreisſtadt Oſtpreußens RL 


ae 


iſt mit guter Kundſchaft ( 
hördenkundſchaft), und . 
Einricht. für den Preis von 3000 
Mark, anderw. Unternehmungen 
vs en, von ſofort oder 1. Oktbr. 
5 zu verkaufen. Meld. briefl. 
55 Nr. 3766 a. d. Geſelligen erb. 
7912] Vorgerückten Alters wegen 
beabſichtige ich mein ſeit 30 Jahr. 
beſtehendes, rentables 


Herren⸗Garderob.⸗ 
Maaß⸗Geſchäft 


baldmöglichft zu verkaufen. 
Julius Raſchkowski, 
Graudenz. 


Czersk. 

7153] Beabſichtige mein 
Geſchäfts⸗ und 
Molkerei⸗Grundſtück 


ſof. unt. günſt. Beding. z. verkauf. 

Mieth. jährl. 700 Mk., paſſ. f. jeden 

Handwerk. L. Han dhe, Czersk, 

Friedrichſtr. 3 

Eine Fin Bae: und 
Schwimmauſtalt 

mit Kantine, bei Oſtrowo gelegen, 

iſt unter günſtigen Bedingungen 

15 verkaufen oder zu verpachten. 
eld. briefl. unt. Nr. 7893 an 

den Geſelligen erbeten. 


Selterfabrif 


gut eingerichtet, mit zwei Fuhr⸗ 
werken und großer Kundſchaft iſt 
anderer Unternehmungen wegen 
für 4500 Mk, ſof. zu verk. Meld. 
unt. Nr. 7976 a. d. Geſellig. erb. 


Für Grundbeſttzer! 


5909] Zum An⸗ u. Verkauf 
von ſtädtiſchem ſowie ländlichem 
Grundbeſitz jeder Art u. Branche, 
ſowie für Beſchaffungen v. Hypo⸗ 
thekenkapital (ohne Proviſions⸗ 
vorſchuß) empfiehlt ſich H. Müller, 
altbekannt. Vermittelungsbüreau 
. 


8 achtungen 


5 Meine Bäckerei 

iſt von ſofort zu verpachten, auch 
500 1. April. Es ſind hier ca. 
700 Einwohn. am Ort, außerdem 
roße Karton⸗ Fabrit, große 
aſſermühle. Dem Bäcker wird 
von mir Fuhrwerk a u jeder Zeit 
geſtellt. Pacht nach Uehereinkom. 
Wohnung mit Laden dazu, auch 
Stallung für Schweinepächter, 
kann auch etwas Land bekommen. 
Gaſtwirth G. Dit, Tarnowke. 


S d Ostpr. 
7992] Bäckerei iſt von ſof. billig 
u vermiethen. eldung. unter 

. B. 1000 poſtlag. Oſterode Opr. 


Ein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektion, in einer größeren 
Garniſon⸗Stadt der Provinz be⸗ 
legen, iſt wegen andauernder 
Krankheit des zeitigen Beſitzers 
zu verpachten. — Laden 252 qm 
Bas ea ‚elegante 

el wei große Schau⸗ 
fenſter, an er 1 
1 belegen, Umſatz 50000 

Mark, ſehr erweiterungsfähig. — 


Uebernahme vom Auguſt bis zum 4 


u bewirken. el⸗ 
mit Aufſchrift Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Oktober cr. 
dungen briefl. 
768 
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